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Der , GrdBte deutide Stoatsmann”,

Wlan Bot fon oft vom ,grdpten Deutjden’,
audy vom ,grBften Mann Dded 19. Jahre
punberts” gefproden. ©8 ift fogar borgefommen,
baf; Giner (Graf Jeppelin war e8) fdhon gu Anfang bes
Safhrhunderts als dev Grdfte bed gangen, alfo erft ange-
brodyenen Siifulums gefetert wurde. . Die ruhig und um=
fichtia Urteilenben wiefen jedody Elérend darauf hin, bah
¢3 nny grifte Deutfde” und ,qrofte Ménmner
eined Sahrhundectd”, von benen jeber auf feinem
®ebiete zu dent grdfiten gehdrt, geben fonnte unb fann
witd baf Doch exft ju Enbde eined Jahrhunderts entjdhieden
3 wevben bermag, wer zu den Gcbpten besfelben ju
ziflen ift. Bei ber Auswall diefer Mdnner biirfen
freilich Qiebhaberet und Parteigeift feine Rolle fplelen.
®ab e3 boc ftubentijhe Schwdvmer, iveldhe Dden
Mindjener Dompropit Dr. Dbllinger und andeve, weldhe
ben fritheren Hofprediger Stdcer um grihten Deutidhen
ftempeln wolltern, Biel bedeutender ift felbjtveritanbdlich

ie BBl berer, weld)> Bidmard al3 foldhen Hinjtellen,

und nogy viel bedeutender diejenige, weldhe biefes Urteil
auf beffen {iaat3mannije Qeiftungen bejdranten und
ihn, wie Pojdhinger 8 tut, ben ,griften Staats-
mann aller Jeiten’ nenmen. Beadjtensiwert in
biefer Begiehung 1ft der Umftand, bah Bismarct fich
fetneaweqs ebenio God) eingefchdbt und . B. exfldnt hat:
rangofe ,Ridelien warein nod) groferer

3 , und b

i
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viele Betenner hat. Daf die Leftitve der Neden oie beab-
fihtigte Wirtung, den Grofen Pofadbowsty in das n=
fehen einer ftaatdménnifdhen Grife erften Ranges su
Bringen, haben werde, wird son feinen Bty anderern fiix
fo ficher gefalten, baf fie jhom feft bet feiner Berherr-
Tichung fich nue in Supeclativen ergehen und alle anbderett,
im Vergleich) mit biefem Riefen, fir Pygmden exfldren,
©o fagt einer bon biefen Begeifterten tn einer unferer
Bervortagenditen Beitidriften nicht wenigerals folgenbes :
.30 Folge feiner Wahl in den Reidystag
ift 3u yoffen, bap unferem Baterland nad
ber Bauje eines Luijtrums die reidhe Cr-
fahrung bed gefdjeiteften, unterridtetiten,
fleifigften und — cum granssalis — [ibe-
valften aller preukifd-deutiden Staats-
ménner der jlingften Bergangenbheit und
Gegenwartnidgtidngerverjcdghttet bleibe
Gewif verfdrpern geiftige Grofen wie Theobald von
Bethmann Hollweg, Clemens Delbriid, die beiben
Bernharde (Fiirft von Biilow unb Dernburg) einen fehr
Boben Grad von ftaatdménnifdhem Wiffen und fbnnen.
ber an jenen in jeiner Gefamiprdgung
veiden fienidht hinan®
Die Berberrlidjer Bismards ftimmten G Soblied exft
an, nadjdem ev groBe profiijde Taten verrihlet haite.
Diejenigen Pojadowsly3 beginnen fchon lange pother
pamit. Dad Cine aber Haben fie fider evreicht, bafy alle
etk Derr Reben und Gebafren ed Grafen meit grofhere
Hufme jutendet, af8 e3 fonft ber Fall gemefer

beutjchen Hijtorifer, Deinvidh

our ober Bismard?
war, dad Hat
nod) zu ent-

‘Wer der grogere von beid
. e
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ywifden ift der ftaatdminnijen Grofe Bismarcts

neue Konfurveny evwadhfen in dber Perfon eines
Dannes, deffen Bemunderer im numerifden Aniwadfen
begriffen gu fein fdjeinen umd in ihm Den fommenben
grofen Mann erblicten, weldher dagu beftimmt fei, fiir
bes Deutihe Neich die Rolle eined Heilands glitdlich
burchzufithren, 3 bon feinen fogialen, wirtjchajtlichen,
pofitijhen und fonfeffionellen @egenjdper und bamit
audy von feinen tnternen Kimpfen zu befreien und jogar
feine auswdrtigen Gegner in Freunde gu verwanbdeln.
©8 ift nicht fchwer, zu erraten, daf e8 fich um ben
fritheren Staatsiefretdr be3 Janern nnd allgemeinen
Berireter  bed Reich3fanglers Fiirften Biilow, ben
Slaatéminijter a. D. Dr. jur. Grafen Arthur von
Bofabowaty-LWehner handelt. Die Pojabowaly-Propa-
ganba begann mit Der plokfichen Aufitellung feiner
Sanbidatur bet ben Leiten allgemeinen Reichetagswablen,
welthe von efnem Sammelfurium von Parteien, unter
Senent bas Bentrum eine Hervorragende Rolle {pielte,
Jum Stege gefiihrt wurde. @egen fic) hatte ex lediglich
die fortchrittlichen und foztalbemofratijchen ZWahler.
Xm neuen cichstage lief fich der Genevalreformator
Dereitd auch bdurch eine wohlvorbeveitete Rede hoven, in
welder ex, bielleicht mit Ausnafhme bes Jentrums, allen
Parteier den Tert (a8, aber auh allen etwad angenehmed
jagte. &3 war eine oratorifche Seiftung, Yinter weldjer
man bie Ab{icht vermuten tonnte, Freunde in allen poli-
tifden, wirtjaftlichen und fosialen Qagern u gewinnen,
wenn ¢8 nicht gav zu felbfiverfténdlicy wive, baf em
®rafen ieraus das Sdidial exblithen werde, fid) swijden
die Stithle zu fepen und fich die Stellung eined Dutfiderd
ober igenbrddlers su bewahren.

Dic Pofabowsty Propaganta bat foeben eine Ber-
ftirtung erhaltendurdy die Verdifentlidhung feiner jdmt
lichent in ben Jabren 1882—1910 gehaltenen Reden, die
urter dem Titel erfchienen find: ,GrafPojadowdty
als Finang-, Gozial-unbd Hanbdefspolitifer
an der Hanbd feiner Reden Dargejtellt”, von
Johanned Penzler und Hevmann Chrenberg. €8 find
nur vier Binbe Grofalter, welche, allerdings gebunden,
um enormen Preis von 120 ME. ju evhalten jind. Diefe
Breisfiellung ift Lein Fehler;, denn wer 30 ML fiiv ein
Bud) augzugeben geftimmt und in dev Lage ift, opfert
aud, wenn o3 nid)t anterd geht, bie vierfache Summe
dafite, gumal ber Sab, ,was teuer ift, wird aud) gut fein”
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Sozialbem ble am Donuerstag im Reid)

aut beiden Seitert bex exwitnfdten Objeftivitdt ermangelten
und fidh int eine wenig erqaicilidye Berband3zdnterei ver-
{oven, witfte bie Stellungnabme ber fortidhritilichen Volfe-
pattel, bie am Freitag durch den Wund des Adg. Gothe in
gegeben wutbe, boppelt fympatiic). Bie rubige Azt ber
Yusfiifrungen und die gerehte Wilrbigung der Berg-
arbeitelwitnfche und bev gugefpisten Situation im Rufr-
gebiet ftach wofituend ab gegen die Kiinfte der Agitatover,
bie durd) ihren Fanatidmus die Sacje nur :iter er=
wirren, aber nidht fldven fonnen, und aud) gegen bie
Paltung ber Regierung, die gu einer Bermittelung nidht
fommen fann, dafiiv aber um fo geneigter exfcheint, ben
Wiinfdgen der Scharfmadser auf AUnwendung draftifdher
IMittel nach Miglichteit entgegenufommen.

Die fortidrittlidhe BVoltspartei legt fein ausjdlags
gebenbes @ewicht auf die Crirterung ber Frage, ob e3
fig Bier um einen Gympathieftreit fiir die englifdjen
Bergarbeiter ober um einen Antipathicjteeif dev alten
Berbindler gegen die Chriftlichen hanbelt. Sie ftellt fich
mit vollem Mecht auf den Standpuntt; daf ein fofchr
Riefenausitand tiefere wirtidaftlidye tnbd josiate Urfadhen
faben mup, und jie unterfudgt mit Objeltivitdt, ob die vort
ben Bergarbeitern erhobenen Fotberungen an fid)
berectigt ober wenigftens disfutterbar find ober nidt.
Der Streif ift mun einmal da, und da ift gur Beit die
Frage von aufdhlagich noce Bebdeutung, ob fich auf bex
Bajis ber Arbeiteriorderungen eine Verjtdndigung et-
sielen [dft und wem bie Bflicht sufteht, diefe Berftandigung
amyubahnen.

Abg. Gothein, bdev ja befanntlid) als friierer Berg-
beaamter @tber die. grimblichjten Kenntniffe de3 Berg-
wefens verfilgt, ging die gehn Forderungen ber fteetfenden
Bergarbeifer mit fadhlicher Griindlichleit und grbpter
Unbefangenbeit duvd).  Cr war nicht der Meinung, bah
Bier alleniviieta bas lepte Wort bev Berglente gefprodjen
fein jollte — unb Abg. Sachie Yatte ja tags vorher an-
gedeutet, bap man mit fid) veden Laffen wethe —, aber
er mufte.qus feiner gewifjenfaften Priifurg der Sad)=
Tage 3u bem Scjfufs fommen, Daf bie metften ber Forbes
rungen eittent burchans bevedhtigten Rezn hitten, ja gum
Teil duferft notwendig feien. Dinfidhtlich dex RKardinal-
forbering, der Lohnerhdhung ftellte fid Gothein auf
ben Standbpuntt, daf tnfolge Der geftiegenen Qebensd-
mittelpreife bie Sofubefjerung feit etwa gwet Jahren nidjt
nachbriiclich genug fet und bah, entgegen Den Dar-

fequngen Des Staasfelretdis, eme projentuale Lohn-
erhdhung, etwa von 10 Prog., tedynifd und praftifd
burchaus moglich jei. Der gewiinfdhten BVertiivgung der
rbeitdseit und der Bejdyrdntung dev Wherftunben ftand
ber fortithrittliche Feduer fchon aud dem Grunde fym=
pathifh gegeniiber, wail erfafrungsgemd eine iiher=
mifgig lange Arbeitszeit die Leift higleit bes Urs
Beiters allmEhlich herabdriictt und fomit audh bie Jnter-
cffen Der Sedjenbermwaltungen {hidigt. Die verlangte
Bejeitiqung Ded Sojtgingermefens in ben Arbeiter-
wolnungen hielt Goifein fdon im Jutereffe ber
lichleit fir fehr und bie Cinrichtung eined
dhen Al weifed ijt fiix ihn eine abfolut
i checung. (ber alle diefe Dinge licke fi
f nerhandeln! 9ber immer wieber zeigt fid)
ber ervenjtandpunft Dber Grubenbefiger, ber bdie
Gleichberechtigung  ber Urbeiter micht  jugefiehen
will.  Mit Rachoruc  appellierte  ber  Jedmer
ber Jortichrittapariei an die Regievung, Dbah jte
nod) jebt eine vermiitelnbe Tdtigheit aufnehmen mige;
und ev bedauerte, baf bas Avbeitstammergefely nod) nicht
1] g nid)t eingefiifrt ijt und
1 ev Ordnungdmdnner aud
it Defteht. Den vollen Schup
ber Arbeitdwilligen, die Aufrechterhaltung der Ordnung
il natiiclich aud) bie fortidhrittliche Boliapavtet; aber
te macht bodh) auch gleichzeitig auf die oftnals bebauer=
it ber Borgefesten, aitf diellnglaubivlirbig=
anf die qufreigenben
.
wie jid) aus diefer
fres Mortfitgrers evattr—bi
witnfdje unb
gleid g bon bem Ber Crreidhung
eined efjrenvollen Fricbens. tfolgt audy hierin
ieber bad grofie nationale Biel, bad thr bet ihrer ganen
Fofitif vorichwebt: ben Ausgleich ber wirtfdhaftlishen
Sntereffentimpfe, bie Gleichbevedhiigung aller Staats=
biirger!

Sie Ginfilhrung bon Snfeagen an ben
Reidyst

.

Die Gefdhdftsordbnungdlommiffion bes Neidj3tages

fafite Dounerstag einen Befdjlup tiber die , furzen Ana
fragen”. m Mittwod) waren die Abgeordneten. Dr.
v. Payer (Foetih. BVp) und De. Jund (nl) beim
Reichatan gler gewelen und haben mit ifm itber dicje
Frage Ridiprade genommen.  Jn der Sigung ber
Qommijfion madjte Abg. v. Pay:r ieritber folgenbe
Mitteilung. Der Reidgstangler habe exfldrt,
baf er feingrundjapliderGegnerderiurgen
Anfraaen fei, und dah er ur Mitwirtung bet
igrer Cinfiigrung im Reidh3tage bereit fei.
G bitte aber, ber Regierung Beit sur Beratung ber Be-
jdhlitffe ber Rommiffion zu laffen.

Der Befhluf der Gejchdftsordbnungstom.
miffion iber bie Ginrichtungber furzenUnfragen
foutet: Das Wort , furze” wird gejtricien und es beift
nuy ,Ynfragen”. Der § 33a exhilt folgenden Wort-
{aut:

JUn zwei Tagen jedber Wodje tonnen Mit-
glieber bes Meidydtagd vor Cintritt in die Tagesoehs
nung Anfragen an denReidgstangleritellen.
Die Tage werden vom Prdftventen tm voraus fiir bie
Dauer der S 1 beftimmt. Die Anfrogen find fpate
ften am Tage zwvor bem Prifiventen idrifilic) zu
iiberreichen unbd vou ihm unverziigld) dem Reichstansler
mitzuteilen, Ste find auf bie Beeichnung dex Zats
fachen, iibev welche Anebunjt verlangt wird, gu be-
jgranten. Gine Debatte fber pie Antwort
bes Neichsfanglersijt unguldffig. Der Ans
fragende fann gur Srgdngung oder Verichiigung feiner
nfrage dasd Wort verlangen. @rfldvt Der Anfrages
fteller bet Ginreidjung ber Anfrage ausdritdlic), dap ec
mit Grledigung auf [Griftlidgem Wege fid) be-
gniige, dann’ untexbleibt die miindlidye Unfrage und e3
erfolgt bie Gintragung ber Anfrage tn ein Berzeidnia.
Scriftliche Antmorten bes Reichstanslerd find allen
Mitgliedern bes Reichstags gedrudt suguftellen, Die
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Stellung unb Beantwortung ber Frag-n full nid)t linger
alg einie Stunbe an den beftimmten Tagen in Anfprudy
nehmen.”

Abgelehnt wurber Antrdge der Konfer-
bativen, bie beftimmen wollten, daf die Anfragen
Zatfachen von allemeiner Vebeutung aus dem Gebiete
ber fnneren ober quswirtigen Politif des Jeiched zum
Gegenftand haben mitffen, und dofy Unfragen, die ein

webended Gerichts , Bermaltings- ober Dijziplinar-
berfagren betreffen, unzuldifig find. Ghenfo wurde ei
Benttumsantrag abgelehnt, der eine gemijje
Babl von Mitgliebern zur Boraisfeyung fiir bie Bu=
1dffigleit einer Anfrage machen wollte, und «inAntra q
ber Gozialbemotraten, der eine Distuffion gu-
Taffen wollte.

Wit Ridjidgt auf die Cefldrung bes Feichatanzlers
wirh fid) die Gejhdftsordbnung: fommiffion nach Erledi
gung unwefentlicher Sachen auf langere Jeit vertagen.

demiifions-Geriidte,

Jeichstage jywiveien am Freitag wilde . richte
berum iiber die angebliche Demijfion des Reicgecha-
fefretdrs Wermuth und aud v eine ernftliche
idjiiiterung der Stellung bes Reichefanzlers, Diefe
Geriichte wurben, namentlich jomweit fie ben erftgenannten
Staatdmann betrafen, vielfach geglaubt,  Denn man
weif fo, wic grof die Kunit der fonfervativen Minifter-
ftiiver ift, wenn e3 gilt, unfiebjame Bovtefeuilleinhaber
iiber bie Ringe fpringen gu loffen. Uad audy von dem
neven bayevijehen Minifterprdjivenien, Herrn v, Hert=
ling, burjte man wohl annehmen, T, gefrew ben
Aujtrdgen feiner Parted, die Stellung des Sdyapiefretdrs
mit unterminieven Belfen werbe,
in Rommuniqué, ba3 die , Norddcutiche Alljemeine
Bitung” am Freitag abend bradjte, jdeint jene Geclichte
widerlegen su wollen. Wir fagen auadriictiich , fheint”,
entt bie offizidie Note iiber die Bejprechung des Reidha-
fanzlers mit ben leitenden Staatémdnnern ber Bunded=
jtaaten tft immerbhin o diplomatifhy obgejaft, ba man,
wenn man will, audy etwas anberes al$ eine Stirfung
bev Pofition Wermuihs herauslefen fann. Die Worte
freilich, e8 habe Cinmiitigleit daviiber bejtanbder, dak 4 Die
geltenden Grunbdjdte fitv die Finanjgebarung bes Jeiches
aufrechtzuerhalten” feien, Hingen wie eine Fechtfertigung
Wermuths und feined Grundgefeses: feine neuen Auz-
gaben ohne Dectung! Aber fie Fonnten aud) lediglich al3
liebendwiirdige Jujtimmung zur Gefamtidee des Sdjaf
fcfeetdra gelter, obne damit gleidjgeitia fein Berbleiben
im Amte anflindigen u wollen.” Von ber Wieberein-
bringung ber Cbidjaftaftener, fiir ble fidy Herr Wermuth
mgermafen ftarf gemacht §atte, ijt ndmiid) in ber
Fote be3 amilidjen Blattes nichts zu finden. Die Be-
merfung, man fei einig Ddariiber gewefen, daf ,bie
Dedung der neuen RKoften auch neue Cinnahmen er-
forbere®, ficht mit igrem varbdchtigen ,auch” fo aus, al3
wennt nut ein Teil bex Wehrvorlagen durd) neue Cin-
nafmequellen finanstell gedectt werden folle, wikrend
maxn ben itbrigen Teil — vielleicht ben weitaus groferen ?
— aud den laufenden Mitteln nebmen und damit den
Herren vom fhwarg-blauen Blod weit entgegenfommen
mbdyte. €3 ft aljo febr leicht mdglich, daf bie ver-
biinbeten Regierungen nur verhiltnismapig wenig neue
Ginnahmen erfchlicgen wollen und dap die Crovjdjafts-
ftewer nidht mit aufgenommen wird. Grfreulich, weil
einigermagen pofitiv. ift junddyft nur die Bemerfung,
bof neue Steuern quf den Verbraud) und den Verfehr
nidyt vorgefchlagen werden follen. Gebrannted Kind
fceut ba3 Feuer! Da ber Finangplan der Regierung
balb |, feine enbgiltige Geftalt” evhalten joll, jo wird man
ja bemndchit ndheres Hiren und auch) dariiber unter-
ridytet fein, ob die Ronfereny der deutichen Staatsmanner
fir eren Wermuth ein — Wermutstropfen in feiner
Laufbabn war ober nidyt.

dns Uttentat aul ben Ronig Bittor Emanmel.

Die drgtliche Unterfucdhung Antonio Dalbag, bes
Attentdters von der Bia Lata, ergab, baf er zwar geiftig
minderiwertig, aber volljtdndig sureynungsfibig ift.
Dalba, ein Menn von robufter Figur und gewdhnlichen
Gefidytaziigen, gab wdfhrend bder Verhdrs zynifche Ant-
worten. A3 man ifhn fragte, weshalb er den Rinig
babe tdten wollen, antwortite er, man mbge ficy ble
®riinde felbft fucdgen. Dann aber geigte exr Furcht vor
bex fommenben Sirafe und bat, man mdgeihn {;imid;t_en,
aber nidjt lebendlénglich einfpercen. Die uriptﬁ.nglyd;e
Ynnahme, dap Dalbx Mitjchulbige gehabt Bat, ift jest
fallen gelaffen worben. Die Polizet fahnbdete geftern den
gangen Tag fiber nach einem Manne, der wihrend des
Mordanfdhlaged bei ihm geftanden fatte, Der Gejuchte
melbete fic) felbft, unbd e8 ftellte fich heraus, dafy 3 ein
befannter Abgeordneter ift, ber fic) gany jufdllig in der
Ndbe Dalbas aufgehalten Hatte. Ein vielgeleferied Blatt
ftelt in einem Leitartifel die wunberliche Thefe auf, Dalba
fei ein tiictifdjer Gmiffdr, wad bei ber Borliebe ber Titrfen
fiir politifcye Attentate nidht erftaunlich fei. Die ernften
Budtter {dhlicken au3 bem vorldufigen Crgebnis ber
Unterfucjung, er fei nur Anardhift. Das Motiv ber I'at
{cheint unter anberem audy der Umftand gewefen u fein,
baf Dalba in ber ndHiten Jeit zum Militdr eingezogen
wezben follte.
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Rom, 15 Macz. Talba wirde geftern abend nach
bem ®efdngnis von Regina Coeli gebradyt.  Der Bynis-
musg, den er nod) wihrend de3 gangen Tages geseigt hatte,
fhwand, al8 er die Gief tngnidmauern jah. Gt brad in
Trdnen aus und exf dete, daf er feine Tat berewe, Er
wird fehr fdharf bewadit, um ihn-an einem Selbftmord
3u verhindern.

Nadh) einer Melbung der «Digh. Btg." au3 Rom
Dot 15, b R tonnen die Unterfudjungen itber
bas Attentat in ber Hauptfache al8 abgeihinffen
angefehen werden  Von einer tomplott ift feine
Rede. Dalba ift ein u Biirfchcpen, basd fich feit
einiger  Beit bder nijjen  und  Dbann  bex
anardift ing anfd)lof, unb den Kbnig
ermorden wollte, WAl bie Anardiften ihm die Urheber-
it an bem Tripolisteieg sufdhreiben. Dalba wohnte

benen anarchfitjchen Bevjammlungen bet, in denen
jebod) fein Romplott gegen ben &5 q gejdymiedet worben
it WVon Beute an warden bei den Nusfahsten bes
Stonigs wicder bie Vorfichie maBregeln getroffen, bie
1900 nach ber Grmorbung b:g RKonigd Humbert er-
griffen wusben. Uudh fiir bdie Sicherheit Gint 10
Gan Giulianos find befondere Mafnafhmen angeordnet
Dalba geigt im Gefdng: i3 ein synijched Beaehmen und
bebauerr, den Ronig nidht ge 3u baber. €
fidhert, er habe aber nicht auf bie § nigin Helene g
" Ober dieBerwundung desd Veajors ¢
Wit bem ,B. & U4 qus Rom, 15 Mar
Die Kugel Dal

ift am elm abgeprallt und war im
oberf wirde! bef t ftect

Beclepten it jopt teilweife Ge
getreten, bic f{izte b
BDag Gefdhok fon
dodh) find sablre

wurde im Qaufe bes geftrigen Tag
Aofts, den Weiniftern und bem 3
bejudht.

{\"ﬁ:‘gfaigtvnufcn_b Sdulfinder Roms 30gen
am Freitag mittag mit ibren Lehrern vor denDuirinal
und buldigten Bent .ﬁjumg%uar. Die K[onigin er-
fchien wiederbolt mit ihren Qindern auf den Balfon
unbd danfte, Weitere Yundgeb 1nugen murbenvon
einem ‘Buunrg eitersug dbargebradyt, ither deflent Gr-
fcheinen ber ﬁomg feine gans befor:pere Genugtinmg
duferte. 9uch pie ftadtifden Rorperidaften
Roms brachten unter Fithrung des Bitrgermetiters
Jathan ihre Huldigung dar,

*

it
borhanben. Langh
vom Herzeg von
umcifter Nathan

Der Daut der italienifden Kammer an den
: @eutiqbcu Reidhstag.

Bet Beginn der Reichstagsfisung verlas Prifivent
Dr. Ramoj am %;eitnc% Ddie ioloende Denejdhe, die ex von
bem *Brifidenten der italieniiden Deputierfentammer
Parcora erhalten hat:

w3 madye mich jum getreiten Dolmetid ber Ge-
danfen der italienijhen Deputiertenfammer, indem
idh ihnen hierburd) ben lebhatteften Dant fiir bie hery
licge Quubgebung ves Reidstages anldflich bes fluch-
wiirdigen Attentats ausipreche, efne Rundgebung, die
bie gegenfeitigen ®efithle der Cympathie 3wijden
Beiden BilFern von neem befriftigt.”

_ABle aus Rom nodh weiter gemeldet wird, bat ber
Saifer in etnem febr Berlichen Telegramm an den
fonig von Jtalien feiner Entriiftung {iber den
Wkorbamfolaa"&!nﬁhyua‘ gegeben und den Ronig _wie
beflenn Gemablin su ibrer Grrettung aus Qebensgefabhe
auf bag warmfte begliiEmitnidt,

der Bergarbeiteritreil

Die Lage im Rubrgebiet icheint im groBen und
gangen unvevdndert su fein. Die Fufamenitellung der
Gtreitsiffern bom Jreitag evgibt, wie pon bevgbaulicher
Geite mitgeteilt wird, bah von 333275 Urbeitern 145514
Dean angefahren find; gefeblt Haben aljo 56,40 Prozent,
wibrend am Donnerdtag 5820 Progent geitreift Haben.
Bergleidt man die Brogentsablen der Uusitandigen in
ben eingelnenen Revieven mit dent Bahlen bom Donners-
tag, {o eigt ii?, daf in Den Revieren, in benen M ili-
tar sum Gdupe der Arbeitswilligen gcr=
angesgogen ift, bdie Bahl der Yusftindigen abge-
nommen hat. In Frage fommen die Reviere Oft- und
Weft-Redlinghaujen wnd Dortmund 1, 2 und 3. Dagegen
bat in den anbdern vom Militar mrf)t bejesten Begivten
bie Babl ber Ausitindigen nidterheblid sugenpm-
men. Uuffallend jtarf ift bdie Cteigerung in ben Re-
bieren SHamu um etwa 12 Progent und Siid-Bodum wm
etiva 6'2 Prozent.

Die vorliegenden Meldbungen befagen:

Ntene Ausjdyreitungen.

Dortmund, 15. Mirs. Nadpem geftern gegen 5
Nhr der Borfigplas burd) ein groBered Polizeiaufgebot
gejdubert war, fammelten fid nad) Cnilaffung ded grif-
ten Feils ber Polizeibeamten wieber mehrere bunbdert
Menidyen dort an. Die Beamten, bie su sweien die
Wenge serftrenen tollten, wurben berbdhnt, bejdyimpit
und mit Steinen beworfen. Gegen 6 Uhr turde
eine Sdyeibe eined voritberfahrenden _Gtragenbahnivagens
eingeorfen. ~ Der Borfigplas mufte {dlieli) unter
SuEiIfennbme ber Derittenen Polizei zum siveiten Piale
gefaubert werben. Jn berSdlofferftraie wurben hievbei
auf die Beamten mehrere S e aBget’euer.t,
aud) wurbe aud den Hdujern nadh den Beamten mit

lajchen, Topfen und anderen Sadjen  geworfen. Ber-
ebungen der Beamten find hierbei jedbod) nidht vorgetom-
men. — Der Dberftaatdanivall bed Oberlandedgericis-
besivfs Hamum bat angeorduet, bap bie bei ben Streifun-
ruben Berbafteten fofort dem sujtindigen Ymtsge-
tidt gugefiihrt werben und fiir bie Daftverlinge-
rung beantragt werben foll. Niemand foll ohne Verhanbd-
[ung freigelajfen, und bdie Unterfuchung und BVerhand-
lung foll o {dnell wie moglid erledigt undb die
etiwa audgefprodenen lrteile follen fofort volzogen wer-
ben. Die erften Verhandblungen wegen Streifunruben
por bem Umtdgeridht in Dortmund finden Dbereitd am
Gonnobend jtatt. — In Caftroh wurbe ein Arbheits-

williger durdh cinen Binterritds abgegebernen
fdwer verleht, ald er cben in bdie iy fei
1e3 geben wollte, n piex %ﬁufern pont Arbeitdiv
wurden fdmtlide Fenfterfcheiben sexidhlagen, in el
Dédufern durd) die Jenfter Revolveridyitfie abge
Duisburg, 15, Pirs. Geftern nadymittag exfol
fen indgefamt 18 Berhaftungen, dbavon fiehen
Landfriedensbruchs. €3 Hanbelt fi) dabet nicht wm
Bergleute. 5
_ Wattenjideid, 15 Mirsg. Bu dem Borjok in
Sevinghaufen, o, wie beridtet, ein Gendarm i
Berqgleute er{dhop, nadgdem e felbit burd
berleBt worden war, Werden nod) folgende Gingelfeite
Befannt: Rurs vor ‘410 Ubr geftern abend gingen die
Bergleute Willy St5hel und Briedrid) Stetnmann
die Bodum Cifener Chauffee im Dbenachbarten Seving-
Ilauj‘cu entlang. I8 fie in die RNihe der Bobhuung be:
gupgendarmen Rlemens men, der bor der Tiir
fielen ploslich bon unbefaunter Ceite swei Scrot (8
die den Gendarmen trafen. Gr glaubte, die beiden Vot
iibergebenden bétten auf ihn aefchoffen, fererte und fhok
beide nieber. Die Ungliidlichen find beibe Arbeits-
willige und Familienviter. Beugen ded Vorfalld find
nidt in der Nabe gewefen.  Bon einer Geite wirh bie
Bermutung audgeprodien, bak Ctitel und Steiwmann
mit_einer Sdubwaffe herumbantiert
. Solu, 15, Marz. Bei den geft
in Hamborn trugen zebn Perfonen
n, unter anderen evhielt ein zehujdhriges Mideh
1 off blindlings wm fidh {Gicpenden Bar
Lunge und wiurde Tebenggefahrl
dert Bertanf von SchupmwafF
Auf der Bedhe ,Graf Shw
rheit8willigen br
mt. v Urheber wurden ha
Cijen, 15. . m gangen Rubraebiet haben
Deute morgen ber Sdichtmedel und die Anfahr i
iiberall cingezogenen Griundigungen in volley he
und Ordnung vollzogen. Die Mahnungen der Drga-
nijationsleiter an bdieStreifenden haben offenbar and) ven
Criolg gehabt, dak bdie jtarfen Anfommlungen vor
Bechenplasen wefentlicy nadhgelaffen baben. S Do
munder Bezirt mag dagn aud) beigefragen haben, b
[ iebem denplab einaidinengeme
a3 etivaige MNeugierige in «
J f 0 Audy in ben Besirlen,
aiemlidy sujamimengeln [te Bevdlferung leicht su Uy
Ichreitungen neigt, it jeit gejtern abend, bi3 auf d
iolgenidhere Relontre in Gevinghaufen, alled rubig ve
laufen.  Jn Hamborn fithrt die verjtarte Polizei jebt
jtrenged Regument. Seder Berdadtige, der
ben Ctrafen seigt, wird angehalten und nad VWaifen
dburdjudt Seit ben Anftritten vom Diensdtag Herrfdht
bier vollige Rube. Die Behorden beabfidhtigen bier micht,
ie tm_gangen theinijhen Yusjtandagebiet, IMilitd
anguziehen, ba ber ernjthafte Berles
williger burd) Streifende nicht borgefom
Beteiligung am Ausdftande
langlam abzunchmen. Coweit 130
Bedjen desCifener, Bodumer, Herner,
Duisburger uud Hb bier3
Tiegen;

Sdup

@,

geftiivmt.

ZCI‘- e.
boller Euifernu

eldet, i
e Mann_ftellt.
@e&e 1 f hen, 15. Mars. Jm Polizeidireitions-
Desivt Geljentivdhen-Stadt und -Land bat fich die iﬁ,gbl
der arbeitenben Berglente gegen den ge frigen
Beftand bet der heutigen Cinfahrt um 1660 bermebrt.
Cifen (Rubr), 15. Mirs. Die RKonferen; ded & e
wertberemsd drijtlider Bergarbeiter §
feftaeftellt, bak von ben Mitgliedern ded” Geiwerfoer
lebiglich einige Hunbert andftand D. Ctwa 10 Bro-
gent feiern unfretwillig, wa3 ledigli in dem Besivf mit
iogialbemotratijher Qtbermacht der Jall ift. 7
Bodum, 15. Mdarz. Jn dem bdie Stadt Bodun,
bie Stadt Herne und den Landfreid Bodhum wmfafenden
Becdpengebiet find heute vormittag etiva 2000 Be
lTeutemehr jur SHidt angefabren al3 geftern.
Jut Begirt Gelfentivdhen besiffert fich die Bahl der BWi
bevangefahren auf 1600. Und) aug ben Jievieven Red-
linghaufen-TWejt und BVerben wird eine verjtirtte Hnfabrt
gemelbet. Dagegen bat fidh auf eingelien Bedhen die 3abl
i Sm ul[%am‘emen ift

nen Sechen
v

der Cireifenben iweiter bermehrt.
aber eine Junahme der Arbeitenbden zu fon tatiereir. —
Die gejtrigen Borgdnge an den Schachten der Bede Brii-
jibent gaben ber Wolizei Vevanlafjung, sur jtarieren

efepung ber Gtraben und gum jdhirferen Bor-
geben. Jn  ben Gtrafen, o junge Burfden %@ol]cn,
wurben ftavte Anjammbungen mit Sébel, Gdugwaifen
und Kolbenjtofen zerftrent. Gine Perfon _erbielt einen
Beinjchup, fonft Yerridte Rube. Jm Begirt in ferne
tobute ber Regierungdprifident der usfahrt bet. Uuj-
fillig ijt die groBe Beteiligung von Frauen an
den Straftaten. Unter den geftern berhofteten 7
Rerfonen waren 4 Frauen.

Im Saarrevier 2

Gpittel, 15. WMdrs. Auf Shadt 6 ber Grube
Opittel der Saar- und Mofelbergwertdgefellihoft find
bei ber Deutigen Jritbidyicht pon 600 nur vund 200 Berg-
arbeiter eingefahren. @fgad)t. 2 ftreitt volljtdnbdia; anf
Sdadt b, wo-der Streil bereitd vor einigen Tages aud~
gebrochen ar, find beute nod) 120 Mann wendger alz
geftern angefabren.

*
Die Lage in Sadjjen.

Bwidau i &, 15 Marg. Im fadfifden Rablen-
vevier Perrfdt porldufig nod) bollfommene Rube, Die
eingereidhten Lohnforderun %zgn find jebt vow sllen
Werten abgelehnt worben, Bon dem Bergarbeiter-
verband ift, lie bereitd gemelbdet, bag Bergamt in Frei-
burg uwm Bermittelung erfuc)t worben. Diefed hat den
Werten feine BVermittelung angeboten. Die Werle gehen
bier gemeinjam vor. Cine Gtellungnabme ift b jeht
nod) nidht erfolat.  Sn ben Qreifen ber Unternebmer
balt man ben ©treit fiir unak t. Da die
obne Riindigung angeftellt find, fommt ?}er Bewbrags-
brucd) nidht in Frage. Die St\nﬁlexwtu{e ind biet Tdon
fehr gejtiegen. =

dbrifd-Oitrau, 15. Mars. Auf den @dter-
re?&%?&f&i%”;: unb Skttenmwerten F der

©treif audgebrodhen. Seine Ausdbehnung anf weitere
Werfe wird befiirhtet.

Qonbon, 15, Marg. Die BVerhandlungen iy ker
Roblenftreitinnfeven; Daben einaeﬁm‘emr-
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mafben bigher feine Fortidritte gemadt. Die uninmigi=
ichen Bldtter melden aua den Jnbuftriebesirten, bah die
Yrbeiter {rcf] gegen bie unnadygiebige Qaltung ihrer Jiih-
rer aufsulebnen beginnen. Jn glvei Gruben in Lancajhire
ift bie Arbeit tatiddlich wicver aufgenonmen worden, wie
€3 (gf)gmt, Dauptia ){ié von nidtorganifierten Wrbeitern,
Auc) im Revier von Deffield wurde geftern ber Betrieh
i einer tleinen Grube wieder eriif[f)neh Jn London Hat
ber @treif, abgefehen bon pen Cifenbalhnen, nod) su feiner
nennendwerten Wrbeitseinftellung gefithrt, * Die Bahl der
Arbeitslojen ift geringer ald sur entfpredyenden Beit der
beiden lebten Tage.

Ber Sitieg um Sripas,

Die ,MAgensia Stefani” imelpet aus Benghafi:
fex ben am 12, p. . Gefallenen murden dret tirfifche
tere unp fieben Araberhiuptlinge gefunden, — 9m
Donnerstag wurden Totenfeiern sum @edddinis der
gefalleren Staliener peranftaltet. Der Buftand der
Berwunbdeten ijt Befriedigend. — Sortwibhrend werden
nod Qeidhname gefallener Feinde im Synmern des
I‘f:mggs‘ und in der Nadybaridaft ber eroberten Dafen
eerdigt,

*
Wie die Wiener AbendOlitter melben, wueden auf
dle Machricht, dak bdas Bombarbement von
Salonifiburd die italieniide Flottewm
Dar benorftebe, mebirere Sterreichiiche 916 O
2lpenldader ans bem Nreife threr Wibler anfgeforbert,
fih itber bie Richtigleit biefer Nadridten zu in
otmiieren, da grifere MWarentranspo n
felen. Sie wanbdten fidh an den Diinifterprifidenten
um Austunft. Diejer bat folgende Nuskunft erteilt:
9n den Beitungen find allerbings jebr vage Nadiricdhten
uber ein beabfichtintes Bombardement von Galonifi
aufgetandt, Das Minifterium bes Nuberyg Bat jeboch
feine ‘.'lubulrs‘ipunfte bafilr, daf etn foldset™Shritt ge=
plant fet. Audy fonft find Feine Anzetchen vorhanbden,
uf diefe febr vagen Nadyrichten riditig find.

Politische TUbersidhst

Ofterveidg-lingarn. Das Biterreidifde Ubge-
orbnetenhaus fepte geftern  bie exfte RQefung der
‘!ﬁeitvoplugan fort. — Ubg. Serzabef (hrichl.~fos.)
erflarte, feine Bartei werde fiix die Borlagen ftintmen,
weil fie ihre Staatdnotendigleit bollfommen anerfenne.
Sogardie (Rroat) wandte jich %"le)%)r idarf gegen die Uus-
lieferung der Qroaten an die Nagharen. Ubg. Sommer
(deutd-national) forad) fid) im Namen feines Berbandes
gegen bad Broviforium qua Die fpradlichen Ufpira-
tionen der Magyaren auf mi ifdhem Gebiete Hedrohten
bie Grofmadtjtellung und %ﬁnbniéfﬁI)ichRt der Monar-

ie. te Natwonalifierung der Urmee in Mngarn ware

¢ unterwegs

ein neued Mittel sur Unterdriicdung ver uid}tmugz)ar”iicben
g&ahg{mh»"ﬂtcut Jeidt alle Parteien be3 Qaitfed ftanden

verMagharen fer
+ ex gutiidiveifen,
5 itindigteit eridleichen i
reidyifhe Regierum, et €l Die ungarthe
Megoluiiuu den Bitereichifdien Standpuntt gewabrt. Die
Rolten” der Urmeeveform founten nur geiragen ferben,
enn die Regievung bdie brachliegenden Criverbsmog-
Lichteiten der Bevdlterung Iebenbig madhe und in die gange
Produttion einen frijden Bug bringe. Dann mwiirde fidy
aud) bag Deute groftenteild nod) feblende erhihte Staats-
gefithl einjtellen, Der Rebuer fohloB: In “dem Uugen-
blide, o gany Guropa auf unjere Beratung derTWehrvor-
lagen blidt, muB von dicfem Boltsparlament dey Ruf in
208 Reidh binausjdhallen: Hod) die Armee! (Rebhafter
Beifal und Handetlatichen bei ben @eutizlg:‘)?aﬁuna[em]
Sranfreid), Die deut] rangdjtiden Ab-
fommen vom 4, Rovember find am Donnerstag im
j&‘anabﬁfd;en Amisblatt verdffentlicht worden, — Die
Deputiertentam mer bat am Freitag mit 524 ge=
gen 2 Gtimmen eine Beftimmung jum Wablgefes ange-
nomuen, dburd) welde fouber.tlertc@ti1111n5eftc1
und bejonbdere %a}')llq]}‘tncn eingefithrt werden,
— et Hunaﬁﬁidjc Marineminifter Delcaiie verfiigte,
daB die Unterjeebonte nunmebr gleid) den Jlottillen
der Torpedobootsserfibrer die@dladhticiffe begleiten und
an_allen Gefedtgitbungen in_offener See teilnehmen
jolfen.  Demaemif; tvird Admiral Bone de Lapepreve,
DOberbefehlahaber der Sriegsflotte, eine Jlotille von 19
Dgcnﬁbxumetkeﬁoulen und Wbmiral de Morolles, Be-
febishaber des britten Gefhivaders in der SerhIfec, an 20
Unterfeeboote zur %arfi’tgun? baben. Dag Ober onmanbo
itbex bie lnterfeebootilottille wwird einem Rapitdn zur
Gee anvertraut werden. < x 3
Rupland. Der bisherige ruffifde Gelanbdte in
Bulareit . Giers iit, ie bon éuberfﬁ]flgcr Geite
Dbeftdtigt wird, fiir den Bot{dafterpojten in Sonflanti-
nopel in Qluéfi&)t genommen. — In ber Reichady-

fcx!ébcﬁgg[gungen el
s o

[~ ma antwortete amDonnerstag PWini fterpréfidbent

Rofowsol einer Reibe von Oppofitiondrebuern, bdie
~bie Regierung gd)arf angegriffen Hatten, in dem er unter
anderem ausfiihrte, 3 fei grundfalid, 2%1[ bebaupten, da
* bie Regierung die Sdyaffensiraft des Boltes beenge s
ie %olf%{eele berderbe. itbe bie Effegrerxmq _ bie
Sdhaffens! rag bed Bolfes beengen, fo wilrde ba3 Reidha-
ubget nidyt vreidRilliarden iiberfteigen- und eine idbrliche
Stetgerung der Cinnabmen um bieleSRillionen aifiveifen.
Da3 taflijde Bolf erde bemjenigen nacdfolgen, dem e
durdy biqwrift?c Sdyidijale %1 flulge.n gegoungen fei. Der
Bea, auf weldem e3 die ppofttion fithren twolle, gehe
itbey Wiborg durc) Mordbrennereien ur ‘?wmungéenﬁmg:
nung de8 Landbefibes, Dajg ruﬁizcﬁe Bolf habe bdiefen
Weg nicht eingejdhlagen, eil 8 witle paf e3 einen Fuh=
tey Babe, ber e8 durd) die gamge tuffijde Gefchichte ge-
fihed habe. Um Borabend bes Subilaums de3 Befrei-
ungéfrieged von 1812 und Der_300idbrigen Regiering des
Danjed - Romarnotw mige die Oppofition nidht im Namen
bes uﬁ'}'g)en Bolfed veden, benn fie habe dasu Feine BVoll-
nedit. Dad ruffifde Volt Wwerbe bem ruf?ifd)en Baren
nadyfolgen, welder e3 jur Arbeit, gur Drbuung und zum
Rubme fithren werbe, (Stiirmijdyer SBei;aIL)
uemarf. Sep%rhnbeug bes Folfethings Anbers
Themfen ift bom Rbnig bon Dinemart jum Mitglied des
“Sandating8 ouf Rebensseit ernannt tworben.
£ Ffixfer. ?Brxna@ub@ub@bbm,ber Sitbrer ber
hemsaligen liberalen Partei, ber nad) der Revolution im
peil 1909 berbaftet und gezlvungen worden war, Kon-
ilantinopel su berlaffen, ift am Donnerdtag mwieder dort
cingetwaffen, — Gine Yrnantenbanbe madte, wie

aud Jpet genteldet Ivivd,
tommilfion, die wunter Jit
bas Sand bereift. 18 i
Ipet nad) Dijafova

bradht. = Der Q[ngrgf i
Dabenr. Auf feine
aurmﬁéerw[gung ber Ar

inj
Worden,

China, Aus Santo
S;y;a[b“_gcmc}bct, bag b

HRéuberhauptlenten befteh
40000 Mann ablt, Die
trubpen feit Countag b

trupppen fdhlagen. Das
‘;}Iu};munbung befept
Stavtoiertel find an

T

um o vafdh) wie mbalid

baug in Wafhington b
fiix bie audwirtigen 9
angenommen, der den
fubr bon Waffen n

Berlin, 16. Mar;
bormittag in ber Raife

folgte ber Ruaifer einer
beim Fiirften H
berlieh bem bt y
bas GroBlreuy des Rote

Didittommandierender

jutanten Rapitin Subt,

Wodhe gu vecweilen, um

otbneten) gab ber
ginu_der Sigung. i g

unveleft geblieben ift.
— (Bfarrer Tra

Iourde am Freitag abend
piertdgiger Berhanbdlung
auf Strafverfefung.

dag gum groBen Feil aus Unha

fider madyen, die Regier a8g
mit ben etwa 20000 Mann

fanteriften und 100 fran;
ovent[dhed Qanonenboot hat g

Deutschland,

iiber bie Berbreitung der Jafe

geftern einer grferen Gef
— (Der Brubder bes K8nig3 von Si

Shira bon Stam, begleitet von

Parid fommend, in Berlin ein
Adlon abgeftiegen. Der Prin

fabren gegen ben Pfarrer ¢

einen Angriff
hring des Minifters ves S
) bie S?uuunigiuu auf bem
befand, wur

Minifters bei Sotva aua Hem SHinterhalt befcho] n,
Dfizier der CGatorte wurde beriundet und lmc{) estiih ge-

oll bem Winifter {elbft ge

cranlaffung wurde fofort I

nauten aqudgefandt.

avoffo.  98ie aug Rarvaid) gemeldef wird, ift bie
Ea!egmh()cnleltung vijdhen Tanger
infdyrettens ber thantichen Dii

n with dem Patifer ,Nen

ic Qage fiberqus Hepent-
id el Die Regigrung will a3 Bollsheer auf
' ier ehemaligen fo
den Freiwilligen etwa § i
davon ijt, dbaf die Bolfs-
Ben mit Gewehrfener un- N
e angreifen und fidy 31
agenden  Regierunas-
D ie Fori8 an b

T bon bie

t und
ol

die

1

Boliah

Honglong perl,

nad) Ranton i dampfen,

Jiord- nud Siidamerifa, Do Reprafentan

at ben - box

a‘d) Merito guberbie

— Rad) Bldttermeldbungen aug ?Iiuncxnuhabc}
Jevolutiondre in Pavaguay ein Ybtommen unfergei
ba8 bem Biirgerfrieg ein Cnde macht,

Der Raifer befucht
ilhelm- ¢ fe ef

Girladur

0 3 ifer
fdhen Generalftabachef Scjemua | fe

n Ubdlerorbens. Derfelbe

ber flamefijchen Arnmce

ift in ftrengftem Snfognito

fich bann nadh Sena zu beg

—=(3n dex bageti{ld)en Sammer der Abge-

ub) Jn dem Difjiplina

bom Breslauer Ranbgericht

bas Urteil verfiindet. G8 lautet

f auf die Reform-

nd Arjila froh Hes
drbebdrden vollendet

legenbeitern entworfenen Untrag
dfidenten evmaditigt, die Yus-

echisitbung in Diberit; bei.
am) und

, augd

gtuung dariiber
7ch bed verbiindeten e

¢ Travb in Dovtmund | I

baben iy bie Hamb

urg-Amerifa-Linie und per Nord-

ern § Deutfde Llond erboten, bie beiben aitgenblidlich in Yme-
fa weilenben vorgiiglidhen deutichen Sdwimmer Ritter

LWege § i
Cin § T

olten

e bie Gstorte bes | und Behrens frei na

©todholm su befsrdern, Andh die

eilnahue einiger tiidjtiger Ringer fann ala gefidiert

gelten. Bur  Gtirfuy
Dentjdhe gﬁRelrb@:?{uB{cbu& am @onnabend, dem 27 April,

g bed Dlympia-Jond3 wird der

iitdr § im Birtug Buld ein Eh)m‘p%m@vorffcft unter Mitwir-

tung aller Berbinde

beranftalten,

wyort

[bjen, § o

a
a

j tten= § nidit su evmitieln,
1 bem Genat3ausidup Deruntevgedriict haben. Der Berftorbene gebbrte 34 der

Jingften Jliegern. Cr ift in bder- Herb ftflugivodie bes
vovigen Jahres an Hie H entlidfeit getreten
ten. § dbamals durd) feine Kithubeit die i
1 bie § gelentt, Crit furg vorber batte er en Bern
dnet, | friger aufgegeben. MWitte ftand 1m Anfang der
in fi fer ©he perbeiratet,

e, § ¢l

voer= § Drud) zugesogen.

i

bremjen fonnte.

Uy
be

itaxh, ebe thm Hil : ;
den des Iwbaueruﬁmgrtcn Unglitda waren bisher
Bien follen den Apparat erfaht

und

Slugbegleiter Petr

Luftschiffabrt,
Tobdlidjer Abjtury anf bem Teltower Flugplage.

o Ec[tom,vls. Wiirg. Auf dem biefigen Stugplase
ift henute bormittag gegen 11%» Whr der befannte Berii
ger Witte mit feinem Wright-Doppeldeder

ner Hobe von 50 WMetern abgeftiivst und 308 fidy babei

fthivere Berlepungen 3, bap er nad) wenigen Winuten

L oeinem jteilen Glei

m DC!{ ]
ev lag jedoe

0

ar i f
B,

Parineingenieure unh
Luftidifferforps teil,
bium bHe3 Beppelinluftidyiffes hier weilten, Die
jtellten e i

Gine Fliegertomp

H Minden, 15, I
Pring § baverijhe Yrm i

Die Viajdine fdhlug mit gt
Gewalt auf den Boben auf und begrub den R
iter fid). Ungeftellte Hed Slugplabes
10 er

eljungen ergaben eine (Dzin‘g[f)!zinégcfd)'
it bon 72 Qifometern in ber Clunde, Lie belan
gute § bas biterreichijche Sriegdminifterium  ein Beppedin
Tiff antaufen.

e c:ge. !»lcgerffvmv‘aguiebgtf)if
in crfdnlichen Yb- | und_in Scleipheim et Wiinden flotioniert weden.
feinem peribulicjen o Heroplan-Uafall bei der B
o . Wabhrend Donnerdtag nadmittag auf dex Proue
getroffer ‘{“b un &,“"}CI be3 Unglais in iza bie Blumenidladt des Mitfaften
3 gedenft hier etina eine to

ltarh, LWitte oar aufgeftiegen, um einigen Sdiifern bes
Qichtenfelder (bl}mng}ntmé’ mehreve Junden voraufli
ac) der gweiten ®Runde ging er b[dghc{).m einex

tfluge nieder, wobei er nidyt

abe3 eilten fofort
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sl o Frltrs e
Damen-, Backfisch- . Kinder-Konfektion.

xOS‘ﬁmC Tachpaspel u. Knopf-Garnitar, Jackett auf Fatter Paletots
in schwarz aus Tnch, Kammgarn und Cheviot-

T PR S A5 im0
ans reinwoll, Cheviot oder Kamm, 5 0

xos‘nmc und marine und Imit S:xichstregi{?er):’, Iéllig?n%e l Pa‘ef‘Ots itoﬂen in anliegend und neuen eleganten Fantasie-

ormen auf Fatter

Ravers und Snopf-Garnitar, Jackett anf Fatter 3
120 25° 36" 48™ lis 10 k.

ans Stoffsn engl. Art in marine Tuch, Chaviot
mit reicher Tach- und Kunopf-Garnitar

60 9" 12" 18 25" bis 68 M

25" 33" 45" 55" 63 lis 89 Mk

Leichte Voile- urd Seiden-Mantel aus Taffet und Changg:ants‘eideﬁ I
k.

ang reinwoll. Bordiiren -Monsselhie, Yoile, Popeline

mit Til-Einsatz und eleganten Garnierungen.
in jeder Preislage.

mit reicher Rii:chen-Garnitur in verschiedenen Preislagen v. 25 bis

ans uni Woll - Batist und Popeline mit reicher
Application, Tiligarnitur auf Fatter

< 39 49 59 s 10 Wi

o fussfrei, aus Loden, Cneviot und engl, Stoffen mit
reicher neuwer Garnieruag.

12 3° 5" 7° 10 1is 30 Wi

Blusen _ Kleider

in schwarz und marine Voile, Satin, Tach etc. in
eloganter Ausfiibrung und in allen Grossen.

5° 70 g 12 16° bis 40 Mk

Rocke

Kinder-Hdntel - Palefots - Kieider - Blusen und - Rocke

grosse Auswahl — alle Gidssen — sehr biilige Preise.

= Neue Friihjahrs-Kieiderstoffe. =

Gemusteite Stoffe.

'] 8 e}
Einfarbige Stefls.
Rainwollener Voile, Marqnisette,  Badist,
Popeline, Serge und Cheviot, 95/130 breit,
allp Farb., d. Mtr. 9% 425 480 910 1 5t
allo Farb., d. Mir. (5 {% {80 910 fis § fii

Vonder Mods hesonders hevarzupt.
Fregko- und Frotté-Stoffe, neme Bordiren-
Stoffe in Streifen, Spitzes,

Fantasie Genres.

Franzen und

Engl, mel. gesireift mit Noppen versehene
Stoffe 095 bis 5,60 Mk.

Schwarze Sloffe.

Grosse Auswanl in allen modernen Geweben.

Neu aufgenommen: Damen-Patz. Putz-Artilcel aller Art.

Soner-Nagehat in Hadtider.

Sonder-Angebo! in Taschenticier.

Sonder-Angehot in Wstie.
Damen-Tag-Hemden mit Spitze v, Madeira-Sickerel
2 0,95 145 1,85 2,10 etc.

599 1,

45/110° woeiss Drell Ia. Dizd. 5.5¢
45/115 weiss Drell, ¢xtra stark  Dizd. 7.00

Riichen-Hundticher, Stuub- u, Wischticher
besonders bitlig  Dizd. vor 100 Mik. an.

Gebranchsfertig, weiss
Dizd. 1,50 2,00 2,50 3 09

Batist mit Kaate in 2 Grossen
Dtzd. 1,40 und 3,60 1,80

& Besonders wohlfeile Gelegenheits-Angebote in allen Abteilungen. ~SBH

20°|, Ausnahme-Rabatt auf alle Stoff-Anziige.
10°, auf Arbeiter-Konfektion und Bleyle-Anziige bis Ende des Monats.

Otto Dobkowitz, Merseburg, oL

plan.

Stickerei-Rocke
2,50 2,80

Groptes Utelies, Mersebirg;
Borgiiglid cingezidhtet. Goitharbtitenge 42,

Hierau 3 Beilagen,
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Srilage jum ,Wecfeburger Carrefpaudent”

R, 65, Gountag ben 17, Wiz 1812,

Erste Beilage. wobet die Biberalen die Beche besahlen follten, fitblen | erleben, nimii wie fidh bi ren, b triotis-
g¢. mirr mg} bugb gu gu&. %%m l%ie :%zgi%[bemghatén r;un mu?i in (E[l‘bvgt’ht Ejb?n, ef[:;etg) %réin,eriﬁl;enn%%:fn[tiiﬁ

mehr oanoate pi verdanfen” babem, den Roujer- | nationalenSsrdern i t
LEin mﬂhnmﬂ[t"} vativen oder Fottidrittlern, will i bier nidht unter- | werden. Herr %urtgne% f{:ﬁfgpgﬁtﬁg& uér?:l;g

- i % Judben; fidber {it, dle Ronfervativen baben febr gut in | re t gut aufl Grit » 0
;mtet biefer Qberfdhrift baite bev befannte Bitndler und | ven Gtichmablen jogtalbemofratifd gewdblt, jo- ,n?“gmxle ‘ésfeﬂu nfung(‘x‘,n,‘,‘@ i{)nxgggbnb e@s% uﬁttif
Tonfervative Unitator Gutebefiser Bartgenitedt- | gar int WablFretfe Merfeburg-Duerfurt!  Damit fanbes” und ,Wortd tudein Urteil fallen.
Gaja cinen Astifel verfaBt, in bem er feinem bure) bie | ledint fid) auch ber sweite Woctbrua, - Lnd die Gtidh: Cin Fortidrittler.
neueren Borgdnge im Reichtage gefrdntten Hergen Suft r?authl)lr’lrglnﬁwbb “fagﬁfﬁfﬁgm g&blﬁgxéﬂ‘{gﬁfbie 5?32
macﬁﬁe'unb den Eibeanen‘im Wab(Ereife ,bdret Wort: § pem gefunden Sinn unjever BenslEerung ift der Gieg XXVI ‘Blnllillainl'ﬁﬂlllllﬂﬂ.
briidge in3 7J@tammbud; fohrieb”. Der Artifel fand Anf. g;es t%;ogt{gbritt[g}:ﬁ[ gl Ezaianl‘en?,I biie Rgnfé&ngtgt;ein %I(B Merfeburg, 15 Miry 1912
nahme i § ot ik & artel baben abfolut feinen YUnfpruch, jest in bie ; ; : o1 ke
: 2 an A tiebuyg - fen. Gefen e jids bie Refultate am Haupt-und Giidh- Umadft wuben bie Yteglements fitr bie Taubfiummen-
Blatt. 3est anlwostet datauf in dem Liihener Blatte mabltage an, Decr Wartgenitedt, und bei nur einigem | Ynlialien der Brovin; Gadbfen umb fitr bie Blinben-
ein Fortfdyrittler in einem treffenden Gingelandt, dag | Geredt gleitsgefitbl werden Gie finden, bie Fonfernative gfﬁflffé} ber rovins Gacen nad) ben Borfelegen der
Decbient, welter Befannt gu werben. Der Foctjrittler | antinationale Stidmablparale bat 1hre Sconldigtett in begfﬁuunb?am mrﬂifivge %enerjtm[gi‘ %vaa—nn I?(eif uf;;gt: "
36 feb vielen Orten getar, : . g n beantragten Meu- undCriveiterungs-
f“d,\tei 5 “Den ariften Wortbeud Fonftatiert er Ginjender bautenb Der Sanpeﬁberl[anf{alten. Kiir QIItYCf)grblsgg for-
Antwort auf dbas Mabumort’ des Herrn | bei der vtfiventenmabl: Man wihlie einen josial- | D°tte ber Provingia =?Iu§gd)u& ben Reuban cines YBopr-

Qandwirts WM.

. Wartgenftedtin Caja. pemofratiichen Bisepriifidenten und beging bamit nacy | 12uled fiir den Unitalispiarrer (Roften 84000 A), einen
A 5 e . . i e - I Crweiferunggban bea@efellfhaftahanfes (28000 A). eimen

In einem Wrtifel, der itbrigens au ind . § fonjervativen Unjdhauungen ,eine Shmady am BVater- e g , 2
Fonjerontiven Saliomen Beitngng erfd;?encn ffrt,a%(r‘brt fonb S mill bier nigt @illﬁcﬁ)eiten wiebecholer, Criveiterungsban bes alten Qazaretts (20000 H) und ein

& QN ity b .3 s
et Matgenfiedt der Sortfdritiliden Boltspartei | mit unleren grundiisliden Standpunte o S T @‘%iiebéilféiiz [?331?3&;& 5
alleclei anubingen, Fonfirufert fooar einen dreifachen et rein praftiiden Frage p : amtlihe Bauten fiix dringend notwendig im %ntete&fa ber
%A}lg‘x%c’o und ﬁid’;%e.g einﬁ nidit zglﬁazweﬂtebeube 3 %Xnﬁalt gebalten wurben. Jitr Neubauten in der nitalt
y{‘ ~I§3 an _,alle bitegerlidien ZWibler”, bei ben T baoEn bt St Mietleben warven 72000 A beantragt, und awar fiir
naﬁg§2u Reidstagswablen pie ridtige ntwort zu cDettaiibis e 8 Corelt ot Q’Tn“w ein Doppeltvohnhaud fiir 4 Rileger und einUbfonderungs-
geben. - = S : i ; Rl el baus fiir infettionstranfe Minner je 86000 A. UYndh
Suntdhit muf id) die politifche Naivitit des Artifel- ste Brdlibium gehoren, bicfen Unirdgen ftimmte ber QLandtag su. Weiter joll in
Idpreibers bewundern. Rinftlich wird bier etwas 3u. | 1 i1 fo alletn ein bie Tt betipegelnbes Bra- | JIIG REACem Seridhow ein Wohnhaus fiir den
jammengetragen, was nict nur den Tatfachen wiver- | fidium mbglish wird. Na Disier Somequens bandelte | oo 600 SBEG) A), ein. Doppelwohubaus ffﬁr ben
{peidt, fondern eine Yuslegung erfiyrt, die wivklic ber unfere Bartel in ben erjten Waplytingen und das war Majdyinenmeifter und den Oberpfleger (18000 A), ein
hitbe wert ift, etiw s niiber unterjucht it werden, Pie | parlamentartich tictig. Wenn nun die Fonfernative Doppeloohnbaus fii den Hauswart und ben erften Tea-
glie Stonfervativen, fo gebit aueh Here Wartgentevt | Anitation in ibrem wilben Veavipen, penfiberalismus | o (15000 H). cin Sopralchibns fiit givei Bffe-
Ddavon aus, nationale Rolitif ift fonfernative niebersubalten, biejer parlamentariicen Sonfequengen ger (18000 A) und eine Srievhoiatapelle (30000 A) ere
Bolitit, alles was gegen Ronfervative fid) menbdet, it § wegen den ~‘??m[‘§¥““” in einen Topf mit ber Gogial- ridhtet merben. Snagefamt forderte der Provinial-Uuz-
elnfad) antinational! Gelbitverftdndid aud 1ot bemotratie mirit, o ijt a8 eben mur ein Depmittelden, fchuf alfo 119 000 J% Der Landtag ftimmte a1 Nidt
ottidrittler, 1llnd nun gar mit BVeaug auf die eten § Da8 tnneriidy micht i geringtten Geredhtiat it 1nd D25~ Jo bewilligungsfreudig tvar er bei den geforderten eu-
oradnge im Reidystag, die, wie i gern glauben will, § bald im Bitraertum augy feinen Boden finden ird. | foutey Tir bie Qanbesbeianital; Udtipringe. Der
den Herren Sonfernativen nabess wntafbar finb, Tue ud in der BOUHE ift ber Siberalismus Fonfequen Antrag laittete auf den Neubau eined Doppelwobhuhaufes
etwas politiide Ginfidt, Herr Wartgenitedt dbann ver- Setue Welfandauiing madst ibn_sum Todgegner fiiv brei Sirate (55000 A), cin Teobnbaus fiir den -
fteben Gie aud) bie politifdye Situntion und vie Fonje | fopialbemotratiihen Utopien wnd AQete. Hegen fie mun | oo mit Ditlisthelinon. (o o A), ein
quente Haltung beg%;wfamten Siberalen, auf bem Gebiete der Stoatsform, Monardyie oder Je- Doppelwohnfaus fir mittlere Beamte (27000 A) und ein
Cbe ich su ben , Wortbriiden” Fomme, mbchte idh ben OHiE ober ber mirtfdafiliden Cutmidelung, Die Wobnhaua fiiv einen Lehrer (15000 A):ferner fir die
i rtel* | Gostalbemofraten find Republifaner — die Siberalen Snitandiebung  der  Qanalifationsanlage der Anftalt
bie fich aus iberseugung tn | Anbdnger ber & futionellen Diouardie, bie Gostal- | 1L Betrag big su 100000 A, insgefamt alio 232000 A.
‘ ftellt Dabert, baben dies fret- | Demofeaten find 7{?,“"- Berjtaatlidhung der gejamt Die Fommilfion beantragte Gtretdung bdec dritien
gé’;iﬂ[:mbngbtze %gsubglvmg getan. sfonfervative unb z[‘ﬁl"’b?“ t =B Lw?m[t“}‘ &f%ﬂf‘ﬁﬁiigé caioobmng  nd_ bes WoDnhauies fi den 3
taldemolraten Hezahlen da hre P un aber . DEL bl Qe 15 jtalte i he
e et it ber Slusbonc: ) l, ! 3 e imuer und fei L8geijil das Plemum nabesu einft

ta ldzen,

t SlUat — - mmie La 1=
a mas dnbe Mich eined Wirtjdaftgebinbes fiir die Hebammen-

albemofratie dstag ﬁge(‘}iﬁ' ﬁ’?‘i' vertritt biefen Gtand Tebranitalt in M ag;:eburg mit einem Roftenanfwande
0tanbdate. vr Wartgenftedt, per nent Gie bas verfteben, Herr Wartgenitedt? bom 95000 A und ber Crriditung einer Gheune und den
fampf ,tid)fete fich Ibog’g riter e gepen den [ & eing: = Jargon der Ronfer- § Umban bes Pferdeftalles in ein Werkitdtiengebdude in der
1@;1»1  blauen Bl 8 Serren bag ,Uinhet!’ ¢ : 3 wird fidh | Q bed-Criehungdanitalt Moriburg mit einem Roften-
Des uptwabltages erfubren, war man eiligit babei, i tiung der 4 g tlage seigen. § aufmande von 82000 A zu. Gin Antrag, bei allenBauten
alle lrgerhfbeu'mgrtgxeu fehnell unter einen HSutau § & iefer auzuitimmen, u jdhwer, aber fiir die miglidite Sparjamieit twalten 3u loffen und
bringe 1wovon bie Ronfervativen nadgewiefenermagen Dedung ber badurd) erforderlidhen Mebrausgaben | evil. eine Herabminderung dev Unjclagsfummen zu er-
Dben meiften Borteil gebabt biitten, Die nationale © eingutreten, biirfte an bie nationale und patriotijde reidien, faub bie einftimmige Suftimming bdes Hanjes.
fabr, mit der dieHorren tmmer fhrell bei ber Hand find, Daltung ber Barteten eine [dicfalsithmere Srage § Fir Seubauten bewilligte der Qandtag heute jomit in3-
follte bagu Berbalten, die tiberalen au teren und § richten — benn bie Dedung foll durch die Grivagnifie | gefamt 633000 A Bum Sdlug wurden die Son-
andererfeits dem voltsfeinblidenfdmars-bloven Blod | einer Crbidaitsitener erfolgen. Diefe ift aber berbausbaltdpline ber CLanbedbeilanjtalten, ber
en Bliiden ftidrfen. 8 war daber riditig, die Herren § {don jeft vom Ichmargblaven Bloct abgelehnt worden. Zaubftummen-, Blinden- und Ersichungsanitalten bera-
unter fidh allein zu laffen, But einem Schachernefchiift, ! Wir werden alfo vorausfidtlic ein feltenes Sdyauipiel 1 ten  und genehmigt. Befondersd inteteffierte die Bu-

@aa redit, &35

- Cutjesen I)lchenl ibre Bahren nodh suritd, aber ibre Bitge § anfall, umd star micite i) aus der Bejhaffenbeit der

%?‘g h h frugen ba3 Gepriige Idwerjter tnnerjter Qual. Der § Tunde nody am erften auf die Benupung einer Art
# m 23% ﬂt E?r beite Troft in einer Gituation wie ber ihrigen befteht in idlieken

ber S/Lmvcnbngelt unablaffiger Titigteit, und audy Jrou Wera warf einen fcheuen, sBgernden Blid auf die

h?i‘! i ff Dr, Sefal und Wera fanden su ibrem Gliid vor lauter | Wunde, eine fajt redtedformige, ftarf Dlutunterfaufene

: En m > Aufrequng und BVemithungen Feine Beit, fich willenlod | Stelle an der Ctirn. © Goit, Ivie wenig hitte gefehlt,

i ;l);etn‘}(?:rglnnil{tgyntermcr e, ,Uber wer Dat bie grih- ;ﬂ‘fhl ﬁgmxviircn borhin (g;n llnfrie?cn bbufneh}a&;beg gefchie=

: : : idhe Tat veriibt? : S enl it gebeimem Grauen geftand fie fich, daj ihre

Jtoman. bon Briebrid Thieme ”B@erb ‘E.g[;:ml ﬁugge if»txz Qéd)fcm ,,%l_clv[cxcf)&%} ftm%nT et X:gttbe ]gait c?ne b),\tuxfgetifd)ed %ebcutuém %%I)u?[t batten,

corHibE L) . A o oer oavuber Yushnft geben, wenn fein Vewupifein § und dod) waren tefelben nicht etiva dev Yusflup einer

: ttfebung, Faddrud verboten, guviidtehrt. Jdh felber werde nad) der nddhiten Poligei- § Ahaung, fonbern  lebiglihy die Wirkung méddenhafter

@EM Minute fpater ftand der Baron bor ber Srau § llotion febren, um Unseige su erftatten; toer fann mifjen, Beforgnisa und Ungftlichteit. Rict einmal eine Stunde

bed Daufes und enthiillte ihr in ichowenden Worten a3 ob bdie Crgreifung ded tudlofer Eiters nidt ‘von der § lag swifhen dem bfhied Reopold3 und feiner TWieber-

iiber fie beveinbrediende furcitbare ngliit, Die anfte | ©dnelligleit der Verfolgung abhénat.

46,

3 ) > Tehv; wev biitte denfen fonien, daj jie ihn fo Bald und

Jran crbebte am gangen Reibe; al& einen Stuhl nieder- - Rur  durd Blid und Sandedrud vermodte Frow § unter fo gréglichen Wmitdnden iiedeverbliden tiirbe?
finfend, rief fie ang&tl\uﬂ: i Gottes willen, bringen gtfa! ibre Dantbarfeit und Buftimmung auzudriiden. Smgtotjchen  traf ein Polizeitommifjar mit mehreven
Ste ibn berauf! O Wera, Weral” N1 folden Meomenten freten die Gefebe bes gefellibaft- 1 Beamten ein, audh bder Baron, dod) ohue feine Gattin,
Wera, ebenfall3 wie vom Schlag getroffen burd) bie iden Revemonielld auer Qraft. Sdweigend verliefen fehrte suviid. Bablreihe Neugierige fithrte die Qunde
enfleblide Nachricht wnd iibey derfelben im erften Yugen~ § DETT bon Sangen und feine Gemablin bas Bimmer. bon bem gefdehenen BVerbrechen vor umd in bas Haus.

Bl thr eigened I8eh nergcf{_cnb, eilte sur Unterftiibing Gleidh darauf exfdyien ber Urst, Dottor Hertling, ein Ciu aufregended Reben entwidelte fich. Bu Geheimrat
ber SRutter Derbei, Subdeflen jtiegen ber Baron und & junger Mediziner, der fich erft Fivslidh im Orte etabliert | Sefal und Kommersienrat von Moris fandte  Gartner
Gdviner Heber hinab, um den Trandport ded Berivune baite, Gein Geficht sog fich bei der Pritfung der Vere Seber fofort Boten, aud) fie trafen in ungloublicy Furger
beten gu bewertitelligen.  Mithfant exhob fich Jrau Selal, § leung in immer be%t)nf[id?Ere Falten. |, Dasg muk ein gﬂi, cin, wenigitend Tam ¢8 Wera fo vor, ber alle Crs
um felber ben Qommenden enigegen su geben, bald mire § heftiger Cingriff gemcgen fein”, uperte er Topfichiittelnd. § cianiffe dieles entfeblichen Abends in einem eingigen -
fte in Obnmadyt gefunfen, al3 fie das farblofe, fhmers- § ,G8 ift fait ein Wunder gu nennen, dap der Tod nicht § genblicte sufammengurinnen idhienen, —— =
vergervie Anilip des geliebten Sobhnes evblicte, Dody die | aut ber Sielle cingetveten ift. Da bied edoch nicht ber Der Geridytsarst beftitigte die Diagnofe feines jungen
Biebe gab ihr Rraft, ibre Faflung au beabren. et § Tall getefen, ijt noch Hoffnung, das entfliehende Qeben Qollegen i allen & . Rur erflarte er mit Be-
war fetne Beit, fidh einer fru?i[oien Trauer bingugeben, § su vetien.” {tinmtbeit die Wunde  bad Produft einer belufiten
Wwo Bba3 Leben bed teuren Rindes bielletdht an einem L e8 it wirflid) wabr, baf mein Sobu ba3 Opfer Gewalt. Ceine reiche Erfabrung gab ihm etnen {dat-
Saare bing, ,Heber, rufen Sie jofort eimen Arst, den § ciner vudylofen Tat geworden®” exfundigte fich Frau § fen BUdE fir berartige Berlepungen, ohne bag er immer
niditen, meinen Sobhn hat ein jdhwerer Unfall getroffen. § ©efal erfdiittert. imitande Wwar, feine Folgerungen Dinreidhend anperlicy sut
Der Girtner rannte vavon, indeffen die Gebeimritin o Diefe Frage ift nidt obne ieitered su entidjeiden, § Dbegritnden. Auch exr war der Meinung, eine Azt Ionnte
und thre Todhter am Bett ded Verinundeten fid) bemiih- § onidige Jraw, da eine BVerlebung durd) eine ftumpje ®e- § dem Titer alg ncr}ebenbe_&yﬂﬂerfapug‘ gebient Daben, fiix
tent, em ftarven QBrper wicber Beidyen ded Lebensd su ent- § walt borliegt. Worin nun bas jtumpfe Werkseng Deftan= § einen Gtein oder einen Stnitftel fei die Wunde u H}m},fx
vingex. -, Was ijt mir gejhehen?” Hagte die arme Mut- ben, ob in einem bon oben Berabfallenden Gtein oder in fantig und su Deftimmt in ber Jorm, wihrend fie fir
ter, it er geftiivyt 2 - eitem Hammer oder der fladen Ceite einer Azt ober § einen gewBdhulichen Hammer u grof erfdeine, Die be- |
,,&ritﬁrat?“ entgegiiete Bavon von Laugen, der mit cinem Quitttel, ba3 ift aus der Vejdaffenbeit der Winbde ftimmte Wahrheit iviirbe man allerbing8 erft vernehmen,
feiner Gattin hilfebereit im Bimmer berharrte, A0 nein, § nidht fo leicht zu exfeben. Jhr Herr Sohn tann ebenfo § wenn der Srante 1dhgt gt reden in der Lage fei; alle Be-
Jrau Gebeimrdtin, fehen Sie dodh die breite flache Wunde § qut dad Opfer eined auf ibn fallenben {t‘blueren Steines § mithungen waven deshalb davauf gerichtet, ibn aua feiner
an feiner Gtirn, nur ein Sdlag hat jie Derborbringen § ageworben fein, vie bie Moglichteit box!

iegt, Dah er ge- Befinnungslofigleit gu erweden.
fonnen. An der Stelle, wo it ihn gefundent, gab e3 § ftirst und gegen einen Gtein oder Balfen unglfidlich ge- . Sange eriiefen {icdh alle Berfudie al3 fruditlos, end=
weder Béwme nodh Steine,” — fallen ift. Gegen erfteve Unnahme fpricdht bochftens bie § Hdy Bifnete Seopold ein wenig die Yugen und cbaufermxt
(Bemordet?” {dyrie fie erbleihend ouf. ,Unmbglidy, § Orilicdhteit der Wunbe; diefe befinbet ﬁdg born auf ber § verftandnislofen, wirvenBliden umt fich, Langfam fchien

in jelger Nabe unjeres Haujesl  Auf einem Wege, den § linfen Ctivnfeite, bicht iiber ben Uuaen, wenn alfo ein [ ihm bas Betwuhtlein suriidpubehren. ,Was ift mit mir?”
it Hglid) su geben gewohnt find 2 @lein ober ein Werkseug von oben bitte einmirken follen, f fliifterte er mit faum bernebmbarer Stimme, ql3 er fich
B8 war beute finfter und Bde dort”, erflicte Frau {o mubte der Herr Dottor ba3 Seficht nad) oben getwendef 1elbit im Bett licgend fand und bie vielen Gefidter wm
von Bangen teilnahmavoll. JXrbten Sie fidh), Frau Ge- § hoben. ibrigens fente id) bie Gtelle, wo der BVeriwundete fich ber evblidte. S - :
Deimeat, er ijt nidt tot und wird twieder gertefen”, fuchte efunden tworden T; 8 finb bafelbit in der Tat feine Der Geheimrat fam mit wenigen Worten feiner ge
jie  ben Qummer der Armen su befdwidtigen. Wera | Steine vorhanben, fondern gan weidher Boden und Hiu- dwunbdenten Crinnevung s Hilfe. ,Berftebft du midg
berberg ihre madti Dervorquellenbet Tranen bor den fer, aus beneit etiwad Derabfallen fbnnte,' ebenfall3 nidt. 2eopold 2"
Umfdpenden; ibre égRutter weinte nidt, Cdreden und | Die Wabrideinlicheit  fpricht daber fiir einen Word- (Sortfesung folat)




jammenitellung, wonad die Qanbdesheil- unbd
Bilegeanitalten einen Bujdup aud Provingialmitteln von
1649500 M., bie Blindenanitalten 109360 A und bdie
Fanbftummenanjtalten 172190 A exfordern, sufammen
1931055 A, alfo nabegu 2 Milliowen Mari Fir
b0 Qandarmen- undRorrigendenivejen mitjfen 715000 A
und fir die Fitrforgerziehung 309 700 A aufgebracht twer-
den. Die Beridyterftatter erfannten die peinliche Sorg-
felt dex Uufitellung der Haushalispldne bejonders am, jo
doft Abftricdhe nicht mbglich waren. — Schliehlich rurde
der Berwoltungsbericdht ded Provingial-Ausjduijes durdy
Senntnidnahme erledigt.

Merseburg und Umgegend.
16. Miirz.

.G.8actare, freve didh! So vujt dev Name. unj
beutigen Sountagd mitten binein in bdie ernjte Pafjio
eit, aug der tirdhliched Berbot alle Jreude verbanmen
gnzlf. Jrewe bich, tvop alled Yeides! Eine feltjame,
{deinbar unerfilibave Forderung, Wie fann man froh-
Lid) fein in der Triibjal? Da mag man vielleiht der
Welt ein frobes, ja lajtiged Geficht zeigen, man mag
Tachen und fdevsen, auch lenn im Herzen bdie TWinde
Dbrennt, man it su ftolz, wm fich bemitleiden su laffen, und
mag dadburd) wobl manden tanjden. Uber im Jnnern
da feufst wnd Hagt e8 doch, und wenn man allein ift, dann
fallt bie Maste und man laft dem Schmerse freien Lauf.
it bad etwa der Sinm obiger Mabuung: lade, o du
toeinen mbdtet, jderge, wo dir bad Hery brechen wIll?
Nein, 3 foll nidt mir fdheinbave, eingebildete, vorge-
tGujdyte, fomdern wirtlidhe Freude fein, eine tiefe felige
Hevgensfrende, jo reich und vein und fig, dak allesBittere
be3 Qebens, alle Hirvte ded Shidfal8, ja alle Sorge und
lintube ded Gewiffens diefe Freude m@%t beeintrachtigen
tann. @ine Freude, die gerade ausd demUeiden entjpringt.
Denn, wie aud Hop Liebe werden fannm, ja oft nidhis
anbers ift ald unertannte, uneingeftandene Liebe, fo Tann
aud) Qeid die Duelle von Jreude, ja Tanu felbit surFreude
werberr.  Wobl tranert der Chrift in der Pafjionsdzeit mit
feinem $eiland, aber die Jrudt jeines Leidens, derFriede
mit Gott, erfitllt fein Hers mit feliger Freube. So faun
unbd foll und jeded Reid in Freude verwanbdeln, wenn wir
auf feinen Endawed jhauen, dak wiv dadurdy gefibt wer-
bem, ftarfer terden in der Liebe, fejter im Gotivertrauen,
reider an IMitleid, Sanftmut und Seduld. — Derenid
bat ein Recht auf Freude, wie er ein Redt hat auf Jujt
und Lidht. Sie ift thm, ie diefe Dinge, einBebensbebiiri-
ni3, ohne dad ev tnnerlich und auBerlich vertitmmert, nicht
blok eine jitge, aber-entbehrlicheSypeife, ein ftltcnet%ii{en,
ben mon gierig Hinabjdlingt, wenn man feiner Habhaft
werden fany, etn Trunt aus dem Champagnerfeld, ben
nur Reide 1"\6% erlouben fonnen, ober eine fdone Delora-
tiow fiiv dad Leben der Vornehuten. Chenjo falich ift e3,
jie gar al8 eine, beimlidhe Feindin Dder Religion und
Srommigleit su berdichtigen.  Der wirtlidh Fromue,
effen Fromuiipksit gelund wnd wabr 1, ift ein froblider
Ften)d, tein Cifiatop], fein muderifher Kopfhinger. Die
Srembe i)t ein Qebensfaftor, eine Lebensfrajt und ein
Qebendert,  Jeder Peenfdh bat  ein  BVediirfnid nad)
Nreude. Sie ijt fiir ibn, wad der Sonnenfdein fiir die
PBilange. Der Kummer verbiimmert, die Frohlichleit be-
fount unb belebt. Ju franfen Togen bermag die Froh-
licpfeit wabre BWunber s wirten. Weifelrste wifjen dasd
und jchiben diefe Seelenavsenet. — 3u bedauern it da-
Dex, dap ein fder Peffimidmus in unjern Tagen fid) be-
mitht, die Welt mit einem duntlen Schleier zu verhiillen
b alle Freude al8 Narrheit zu verjdreien, bor ber der
Weife fich gu Hiiten habe. Freilich, wem die Troftlofig-
Teit der peffimiftijhen Weltanjdhauung sum BVewuptiein
fommt, mit deffen Jrohlichfeit ijt 3 borbei, oder follte e8
wenigitend  logijdermeife fein. ~ Aber bdie angeborete
Freudennatur bq@limen{dgen fesst ficdh oft fiber iolﬂ')ge philo-
opifhe  Hirngelpinjte Dinweg, und bag ift ein Oliid.
Demnt a8 Leben ift ohnehin ernft genug, fo daf man e3
fih nicht nod) befonderg s bvergdllen broudt. Traurig
1jt e8 baber, dap fidh viele Menfden aar midht mehr fo
recdht frewen founen,dap fie blind poritbevgehen anbdem bie-
Ten Sdybnen, Had Felt 1nd Qeben bictet. Ausgelaffenbeit,
gierige ©enupfudt, Barmen und Toben, dad ijt feine
walre ‘{?reube. ©olde fibt tief im Hergenr, und je tiefer
ge da fibt, befonderd wemn fie ihren Wohuiis hat im
Ulicrheiligiten desfelben beito uneridiilierliher nud un-
perlterbarer ift fie. Wer aber Kreus und Qeid tragen
mup dem fei e3 ein bejonderer Troft, dap der morgende
Raljionsjonntag ibm guruft: Laetave, freue dich!

** Gandwerfsfammer. Jn der Bolverfamm-
Tung ber Handwertsfammer am Donnerdtag wurde be-
jchloffen, die Borichriften bed Yehrlingéiwefend aud) auf
weiblidje Gemwerbetreibenbe, Gebilfinnen und Lehrlinge
finngemdh angumwenden. Demnad) follen bie Minbdeit-
IeBraeiten fliv Damenfdneiderinnen tinftig 8 Jabhre, fiir
PBupmacherinnen und Frifeurinnen 2 Jafhre betragen.
Gine neue Pritfungdordbnung fiir Gefellen und Meifter
ber Pusmadjerei wurde angenommen. Die Kammer hat,
wie der Gefchftabericht jagt, thren Mitgliederbeftand auf
47 Mitglieder eridht, da der Wahlfreid Delitich und die
walberechtigten Gewerbe- und Hanbw 1f vwereine finftig
je 3 Bertreter su wihlen Haben. Dem Wunjdje der
Mitglieder, daf dad BVerbandéorgan weber Politif nadh
rehts nodh ned) lints fondern Mittelftandipnlitif treiben
folle, foll entfprochen werden.

# 9Yugbildbung bvbon Kontrollvereins
beamten. Die Landwirvtidaftdfammer fiir die Pro-
ving Sadien veranjtaltet bom 15, April ab wiederum an
der landivivtdaftliden Winterfdule in Wittenberg
i jechambchigen Ausbildungsfuriug fiir Alfiftenten
von  Rindviehfontrollvereinen. Auf diefe Gelegenbeit,
ipesiell in Der Rindbiehhalung eriveiterte Renntniffe g
etiverben und Damit eine in jeder Beziehung forderliche
Befdattiqung su erlangen, mbchien Wwir junge Lanbdivirte
Biermit anregend hinweijen — Naberes itber bie Cinvid)-
lém%[ De8 RQebrganged teilt die Landirtidaftstammer in

alle mit.

* Die Bezeidnung von Bievglifern
pon 025 1 Inbalt Ju einer rheinifden Stadt be-
dhlagnahmté die Rolizeiverwaliung in etiva 30 Scdhant-
wittidhaften alle Bievaldfer mit der Begeihmung s 1.
RNad) polizeiliher Anfidt entfprach biefe Beserdhnung
nidt dent Gefee, welhes nur die Desimalbrudform
feune. Desbald wmiiffe die Beseihnung ridhtigermeife
0,25 1 lauten. Der von den Wirten sur Begutadtung

ein, hatte mangelhaite =

angerufene fonigliche Cidungd-Infpeltor evadytete aber
bie Begeidhnung mit Ya 1 gz'ir durdyaus gejepmipig. Cine
Degimalbrudhform fei im Gefese nirgendsd vorgejdrieben.
Died hatte dann aud) die Auihebung der BVeidlagnahme
und dber »olisei[dl)eu Gtrafmandate gur Folge.

** Die Bahlder Bahntednifer it in ‘Eeut(idr
Tand bejonderd in den lebten Jabren erbeblicdh gewadhien,
wad nidht sulebt mit auf den Mimjtand suviidaufibren ift,
dah  biefes Gewerbe bidher einer behordlidhen Beanf-
fidtigung nicdht unterliegt. Dad foll nun anderd werden.
Noddem  nad)  der  Reidhdverficherungsordnung  dem
Rreidphyiitud dad Redht suiteht, die Sabntednifer einer
bejtimmten Pritfung zu unterwerfen, wird jebt evivogen,
bie Babntechnifer unter die Gewerbetveibenden, weldhe
einer Dbeftimmien Genchmigung bediirfen, mnf5unebmem
Weiter wird ber Gebante einer gefeplidhen Pritfung. fiix
Babntedniter oriert, mit deren Ablegung bev Titel
Jgeprititer Dentift” verbunbden fein joll. Auf diefe Weife
will man ecine ®ewdbr {daffen, dap nur geeignete Per-
fonen die Bahnheilfunde ausditben.

#* Dasd Fahrrad wird jebt aud dbem Wintel Her-
vorgebolt, in dem 3 gut eingedlt die Wintermouate un-
tatig vevidlafen bat. it Sennerbliden pritft fein Be-
fiber jeben Mechanidmug & Qugellager, foivie Dbie
Jejtigeit dev Felgen und die idtigleit der Bneumatiis,
ehe ex fid) sur erjtenJrithjabratour tn denSattel {hwingt.
Unvergleidlich ift bann aber die Cmpfindung st nennen,
enn _ na

sufriedenijtellendem Berlauf bdiefer Priifung
bag Stahlrof feinen Reiter flinf hinaustrdgt, weit in die
erwadjende Natur binein, der Sonne und bem Frithling
entgegen. Denn gerade der Radfabriport bereitet feinen
‘lln%ﬁugeru befouders jchome, genubreidhe Stunden, teil
er ¢3 ihnen evmbglicht, unnﬁbﬁnglg.bnn Jahrplénen und
Sdyienenwegen, alle jhsunen Crdeniwintel der engeren und
weiteren Oeimat ohne aroBen Beitverlujt und ohne er-
hebliche Sraftanftrengung zu bdurditreifen. Daf ein in
vernitnftigen ®rengen betriebener Madfahriport auper-
bem ein unichipbares Rrdftigungdmittel fiiv die Sungen
wie fiiv ben gangen jonjtigen Organidmus darftellt, ift
fein weiterer Borzug, der diefem Gporte deshalb aud
uHiﬁ&rli(ﬁ neue, Degel{terte'ﬁlnb&ugct aufithrt. :

** Jrihjabrdhypgiene. ?&uf(ger nod) al8 im
Herbite vgegen im Frithjahr allerhand Crivantungen —
voriiegend foldhe Der Utmung8organe — aufsutreten.
Unbd doch follte man meinen, dap der Gintritt der rauhen
Sahreszeit ahlreichere Crivantungen al3 bag Friih ahr
veranlajfen mithte. Demn ber an Warme gelwdhnte Kbr=
per mup fidh im Herbite oft 5@{{)}' unbermittelt niedrigen
Temperaturen und feuchter Witterung anpaffen. €3
bleibt aber zu exidgen, dap ber Menjd) im allgemeinen
qefiinder und geftiblter den Winter antritt ald ben o=
mer, Die Sonne hai ben Kbrper durdhaliiht, Reifen und
Spajierginge hHaben den Korper yurcb?&;uttelt —anio
maffiert, frijche Quft, Objt und Gemiife waren den Sout-
mer fiber von veinigendem Cinflup auf den Kdrper. :@a=
gegen der Winter! Man fedte ziwifden ben biev Win-
ben, atmete Roblendunit und Gaje der Beleudtungsitoffe

abjonderung,  mangelbaften >t0
Jtitditdnde haben ficd) angefammelt
wollen bei ber allgemeinen § D e
aud) vom IMenfchen Vefib ervareijt, auggefdyteden fein.
Diefeg Abjondern {dhlechter @té)fe, bad ugenlﬂgt% eine et-
sreuliche Gridpeinung tjt, beseidymet mam it rantheit.
Allerdingd, wer nicht widerjtandsfihig genig ift, den Un-
fturm oudsubalten, fann jo gefdwadt werden, und fich
durch faljded Qurieren, sit geringed Slxagﬁix1@zlu‘szl {iv.
fo dauernpe, srilidge Storungen unbd wirtlidgeRrantheiten
3uziehen, bap bad grofe Reinigungdwert sum Fobe, ftatt
sur @cjundung fithri!  Davum Porficht in den Tbet=
gangsmonaten! Nur su leidt veranlaft ein {chbner,
warner Taq, dap man die Winterfleider beifeite Tegt: —
unb wombdalich aleich big sum Herbit beifeite geleat abert
will. Das ijt aber faljh. ©8 fommen nod) genug falte
und jtilemijhe Tage. ©teht doch nod) ber lueilc;luenbnd)e
pril und der Piai mit feinen ,CiBmannern” bor der
Shir, Wenn aud) {hon hier eine Levdhe trillert, dort eine
Sdwalbe fingt —; eine Sdwalbe madt feinen Sommer.
Qicher bie wollenett Sachen nod etwad linger anbehalien
unb fich nicht gleich suviel sumuten! Denn it befinden
und jebt gerabe mitten in ber allgemeinen Huiten-,
Sdymupien- und Jnfluensaperiode und 3 ift fiiv ben RKbr=
per jolviefo eine Uufgabe, fid) nemen Temperaturen an=
subequenten, s e

** 9(ug ber Bilangenmwelt, Jn den Borgdrien
unferec Stabdt, namentfid) in ber %af)nhntéftr'(:ﬁe,jef;en
it jegt pracytvolle Beete von Crocudin 'SBIute jteben.
PBom arten Weih und duntlen Rot an ftnd faft alle
Tarbenfpielarten vertreten. Undh bie :i)l]az,;nti)en
ftehen in bex Blitte, ebenfo treiben ftarf bie Rarziffen und
Sria 1c, died alles gewdhrt jeit den Naturfreunden einen
reigenden Anblid, auf ben wir befonbders I;mmetfen"méd’;'
tent, benn die SchneeglBcichen find bereitd — verbliht!

** Snfolge bes anhaltend warmen und niederidlags-
reid)egﬁset%exg ftehen tn unjerm Stabdtparf viele Jier-
ftraudier in vollendetem Bldatterjbhmud da
©8 ift feine frantelnde gelblide Farbe der Bldtter,
fonbern ein gefindes helleg Mdarzqriin®, mie man in
diefem Jabre ftatt ,Matariin® fagen nu Gamtlide
Biaume jprofien und treiben; gebt e8 jo weiter, fo baben
wir in wenigen Tagen — freilid) wm 4 Woden su frith —
alles tm fchonften ariinen Schmucte fteben.

#% Yuferorpentli hed Sinfonietongert
5¢8 MerjeburgerIMuiitoereins Ausfithrende:
Die Defaner Hoffapelle unter QLeituig ded Herrn ®ere-
ralmufitbivettors Jrang Mitoreh und unter SRit=
wirhing ded Herrn Iojef Pembanr jun [g[ab_:er).
Den Unfong ved Kongertd bildete die Ea-dur-Sinjonic
pon Mogart Melodijher Wobllaut und interefjanter
thematifher Uufbaur find bie Vorsiige biefed Tonmwerles,
beffen Wiebergabe durdy die Deffouer Qimjtler in %eﬁcr
Hinficdht portrefilich war. eilte

Rirditande

Und diefe. t
abrdrevolution, bie

Die big ind fleinjte ausdgej
Bortragdlveije, bei der Herr @cnemlmuil{bxrcfﬁnrﬁj&\!vs
rey bie fantilennenavtigen Partien und die energifd LEI%‘D
tithn babinjtiirmende &%aﬁagcn in irffamen Gegenjal
jteflte, Die blithendbe Tongebitng der Gireidjer, der innige,
Tenfde Klang der Holgblafer (namentlich im ‘),fubant.e]hunb
bie vornehm suriidhaltende Behandlung der Bledjinitru-
mente, [ieRen die herrliche Mujif Mozartd su einem =
vergleidlichen Genuf werden. Tief ergueifend wirkte dad
nun folgende Boripiel unbd bdie @cﬁ!l&?ﬁaene(?&in[b&ﬂteﬁeﬁz
10d) aud ,ZFriftan und Jfolde’ von N. Wagner. Diefe
beiben Gtiicte, welde den Inbalt ded eigenavtigiten aller
Mufitoramen ded Bayreuther Meifters gewiijermafent

fie Scdweip-

sufammenfaffen, cignen fid) befonders gut fiiv ben Kon-
ertbortrag. Wie 1jt im Borfptel die hoffnungslofe Jiebe,
vie ben Tobedteim in der Bruft trdgt, mit ihrem Sehnen,
ibrem Wonnesauber, ihrem é’ubtluben Cutyiiden und
ibrem tragifhen Schicial jo eindrudBooll geldhildert, und
toie mindervoll seigt nun alg Crgdnsung dagu der&dlup-
fab, tie fiir bie beiden Liebenben der Tod nidht die BVet-
ngd})xungzl fondern die Erfillung ihred lepten und hiditen
Liebedgliides ift! it groper Spannung joben bie Ju-
horer dem SKlavierfomgert in U-dur pon Lifzt entgegen,
da3 gewiffermafen ben Mittelpuntt bed Kongertabends
bilbete und von bem, den Merfeburger Mufitfreunbden
nod) in guter Grinnerung jtehenden bebeutendenPianijtern,
Herrn J. Bembaur, vorgetragen urde, Der Kinjt-
ler belaltigt die unge()ercn Sdierigleiten bed Wertes
mit feltener Yusdbauer und Kraft und wubte den herr-
Tidhent poetijhen Gehalt der Mufit su vortrefilider Wir-
fung g bringen. { é}gtbﬁrrg waren bon dem tempera=
mentvollen Spiel v xé) bingeriffen und gaben ihren Dant
durd) anbaltenden, jid) immer ivieder ernenernden Bei-
Lal[ fund, .ber allerdingd aud) dem in vollendeter Weife
egleitenden Ordjefter gebithrte, da bdiefed bei bem Lifst-
{chen Songert feineSivegd eine untergeorduete Rolle fpielt,
{onbern in herborragender Weife an dem jinfonijdenuf-
bau de3 Werfes beteiligt ijt. Bum Sdlup bradie ber
SQongertabend bdie Anffithrung einer der bebemtenditen
{infonifden Tondidhtungen von Rid. Strauf ,Tod
und Berflarung”, Diefe ift threm Inbalte nad) getwiffer-
maBen eine Parvallele su dev Triftan-SRufif, *?B&brenb
dbort der Sieg der Liebe iiber die Gremzen ber Wirtlidy-
teit hinaus, ihr Lodvingen bon allem Jrdijden undSterb-
lichen Davgeftellt ift, seigt uus der Tonbdidhter hier einen
mit bem Tode fampfenden Mann, bor defjen erldfhendem
Getjte bxel.%ﬁl;emmﬂc feined Qebensd voriibersiehen: feiner
Sinbheit Porgenvot, jeiner Jugend feded f@agen, feines
Ptannedalterd Ringen. Der Tod, ber den Leib bricht,
Dbringt aber bem befreiten Geifte bdie BVollendung feined
Dafeind im ewigen W: Welterlojung, Weltver-
flavung Jn bewunderungdiviivdiger %ei[ﬁ geftaltete
Hevr Genevalmufitbiveftor Midorey die Vorfihrung
be3 iiberaus jdwievigen mit vealiftijher Tonmalerei ansd-
geftatteten MWerted su_cinem Erlebnid, inbent er die borin
fiegenben DBoben mufifalifchen Schdubeiten uud bie ge-
waltigen Gteigerungen mit genialer Divigententuny ju
volfer Wirtung herausavbeitete. it Degeiftertemm Bei-
fall _beseugte dad Publifum beim Sdluffe diefer ivie ber
librigen Darbietungen dem Godgeidasten Drdefter uud
peffen  Qeiter Dant und wohlverdiente Unerlennung.
SMogen ben ?IRuLtfftelmbeu Merfeburgd aud) in Fuinnft
nody oft foldhe Ruuiftgeniiffe evften Ranges, wie he bad
gefirige Songert bot, Defdhert werben. w

¥ {fport. ¥m morgigen Sonntage ftefen
Gofe bie 1. Mannidhaft unjerer
nfcjaft bes fdjen Fugball §lubs
vont 1896 1m Wettipiel gegeniiber. 1 ouch b
ge ber 36 ex zu recynen
i geber, um e

“ihre ftictite
br.

m am Gountag? Per
Goangeltfcdhe Urbeiterverein felert das 1.
Stiftungsieft J;gmer Sugendabteilung am Emmt:\g
abend in ber Reidhsfrone. — Ginen Theateraben
veranftaltet ber Gefellfhnfts-Bereln Guterpe tm
C?irm{b den, Bergnitgen Buchpruger Bereln
SButen

&

S

nberg® tm Jte Sditgenbaus, der Roud-
flub Brafil” der Hunfen ber PMdauner-
@efang Berein ,Flora" im Ttooli, dag BVanbonion-
Drdefter Maldbrdsden” in der Kaifer Wilkelm
Balle, ber Zurnverein ,Nothitein” tm Kefino, Der
PManner-Turnveretn unternimmt eiven Ausflug
nad) Shfopau (Deutider Kaifer). — Ballmufit iitin
Snapendorf, Milzau, Kopiden (Gum, Unterbalturgs-
abend), Feiptid) (vetanjtaltet vom Gportflub ,Frijd
auf*), Trebnif, Gajthaus ieujdou, — Unterhal-
tungstfongerte find in per Meichsfrone und im
CSdyitenhaus (Rabarett). — Niiberes tm Jnferatenteil.

Pie Merleburcer Soifiderel und ber Jagerhof.

Mit Begug darauf, dbap bdad Gruadjtiid RKarifirahe
Nr. 1, bigher ber Witwe Rithn gehorig, Hirslich vom Ban-
unternehmer Screpper getauft wurde, fei bemerl, dah
dies Grunbditiid ein %ubrg,ei%eu aud ber Merfebnrger
$Herjogdzeit ijt. €8 ift bad Heftgrunditiid der echemeli-
gen Hoffijderei. Im Jahre 1661 Hat der 1656—1691 ve-
gievende  Udbminijivator bed ochitifta  Merfebury
Jhrijtian Hergog sit Sadyen died Hausd al3 Wobnung de2
$offifders erbaut, daber e die ,,@nff;f‘]d)erei” Deigt Big
auj den g;ungen Tag. Nod) mancher Nierfeburger wird
fidj ber bier borhanbenen ,Fijdteide” cnifinnen, dle im
Qanfe der Beit gugefitllt worbden find. Aug bdiefen Teidjen
i't gav mandjer unter dev funbigen Hand ded Hoififdhers
g;p[lcgge"!edcre Fijdy I)mau{fgempnberi auf dad Gglu n
vie Hoftiide bom Herzog Chriftian und fetner Nadjfoiger.

Uis am 28, Juli 1738 mit Herzog Heinvid) dad Her-
sugghaus Sadfen-MMerfeburg exlojdy, it die Hoffifderet
im Qaufe ber Beit in Privatbefis gefommen, dew alte
Name aber ijt bi3 heute geblieben. Auch die dort wet-
itberfithrenbe StraBe Datte bi8 in bie 70er Jahre Bed
19. Sabrhundertd den Samen ,An der Hoffiiderei”, was
wohl eine beffere gic,‘,cxd;uun%iit al8 bev jepige redht farb-
Iofe Mame ,Rarlitvage”. Bon bem urfpringliden mit
jeinem Garten und Teiden Jidh weithin erftredenden
Grunbditi ijt im Qaufe der Jahre mande Pavzelle abge-
brdelt worben, auf ber teild jdhon in fritherer, teils erft
in jiingjter Beit Wohnbaufer gebaut wirben. Nun wiro
vermutlich auch bald da3 alte 1661 vom Herzog Chrbfian

gebaute Doffijdereifaud fallen, wm Neubauten Plab i
madjen. Wie mandjer ift in bden 260 Jahven des MWe-

jtebens bicfes Haufed bort ein- und audgegangen ¥snt
exften %uﬁxid)et an big auf die lepten Bewohner.

Sn Berbindung hiermit fei bemerlt, daf in bewfelben
Nabre 1661 von unferem Herzog Chriftian dad am 84.
Narz 1657 oder nad) anderer Jadridt im Jahre 68
abgebrannte Sdgerhausd in der Ultenburg nen erbani wnd
nebit bem dagu gebbrigen Grunditiide sum ,Jdges] ofe”
eingerichtet wurde, toogu aud) ein ,Jagd-Seughaus™ se-
Dorte. Jm binteven Zeile bed Jagerhofes war dieDiewfi-
wobnung fiiv den ,,%nr]%tirﬁre!her“. Die BVerwaltung §ed
SYagd-Feughaufed untevitand dem SSagdzengtnedht®, Bex

i

wefen liegt auf bem Zerrain bed chemaligen 3
Sdlop und St. Retriflofter fidy erftredenden ,Konig

ein fleines Haud auf dem Jhgerhofe bewohute, Daz Wn-
T
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wert”, bag 1594 wegen Baufalligheit sum groften Leil
abgek rogen Wworden war.
Rach) Dem Uusfterben bded Herzogdhaufed Sadfen«
Merieburg bat der ,Jdgerhoi” den bei bder Merfeburger
Otiftgregierung unbd fpater bei der Roniglich Preubiiden
Regievung angeftellten Dberforftmeiftern al3 Amisiwoh=
nung geblent, lwobei auch an diefelben bev an denSydgerhof
angrengenbe ,Riidhengarten” von 1*/s Morgen Flace ver-
pachtet mwar.
9 Emg ber 80er JYafhre Ded borigen [ahrhunbertd

n
bejdhlop die Preubijde ﬁx‘euierung, bag Grunbditiid su
perfaufen, wad aber erft 1839 gelang, indem e3 am 18.
Stovember 1839 bder Gafadron-Chirnrgus Ulerander
Qeonbardt fiiv ein Raufgeld von 3905 Talern erjtand.
Nady Hoffmannd ,Hiftoriihe Nadridten ausd Alt-Peerfe-
burg” umfaite d dgerhof eine Fladye von 1 Morgen
72'/> Dmadbratruten und ver mitverfaufte Sidengarten
nady Wbtrenmung bon 45 Quadbratruten filr dic Provin-
staljtdndbe 1 Morgen 10> Duabratruten. =

Der Name ,Jagerhof” blich aud) unter ben verdnber-
ten Berbaltniffen beftebenn, big an feiner Stelle bad prid=
tige newe Stiudehaud gebaut wirde, tn bem feit 1895 der
Qandtag der Proving Saden tagt. VBon bem Befipnad-
olger  Ded @é!ubm\r@girutgen Qeonbardt, bem Bier-
vauer Ridard Leonharbdt, hat die Stabt PMerfeburg dad
Grunbftid im i‘g’a?rc 1890 fiir 95000 A gefouft und dann
der Proving Sachlen gejehentt sumBau ded nenen@tande=
haufes. TWeld) eine Wendung!  JIm Jahre 1839 waren
tir dag Grunditiid nuv 8905 Taler = 11715 A qu ere
sielen, 1890 aber Detrug Der Raufpreid 95000 K. Wenn
man an_ bdem Berrlihen Bracdtbau vovitbergeht, bdentt
Deute wobl nodh faum jemand daran, daf Dier emg ber
" Ségetho” ftand, — und ¢ ift bodh foum erft 20 Jabre

Shwidert.

e

a. BWegwip, 15. Mirg. Jm Gafthofe sur Berge
fdenfe Bierfelbjt fongertierte am gefivigen Ubend bie
RKapelle ber Schule fiir Militdrmufil aus Llhen unter
peronlidher Qeitung de3 Herrn Direltors Fr. Gevmer.
Gimtlidhe programmipiy vorgefragenen Mufifjtiide
fanben allgemeinen Beifall, indbejondere die mit grofier
Sertigheit notgetragenen bier Soli 1. Shwebijdes fRongert
fiir {ibte von Sdyiiler P. Doerr, 2. Kongertino fiir
Rfarinette von Heren O. Krepidhmar, 3. Am Morgen fiix
Waldhorn von Schitfer A Steinbhiaufer und 4. Kunit-
reitergalopp fitr Xylophon von Sdiiler & Mitller. Gegen
11 Ubrwar bas Konzert beenbdet, woranf ein anjdliefi nbex
Ball bie Anwefenden noch lingere Beit in froflicger
Stimmung beifammenbielt.

a 3b{den, 15. Mirz. Am Diensdtag wurden bem
Gutsbefiger O. Schmidt Hierfelbft ein Paar Sad’jche
Cggen vom Jelde geftofhlen und geftern tourbe

Brmann F Sperling von hier ein

3 elbe

Iiederum dem

§ Benfendonf,- @ :

tivdener Wilberer-Affdre burdh fiinf &
fohwer verlepte Gutsfbrfter L e n 5= Neufivche: 1
it aus tem ,Bergmannsiroft’ in Halle al3
entlaffen yverben.

§ Ammendorf, 15. Mirg. Cin dreifter Cin-
brudgabiebitah{ murbe in ber vergangenen Nacht tm
Hauje des RKaufmannd S Guvig verlibt. Gegen
Mittesnacht hiete ywar bad Dienftmadchen ein verdictiges
Geodujdh ouf dem Boben, adhtete jedod) nicht weiter
darauf, jonbern legte fidh zu Bette. Heute frith fand
man beim RNachfehen, baB aud eivem verjdlofferen
Rfeiderfdhrante Herrentleider im Werte von 150 Mark
entwenbet waren. Die gange Tat [dkt davauf {dhlicken,
baf mur ein mit den Verbdltniffen genau befanntex
Menfjh) ben Diebftah( audgefithrt haben fann. Bom
Titer hat man i3 jest nod) Feine Spur, dod ift Anzeige
etftattet.

§ Thaljchiip, 15. Mirz. Die Maul- und Klauen-
feuche ift hier erlofdhen unbd jind bie am 8. Februar
. . ar geordneten Sperrmapregeln aufgehoben worder.
Unfer D1t gebbrt nur nod) dem Beobachtungagebiet an.

§ Diivrenberg, 15. Mirg. RNiirglich Haben
Diehe der Billa der Frau Witwe Hoferland fier einen
Befud) abgeftattet und dabei gwet Sdjinten, einige Topfe
Sdymalz und verfdjiedene andere Wurftwaren mitgehen
Beiger. Wie wiv Goren, ift man ben Dieben auf der
©pur und (3 wire fehr gu winjden, dah diefe Wurft-
warenbiebe, bie jdjon Jeit einiger Seit in hiefiger Gegend
ihr unfoubered Handwert betreiben, bingfeft gemadht
wiitben.

Miicbeln und Umgebung.
16. Mdrz.

** Blan filr bag Mufterungsgefdift im
Sabre 1912, ur Nufterung haben s eridheinen:
Donnerstag den 21, Mirs d. F., su Frepburg in
per Geftfelleret vormittags 9% 1he die Militdrpflich-
tigen aus Gtadt Frepburg, ShloB Freyburg, Nikmis,
Rodelift, Jeudfeld, Pettitdadt, Grojwilsdorf; vor
mittags 1014 1ibr die Militdrpflidtigen gus Culan,
o &f, Dobichan, Markrohli, Ebersroba, Shleberoda;
pormittags 10%4 libr bie Militirpilichtioen aus Schnell-
roda, Baumersroda, Lunftadt, Nablendorf, Groit,
Almédorf, RoBbady. — Freitag den 22, Viiry d. T8,
u SRitdeln im Cdiekhaufe vormittags 9 1lbr die
iﬂi[itﬁrn’[lrﬁtiuen aus Crumpe, Bigiddorf, Werns
dorf, Grifendorf, Neumarf, Geipelrodlib, Cammeris,
Qiipfendorf, Bobigler, Gptingen; vormittans 10 116z die
Tilitdrpflidtigen ous Moderling, Shmirma, Sorbau,
©t. Mideln, St. llrich, Wenbden, Branderoba. —
©Sonnabend bden 23, Mdrz d. 35.,%1&1 Mitdeln im
Sdiefbaufe vormittags ¢ 11br die Militarpilidtigen
aus Stavt Miicheln, Stobnih, Gebiifte; vormittags
10 he die Militdrpilicdtigen aus Oberwitnid, NRiever-

&2

=

1tnd Obereichitedt, Oblik, Bedra, Braunsdorf, Peplen-
porf, Beiba, Schortau.

*X Raumburger Straffammer. Die fdhleft-
jchen Grubenarbeiter Jofef Bafdiiter uud Hermann
Fidhtner ausd Liihfendorf wohnten im Borjabr
einfge Beit Beim. Gaftwivt Shumann in Reumarf.
Dort eigneten fidh beide den Kellerfehlitffel an und
ftablen Branutwein, Wein, Fleild), Kartoffeln, Bigarven
und verfdhiebene Rlcibungsdftiide. Fichiner it vitd
filliger Dieh, ev exbielt ein Jah brei Vionate Gefdngnis,
Dber andere fam mit fech3 Monaten Gefiingnis bavon.

M. Dber-Cidftedt, 14. Mirg. Die bhiefige
PBrarrftelle ift feit der Venfionierung ded Parvers
Dr. Wenmiidh vafant. LWegen groken Mangeld an
Geiftliden plante a8 Rbniglide Konfiftorium eine
Bufammenlegurg der Biefigen Stelle mit ber Nieder-
Cichftedter Prarre. Geheimrat Dr. RKadper aud Magbe-
burg verhanbelte in biefem Sinne mit den Beiden fivdy-
liden @emeindevervetungen. Die biefige Gemeinbes
vertretung vetlangte aber encrgifch cinen Pfarvver und
Begiindete ifren Wunfd) mit Der guien Befoldung dex
Stelle,  Daraufhin bat nun dad Konfiftorium die neun
Bewerbungen unt bad Pfarramt der Gemeinde fiberreicht,
weldje brei Herven zur Probepredigt bitten wird. Die
Bef Bung der Stelle dlirfte tm Auguft b. J. su erwarten
fein. — Dic Gemeinde Lber - Cidhitadt hat bisher feine
Ortavmen zu bverforgen gehobt unbd hatte infolgedeffen
audy fein Armenbhausd ndtig. Auf hohere Anordnung
fteht fidh bie Gemeinde nun bod) veranlakt, ein Armen-
Baus 3u bauen, um in vorfommenden Fellen einen Unter-
funftraum fix Obbachlofe zu befien. Manrermeifler
Fahr in Mitcheln it mit der Herftellung einer Jeichnung
sum YArmenhausbau beauftragt worden,

§ Freyburg, 15 Miry. Die Stadivernrds
neten ectidrten fich) sur Annofhme eined Vermdidjtniffes
von 200 ME, weldjes bie verftorbene Minna Saalborn
ber Stabtgemeinbe iibermiefen hat, beveit und genehmigten
ben Antrag der Turnvereine und ded Fremben: Verfehrs-
pereind, die Strafen vom 1. Mai bid 30. September
©onntags b8 12 Uk beleuditen zu laffen. Bejdloffen
mwutbe fevner, in der Schlofitrafie einen Brunmen angu-
legen unb bem Lereine fiir Sduglingdjdhul beizutreten,
Bum Befudy eines Lchthildervortrags, der am 20, Mry
in Halle diber Mafnahmen gur Hebung ber einfaden
fiadtifgen und Ydndlidhen Bouweife gebalten wird,

werden bie Herr eifter Bbhme
bell Eine 9 df
Deniten, welde St wit Bau- einer Wajferleitung
I“getan find, ift bom Magiftrat mit Begug auf die wenig
finftigen finangiellen i Stadbigemeinbe

Verhltnifle ber
i

‘éeég(eirﬁen exfldrt ammiung =
banamt Naumburg geftellten Bedingungen, AblBjung
e8 Buiidengelded betreffend, fix nidht annefmbar.

Hus vergangener Zeit — fiir unsere Zeite

Bor 50 Jahren, am 17. Miirs 1862, jtarh der berithmte
tangdiifde Romponijt J. Halevy. Wm Partfer Kon-
erpatorium unter Chevubin gebilbet, berfuchte er fid
rithgeitig al8 Operntomponift, ohne inbed dburdzudringen.
Sm Alter bon 30 Jahren fand er Anerfennung und ward
nunt bald ber Romponift be8 Tages. Im Jahre 1835 er-
Fd;tepllxn ber @rofen Dper gu Parid feine Oper ,Die
Siidin”, ein Wert, dod ihm etmen europdifcen Ruf ver-
idafite. Die dramatifhe Wudht bded Werfed3 und_ bie
reihe Melodit machten €3 g einerBierde der {Iranaﬁiil[&)cn
Oper und haben ihm einen Chrenplap auf allen Bithnen
EIQ Deute gefidhert. Seine iibrigen Dpern find auferhalb
Srantreihd weniger befannt geworden. U3 Behrer bat
er big in fein hohed Alter Hinein fehr fegensreid) gemwivit,

Wietterwarte,

B, AW, am 17. Pars: Wedhfelnd berdlEt, teilweife
aufbeiternd, etmas wirmer, ftellenmweije etwas Regen,
— 18, Mirg: Deeift troden, siemlic eiter, Nadt etwas
télter, Tag mild. -

Gerichtsverbandlungen.

— Mevifion imCzenjtodhaner Morbprozek.
Die von dem Petrifaner Bezirfsgericht verurteilten
Ggenftochaner Rlojtermonde Dracod, Starczewsti und
Olefinsti, forwte JFrau Helene Macodh haben gegen das
Urteil beim Warjdauer Gericdhtshof Berufing ein-

elegt, Yud) der GtaatSanmalt wird Berufung ein-
egen, wetl ihm bdie gegen die Ungeflagten verbingten
Strafen gu niedrig erideinen.

Vermischtes.

*(Berbaftet) Aus Yille wird gemeldet: Der
ehemalige Worjteber bder IWertpapierabteilurg bder
Sueztanalaefelichait, Lepreuy, der nach Unteridhiagung
von 2 Millionen Frcg. gefloben wav, it jefst verbaftet
worden. Gr geltand, durd) Spefulationen zu feiner
lntrene veranloft worben gu fein. Jn feinem Befi
Befanden fich nodh 67000 Fres.

* (Bondoner Scdbulfinder als Gifte der
StadtBaris) Der Parifer Gemeinderat hat jiingit
befchloflen, 500 Qondoner Rinber eingulaben, vom 25.
bis 29 Mat als Gifte der Stadtnad Paris zu Fommen.
Die Ginladung wurbe von der Londoner Gemeindes
vertretung angenommen,

* (Gine grauenvolle Wildbdieberet) JIn
Hohenjdaftiarn im Jfartal bei Milnden Hat ein Wwobl-
?ﬂber{bet ribatmann die Wilbdicberei auf eine gang ab-
chenliche Weife auageitbt. Cr fanbdte nadytd feime brei
grofen Doggen wiederholt in den Walb und lieR jie dort
jagen, um friihmorgend bann Deimgutragen, ‘wad die

Hunde crwifdht und totgebiffen hatten. AIB er aber eines

Porgens wicber ein bon den Hunben ggertiﬁem{s Yieh
I)eimfcf)atgen wollte, wurde der unedle Nimrod erfappt,
unb bei der jofort borgenommenen Hausfudung fam die
Gendbarmerie auf die Spur der abfdheulidhen Ranbjagd,
bie dem Habiiicdhtigen tenter su fteben fommt, ai8 wenn
er dad TWild gefauft hatte.

* (a3 Enbebed Freiberger Vergbonesd)
Die gange Gegend vingd um dic alte fachiifche Gilherfiadi
Xreiberg ift bon unterivdilhen ©dngen durdyjogen,
aud demen ungeheure Reichtiimer gutage gefbrdert wir-
ben. Die Silberbergerie waren ither 700 Sjg%re: m_Be-
trieb und haben, nad) einer Beredhnung, die fih in cwmem
jept aun ben RQandbtag erftatteten eri%le ber Regterung
Tinbet, fiber fiinf illionen Rilogramm Sil-
ber m erte von efiva 900 Millionen Mazt ge-
Ticfert. Uuberbem nod) gewaltige Mengen Blei, Sdwe-
fel, Urfen, :ginf unb andere Schape. Der gejunienePelt-
marltpreid be3 Silbers Bat jedbod) ben gpeibcrgei Berg-
bau langft unlohnend gemacﬁt, er fadiiidge Staat bat
feit Sabren eine Ungah! Millionen bei ibm zugefebt und
den Betrieh niir nod) aufredi crbalten ber Beamten und
Arbeiter wegen. Seit 1903 werden nad einem Befdlufle
bed Eaubta%é bie Jreiberger Bergwerfe jebod) abgeriiftet
mit der Ubficht, ben Betrieh ganglidh einpuitellen. Sie
exjcheinen im gegenwirtigen Clat aum leb enmal; im
néachiten Sabr muk der Betyieh vollftdndig ftillpelegt
werden. ,Dann gehdrt er,” Dbemerlt —ber Regierungs-
beridht, ,einft ber Stoly und die Duelle ded cidytums
beg € ucﬁ[eulaubeé, ber @eiggld%ie an,” — Man fragt fid
unwillfiiclid: wo ift b%e iefenmaffe Silber wobl Hin-
gefomnten? 9u3 ber Welt fommen fann fein Metall,
nur berftrent werben fann ed.

Neueste Nachrichten.
ctantsfelretiic Mermuth berabidsiedet !

Berlin, 16, Mirs. (Telegr) Ios Entlafjnngs-
geind des Staatsfeivetiivs des Reidsidhaynmies Wer=
muth ift heute genehmigt worben. Jer Hnierficats:
fefretiie im ReidsidGatamt R it hn it su feinem Radhlolger
ernaunt,

Berlin, 16. Mirz. Bur Dedung ber Roji
ber neuen Wehrvorlagen ift die Echebung ber vo

Serbraudh3abgabe fitr ben § g i
Die ringung einet €rbidha

Abgeorduetenhaufes exk
minifter, die Cijenbafne
mit Rohlen voll verforgt. )
ftatt 57 Milliomen, ble ber Etat fir 1911 po

n fatte, w 0—150 Milli

Dex Bty

b 9 |
fte stntey 66 Progent finfer.
fdln, 16, Mirz. Die K6
Gffen: Wie in der igen )

b
7 te, bat das {
Weftfilijhe Gleftrizitdtamert bem Kriegsm ¥
Forderung des Flugmefens 100000 INE 5
Berfitgung geftellt.

Rrafou, 16. Wz In Sambor entita
einer Predigt in der Kirdhe cine Panif,
ben Huf ,Feuer!” aulgeftofie
ftiivzte ofne Ridficht auf
unb Kinber noch
wurben verleht, d

Bazefe, 16, Mz
Bartoletti ift- abgef
mwordexn,

fonbdon, 16. Marz. Die Berhandlungen zwijde
ben Britijdjen Grubenbefigern und den Bes
Teuten ither den Rofhlenfteet! find geftern abjebroden
mworten.

Qonbdon, 16, Mirg. Aud New YPorf wicd Hierhe
telegraphifch gemeldet, daf in ben Bergen von Birgi
gegenwdrtig ein Kampf gwifdjen der Riuberbande, bie
bas Bluthad im Gerichtshof von Hiflsville
onvidhtete und 100 bewaffneten unb exgrimmeen Bilzgern
wiitet. Der aus bem Sericitdfoj entflohene Réu
Dauptmann ilen foll Bei der Berfolgung g
worben fiin. Die Rduberbande bietet in ihren &
wirfeln bden Berfolgern nodh immer Trog. €3
cine Belojnung von 20 000 WL, auf ihre Cegres
tot pder [ebendig — audgefent.

Stuttgart, 16, Wirg. §
einem Hanfe ter Weimarftrafe die 20 Jahre afte
bes Rapellmeifters v. Hetyey nad ter 27 Jahre
Maler Otto Cobnen erfdoffen aufgfunden. D
angeftellten Grhebungen Haben ergeben, dag beibe fret«
1 (lig ous bem Qeben gefjchicben find.

Getreide- und Produktenverkebr.

Berlin, 15. Mérz

TBeigen lof. inl, 210,00 211,00 PRt

Rogaen [of, i-[. 186,00—186,50 IR

Hater fein 20970—21400 ML, bo. mittel 204,00 Big
208,00 IRE.

Wetzennteh RNr. 00 bruttn 24,50—-28,25 IRE,

Stoggenmed [ T, 0 und 1 22,00—-24,10 L.

@erigte inl. letdt 185,00—190,00 IRE., do. jdhwer
Bagen und ob Bahn 191,00—202,00 9NE, do. vt
fret Wagen leichte 177,00—181,00 JRE.

Roggentleie netto ab Withle exfl. Sad 14,1
14,50 9RE.

Weigentleie grod nette erfl Gad ab IMMithle 1410
5(5534?5}(){ INE, do. fetn exfl. Sact ab Tithle 14,10 Tig




Orunditiids: und
Nderverfauf.

BDienstag aeu410. b. Mts.

findet i "35’3;" idhen_Gaitsof
ndet im RKlvdyneridien Gafthofe
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Yus bem Waniteelle Frauttade-Lifa.

Dev Wahliveis Frauftadt. Liffa ift bei den lefiten
Feichatagsmabien ber fortjchrittlichen Bolfspartei infolge
bes gwetdeutigen Verhaltens bes Bundes ber Landimivte
berloven gegomgen unbd bem Bentrums Outfider Grafen
Dppersdorff in die Dinde gefpielt worden, Der
befannte Fitfrer bes Bunbes ber Canbdwicte in Bofen,
Meajor a. D. Cndell, hat nun perfucht, bie Haltung
bes Bundes der Lanbwirte bet diefer Wablongelegenfeit
al§ gang eintoandfrei Ginguftellen. G exzdflie in efner
Berjammlung, ber ( jid)iid) bie fonfervativen Gfe-
mente umfafjende) S:indige Dentiche Wablverein fitr den
Steets Frouftadt-Liffa habe den Breifinnigen verfprochen,
bei ber Wahl im Jabre 1912 ifren den Jeichstagstandis
baten su iberloffen. Dev Bund der Landmwirte fei tegen
biefes Ubtommens in feiner Weife gefragt worben. Gr
Babe feine Gelegenbeit gehast, dagu Stellung gu nehmen.
G habe e8 {lichlich feinen Mitglichern iiberfaffen, wen
fie wihlen wollten. Bei ber Grichiah{ aber, wg ber
Graf Opperddorff mur mit Silfe der Polen gewdpit
werben fonnte, Babe Gndell in einem furgen Scyreiben
an bie Bertrauensménner bes Bunbed der Landmivte Fur
Wahl bes beutichen Kanbdivaten aufgeforbert.  Herr
Cubell ftellte fdhlieflicy einem Herrn Gpedmany, dem
Bunbesvorfigerden tm RKreife, ein volles Vertrauens-
botum aus.  Der Herr Yatte infolge der Borginge fein
Amt niedergelegt.

Demgegeniiber wirh von liberaler Site eine Dar-
ftellung verdffentlicht, bie baz Berhalten der Biindler ing
vechte Lidt ftellt. €3 beifst barin: Gudells Behauptung,
ber Bund der Landwirte fabe bas Rompromify nidt ge-
fdhloffent, fei mur formell ridjiig, fadhlich aber gany un-
ridtig. 3 Babe bisher niemald ein Bmweifel bariiber
bejtanben, bafy ber Stdndige Deutiche Wahiverein alle
Parteirichtungen fonfervativer Frbung im Wah(Ereije
umfaffe und verirete. Dak audh der Bund ber Landimirte
im Gtdnbdigen Deutidhen Wahlverein vertreten fei, fomme
beutli) in ber Tatfache gum Ausdrud, def in feinem
Borftande fid) ftets angefehene Pital 2
gefunden Bitten, ingbefonbere fube Here

bes

and b

1 Wahlvere

wablpofitifdy

atie erft ber Reichatagamabl 1912 fei 3
borbebalien gemejen, vies iy Ubrede zu fellen, um einen
offenbaren Treubruc) durd) einen junftiiden Kniff su
bejbbnigen. Specmann fabe 2, obwohl Borftands-
mitglicd bes Wahlvereins, mit bicfer feiner Gigenfdhaft
fiix bereinbar en, Der Wahl bed fortichrittlichen
Ranbidaten Lohning entgegenguarbeiten. Und ex babe
W emnigen nambafi gemadyten Orten einen Ginflufy fite
bie' Randivatur de3 Grafen DOpperdoorff eingefept. —
BWir miiffen befennen, daf wiv uns fiber ein derartiges
Berhalten bed Bumbes ber Landmirte nicht weiter wun-
berrt. ©3 entipricht bies gang feizer , beutfchen Srt” !
Und ber Graf Oppersborff jteht Do) natiielic) den
Hevren viel ndher al§ ein allgemein-deutiher Kanbivat!

Deutschland,

— Radyirdglide Reltifizierung eines
Qanbdbratd und EHegierung.&prr’iﬁbenten.)
Gegen bie Bililtigleit der Wahl bes Fonfervativen Neichs-
tagsabgeordneten Grafen Carmer ift von fozialbemo=
Tratifder Seite Puotelt eingelegt worden. S ber Be-
griindung wurde u. o. angefiift, daf e3 ber Landrat bes
SRreifes Neumartt unterlajfen hatte, bet ber amtlichen
Befanutmadung die Wahllotale aizugeben.
Gine Befdymerbe beim Regierungsprafidenten wurde ab-
gewiefen, weil angeblich der Bejdmerbdefihrer nidyt im
Stretfe wohnte und gar nicht beredhtigt fe1, Befchmerde
eingulegen. Damit gab fic) der Befdwerdefiihrer nicht
ufeieden unbd fithrte weitere Befthwerde beim Minifter
bed Jnnern. Diefe hatte nun endlic) den gewiinfchten
Crfolg, der Minifter Des Snnern gab dem Befchwerde~
figrer vedit: ,Auf bie Gingabe bom 14. b. IR, ermidere
i) Jhnen in fachlicher Begiehung, baf ber Herr Landrat
bes @reiigs eumartt et Fiinftigen Befanntmadjungen
bed %erae}cbmﬁ& ber Wahlvorfteher und Stellvertreter
in ben eingelnen Wahlbesivfen auch bie Wahllotale
nambaft maden wird, und in formeller Beziehung,
baf bie Anevfemtung Shrer Legitimation gur Crhebung
bon Befmwerden bdiefer Art in Bufunft von Jfrer
(Engenfcg)aft als Wigler bes betreffenben TWahifreifes
ahl)c’ingzzq‘ gemugt m[erben ird.4

—= (Fm etliner deutidh-Fonfe
MWablverein) bielt per meiggixﬁgnhg.in.tﬁgét[g ftr:
dorff-Sblpin einen Vortrag iiber die politiie Lage,
in dem er feinen Berliner Subdrern folgenbes jagte:
o Die Berpiltnifie fpiben 1{id; bet uns fidtlich gu; fiir bie
Stegierung muf die eine {1her; eugung jicy unbedingt er-

ebent: mit der bisherigen Gner iegufigfeit und Lajdh=
eit fann nidt mebr weiter regiert werden!” — Aljn
wieder etnmal der Ruf nadh demt ftarfen Veann! Man

mwei§ e8 ja aber {dhon [Angft, daR bie Herren Bethmann
$Hollweg und Delbritd den ﬁnniewutinen' piel zu
SADlapp” find. Der leptere hot ja allerdings am
Donnerstag nidt obhne Griolg verfudgt, fich bet ben
S‘;‘uuiaruu@oen wieder einigermagen etnzupauten!

— (Das ang nbigte neuefte Wotue
proprio), bas bdas Ulter fiix bie Priefterweihe
erhdhen follte, wird vom ,Offerbatore Romano* fol-
gendermafien bementiert: Ginige italienijdhe und qus:
Iinbifche Bldtter brachten bie Nachricht iiber ein papjt
liches Schreiben, nach dem das Minbeftalter ber Priefter -
weifie hinausgejchoben werdin folle. Wir tonnen ver-
ficgern, baf dieje Melbung vollfommen unbeguitnbet tft,
und baf weder ein Schreiben nodh eine Reform jemald
geplant worden find.

— (Briberlidfeit)  Der ingialbemofratijche
Abg. Sdbpilin bat in eimer Berfammlung su Thal-
beim ber ,,(Tzk)emn}ger Boltsitimme” jufolge gegen bie
#Seibsiger Volisseitung” audgefiihrt:

«MUnfeve flinfen Stritifer, dble Genojjin Qurem-
Burlg und ber Genofle Pannefoet, jollten an diefem
_(&eﬁu)tf«p!{_nff' nidt  gewaltjam poriibergehen. €3 ijt
ja merfiviivdig, da unjere {dhdrfften Sritifer gerade
aud Polen, Rawitjd), KRroatien, Slavonien oder and
einmal qus Solland su ung formmen, um die bentfchen
Arbeiter und Sogialbemotraten ju belebren, ad fie su
tun bitten. Selb toerftdndlic) {ind mwir international
und lieben alle Menjden mit gleider Qiebe, Erfreu-

lid) ift e8 aber nicht, dak bdie gropen Rarteiretter ge-

Tade bon ber Wolga, der Drau oder der Gau Der=
tommen. (Sdallende Heiterfeit und lebhafter Beifall.)

Selbitverftandlic) IMeinungsfreibeit, Digtulfionsfrei-

Deit, Rrititireibeit, gremsenlos, fdhranfenlos, aber eine

angenebme Erideinung 1jt dag nimmer. (Sehr wahr!)
Die ,Leipy.Boltssta.”, die fonit imShimpfen allen andern
itberlegen ift, erwidert verbaltuidmapig furs: ,Dad ift
mebr al8 eine gremzeniofe Geidhmaclofigleit, dad ijt ein
Operieren mit Mitteln, die nicdht anjtandig find! Was
wiv bem WUbgeordueten ded 19, Nreifes in aller Deutlich-
Teit gefagt Daben wollen.”

#Letpy, Volfssta.” erregt. Gie versffentliht bas
Jlataienbafte” Gliidwunididreiben sur Berlobung
0e8 Pringen Georg, das aud IBitti, als Mitglied des
Miincdener Gemetndevorftanpes unterseidhnet bat: ,E8
ijt nue gut,” fo fdhreibt das Qeinsiger Sosialiftenblatt,
#DaB Fein Parteigenoffe ing Eanbtggﬁuri‘z_fiﬁium
gewdblt wurde, denn jonit hétte fich diefes Gpiel biters
wiederholt; benn die liberalen ,Mitndner Jteneften
S{gcbréc’g?en" ;Jué;tﬁu DO gvét uﬁtettidg.ﬁcr Seitebereits
mitauteilen, dah bev eventuell gemdblte o

sxatlfge iide st febe 03 115 111D 10
-battel” 9Bas leider nur g1t wabhridetnlic ift."
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Parlamentarisches.

Ddentider Reidstag. (Sibung vom 15, Mir) Der
Brifivent der italienijdhen Deputiertenfammer hat fich
fiir die Gliidwuniddepejde bes beutfdien Heidstags
surglitclichen Grrettung dbes italientichen Ronigspaares
freundlicdit bebanft und ervtet dafiir lebbajten Beifall.
Gobann gelangt ein Gdreiben bes Rriegsminifters sur
Beclejung, daB der Gtat erft nady Oitern verhandelt
werden foll, witd ber baber biefen ungewdhinliden Weg
bejrhreitet, um feftsuftellen, daf de vzialbemofrat
Gitdefum im Unredht maz, als er fiirzlich behauptete,
Dber Prifibent der Arttllerte-Pritfungstommiijion habe
fetnien ©obn bei der Firma Rrupp untergebracdt. Herr
Gitdefum madyt benn audy einen halben Riicug, bepalt
fid) aber weiteres fiic fpater vor. 2ud die britte Lefung
pes Nadhtragsetats fiir die ZRL-id)%uerﬁcbnru‘ng#unitalt
macht nur furgen Aufenthalt. Der Chriftlich-Soziale
Pumm, Stoders Shmiegeriobn, benuft die Gelegen-
beit, um nodh eitnmal um volfsmirtidaitlidh nitsliche
Berwendung der reidhen Wiittel vornehmlic) sur Qin-
berung der Wohnungsnot su bitten. Nach diefen Wor-
arbeiten fann die Streifdebatte weitergehen. Der
Jreifinnige Gothein, der al8 Bergrat a. D. bie Ber-
mutung der Sadfenntunis bis sum Beweis des Gegen-
teils fiir i) bat, erdffnet Heute ben Reigen. Grbemiibte
fich audy, ber Gegerrfeite gerecht it werden. Smmechin
riennt er o, daf der Schup der Arbeitswilligen
et etnenmt folchen Jtiefenfteeit in umfaflenpem Make
urchgefitbrt werden muf. Leider geitaltet fich) bie De-
atte im eiteren Werlaufe weniger ergiebig. Die
Arbeiterfefretdre fiihren jeBt das groge Wort, Der
Pole Sofinsti, ver als Beteiligter am Streif tas
Berbalten der Ausjtanbdigen im rofigiten Lichte su malen
ud)t, und fpiterbin der Ehriftlich-Soziale Bebhrens,
er fich mebr auf bdie Geite Des RBentrums ftellt.
Bwifdendburd der Freifonfervative Mertin: Dels,
er, weil er die Folgerichtigteit bes fogtaldemofratifchen
Standpunttes nidt anerfennen will, pon den Genoffen
burd_ititrmifdhe Bwijchenrufe unterbroden wird, und
am Gdlug der Antifemit Werner, deflen behagliche
Rube OL in die Grrequng gteft. Dann verichiebt man
oie Fortiebung auf morgen.

Ubgeordnetenhaus. (Sigung vom 16, Miirz) Die
Ausiprade itber den Gtat der Bentralgenofienichafts-
Eaffe geitaltete fich beute wefentlich rubiger, umjomebe
als auf Grund einer Bereinbarung das interefjantefte
Thema, der Ronflit srwtichert der entralgenofienjchafts-
fafie und ber Bentra barlehnstafie nicdht mebr behandelt
werden follte. Ein fehr verftandiger Entidhlh, da
retrofpeftive Grinnerungen iiber diefen unerfrenlichen
Gtreit ebenfo itberflitijig wie unfrudgtbar find, So [6ft
jich die Debatte im wefentlichen in eineqrngta_rr matifche
Rede des Prajidenten der Breugenfaije Heiligenitadt
auf, worin er befonders auf die Berechtigung der Aus-
dlieBlichEeit bet ber Darlehnsgemibring auf
daften bimwies. Und auch bdie gweite Lejung des
Qultusetats, die nmun einfest, entwidelt ficdh aunudy;t
ebr barmlos, Der Bentrumsabgeoronete Dittrid,

effern freundlid - beiterer QebenSauffafiuna jeglicher

Sanatismus fernliegt, ift fein Mann der {harfen Ton-

e

art, Aud) der Nationalliberale Dr, v. Campe bemiiht
fid fidtlid, alles, wag nach Kulturfampi ausfeben
fonnte auszuidieiden. Desbalb febt er auch mit der
Grfldrung ein, baf der fatholijden Qirdie in ihren be-
rechtigten itnjden voll Geniige gejchebe, warnt aber
aleichseitio das Bentrum, etnen Borftok agegen bdie
Gtaatsidule su unternehmen. Sorgenbden Niiges ver=
iolgt er die Gntwidiung, die Darauf abgusielen jdyeint,
baB bie Voltsichule verftaatlicht wird, mwobet die Rom=
mune die SQojten su zablen Habe. IMit jugendlicher
Frifde it auc) der Freifonfervative Frhr. v. Bed it
beim Qultusetat zurStelle, Gr madit bem Piiniftertum
a8 Sompliment, daf jebt ein frijdier Sug berrjht, und
nridt bie Hoffnung aus, da fich baraus giinftigere
Refultate fitr bdie Graiehung bder Sebiiler su guten
Chriften, guten GtaatSbitrgern und gquten Batrioten
ergeben werben. INit einer grof angelégten HRede tritt
Der Freifinnige Kopid) auf, der fich vor allem ber
Boltsidullebrer annimmt und allerband Ginzelbeiten
aus dem Wahlfampfe vortragt, die den BPidfidenten su
wieberbolten Sufen sur Sade nitigen. Dann vertagt
man die FortleBung auf morgen.

Volkswirtschaftliches.

Beijpiele pon ,Banernlegen”
sJanerihe Stadtblatt” n feiner Nummer
. IR, tnbdem e3 folgended mitteilt: Bur Aufjau=
qung e bduerlichen Grundbefiped bietet eine treffende
Crlauterung  bdas benachbarte Do | Kolbnip. Der
Borbefiber des bortigen 528 Heltar groBen Dominiums
bat mit der Uuffaugung bauerlichen Befibed begonnen,
unbd ber jepige Bejiser, Frhr. v. Csettrip-Neuhaus, fithet
bie uffaugung mit bejtem Crfolge fort. Erit in biefen
Zagen ift wieber eine Befibung von 27 Morgen mit dem
Lominium bereinigt worben, die sehute oder elfte. Da-
tunier find bier Baunerngiiter mit 200 bis 300 Morgen.
Dazu treten noch die Anfdaufe von finf Befibungen in
der zu Solbnip gehbrenden Kolonie atidith, die
mitten im fretherrlichen Befibe liegt. G5 ijt nur eine
Jrage der Beit, wann auc) die lesten bier Befipungen
biefer @olonte Pem madtigen Nadbarn gehdren werbern.
Wenn die Aufjaugung in diefemn Tempo fortgebt, fo it
die Beit nicht mebr fern, in der die lepte freie Sdjolle
und mit ihr der lepie Bauer aug Rolbnis ver{dwinbdet.
Das @cf)id{’a[ be3 malerijch am Hefberge gelegenen Dor-
fes wird allgemein bebauert. um fo megr, Da fid) in der

acdhbarfdait dbulidhe Belirebungen geigen. Die be-
fonnte Buderfabrif Ultjauer befist famtlice
biuerlidie Univefen bes groen Lorfes Altjauer bis auf
gwei, Uuch in Den benachbarten Tivfern Petermwis,
Potidwis und Herrmannsdbor| wird ein Gut
nad) dem andern aujgefauft. Sdhade aum jobiel freied

| Bauesntum

rovinz und Imgegend.

+ Halle, 16. Mdrz. Dex ftabtijche Statdausichuf
befchlof, mit einem Koftenaufmande von 318 000 Iart
bie Dallefdie Strahenbahn vom Bahnhofe nach
Buefddorfund Sehonnewip zu verlingern,

+ Beit, 16. Mirz. Die Stadivernrdneten
Batten fich in ihrer lepten Sigung juerit mit einer Jnters
pellation betreffend ben Bau einer eleftrifden
Strafenbahn zu befdditigen. Der Vexireter ded
Weagiftvats, Oberbiirgermeifter Urrioid, fowoh! als audh
bie Jebner aus dem Kollegium ftanden dem Projeft fehr
fympathifdy gegenitber. 3 wurde bejchloffen, den Mas
giftrat gu erfucdjen, im Berein mit Per Beiger Verfehras
beputation Stellung su der Strafenbahuirage junehmen
unbd eventuell eine Vorlage audzuarbeiten. Genehmigt
wurde die Anftellung von gwet weiteren Lehrern im
Dauptamt und die Crhvhung bes Schulgelded an der
gewerblichen Fortbilbungsjhule,  Genehmigt wurben
weitece Borlagen betr. Ausdftattung ber betden neien
Bolfsfdulpavillons linfs der Efter. Angefauft wurden
die Haufer Kaltitrake b und Babftubenvorftadt 6 zweds
fpdterer Strafenverbreiterung. Der Bebanungdplan
fliv bag Gelinde zwijchen Badftubenvorftadt, Stephans-
ftrafe und Glfter — e8 Hanbelt ficdh.um einen neuen
groBen Stabtteil, den die Befiserin bes Geldnbdes, bdie
Firma Scheube und Brehnte, exjchlieRen will — wird im
wefentlichen nad) ben Plinen ber genannten Firma ges
nehmigt. ~ Befanntgeqebent wurbe, baf ber Spar-
faffenabjchluf fir1910infolgedesgrofenRlurds
verluftes in Hohe von 146896 Mart ein verhiltnias
mépig unginftiger ift.

+ Afdgersleben, 16. Mirz. AIS geftern nadje
mittag etn 16 jafriger Rlempnerlehrling in der ,Wrmes
fimbergaffe” fich mit einer Piftole su {haffen ntachte,
entlud fih ein Shub und die RKugel drang einem
Prdparanden in den Hinterfopf. Die Verlefung foll
gliictlicherwelje nicht Tebenggefdhrelich fein. — Die Frau
ed Werfmeifterd Wiifthoff in Magoejprung mwurde auf
dem Fufpwege nac) Harzgerode von einem Manne ihree
Baridaft von etwa 24 ML beraubt. Der bon_fGier
Berbeigefolte Polizeihund ,Pring” wurbe auf bie Spur

efest. >
- f-i-té@teni:ocal, 15, Mirg. Die fortidhrittlide
Bolispartei wird hier einen Wahlverein des
Wahlfreifes Stendal- Dfterburg grinden
Bum Donneidtag abend war Hier eine liberale Ver~
jammlung tn der , llaion® einberufen, zu der etwa 508
Perfonen erfdienen waven. Redner war Reich3» und
Sanbdtagdabgeordneter Reftor Ko p |- Berlin, der iiber
bad Thema , Nach ben Wahlen” in jo allgemeinverftand=

licher, feffelnber TWeife fprach, daf jeinen Ausfihrungen




ftilvmifcher Beifall folgte. Am Schluffe der Verfamme
fung erfliicten viele Teilnehmer thren Beitritt zu der new
3u guiindenden fortjdrittlichen Organifation.

t Gangerhaufen, 16. Mirz. Die Stadts
berorbneten befdhloffen geftern bie Ummandlung ber
®ehobenen Knabenfdhule in eine Mittelfhule mit
11 gegen 10 Gtimmen. Auf Unirag wurde nod) be-
jchloffen, hoheren Ortd vorftellig su werden, damit nady
unfever Stadt wieber ein Truppenteil (b8 1873 ftand
bier ba3 Jdgerbataillon Nr. 4) verlegt werden mige.

*

Orofie Unteridlngungen eines Piarrers.

Weigenfels, 16. Wedr. Die bereits gemeldeten
Unter{dilagungen bes Pfarrers Mohr in
Webau find nun amtlid) feftgeftellf worden. Danadh
Hat Wohr bas gefamte Bermbgen der Pfarre
von Webau und Rifjuln im Betrage von 101300
Mart, bad in 31/, progentigen Staatdfchuldicheinen
angelegt war, abgehoben und im Berlaufe von 10 Sahren
fiit fih verbraucht. Auf Webmu entfielen 47600 und
auf Roffuln 53 700 Maxf. Jn frinem hinterlaffenen
Priefe hat Mobr fic) allein als Schuldigen beseichiet.
Die in der Anslunft der Hauptichuldvermaltang in Berlin
al3 Unterfdyriebene auf den Abhebungen angegebenen
Rirdhendlteften haben teinerlei Unterichriften abgegeben.
eohr mup fonach alle Unte: idhriften gefalight
Haben. Allgemein vermuntert 1 man, bah die Staates
Jhuldenvermalturg frinen Verdacht fchovite bei ben un-
motibiecten )i figen Abhebungen der Gelder. Man will
Beim Minifterium in Verlin dbarum einfommen, baf
timftig fiiv folde Abhebungen aufer der Unterjehrift des
Gemeindeamis audy bie ber vorgefehten Behdrben
erforderlich fein joll. Das Rirdenvermsgen ift
unberiifrt. Nur dos Warrvei mger, das aus dem BVer-
tauf von Rojlenfelbern ftammt, ift allerdings ¢ dnglich
veruntreut, Die Staatdanwaltihaft hat die BVerfolgung
Mobrs anfgenommen. Man vermutet, dak er ei feinen
Bejudhen in Leipsig Damerbefanntjdaften gemadht hat,
mit biefen dad ®eld burdibrachte und auch mit folchen
gefllichtet ift. Sn Weikenfels ift Wohr an dem Montag;
Jeitbem ev verfdhiounden ift, bei cinem Frifeur gejefen
toorben, 1o ex jich ben Bartabnehmen lieh Seit
biefer Beit fehlt jebe Spur von ihm. Die Familie hat
Wiohr gdnglicy mittello guritdgelaffen. Sie wird von

Der Gemeinde unterftitgt.

ﬁilenimlmunmﬁd fei Bittenderge.

nunglii, da8 fid) in der Nadyt von
2 Uhr beilBittenberge

Den forderte, haben iv
Nachftehend laffen

fhon tm gejtr
i einen au:
Qi berge, 15

it abgejpielt
hat.

1 tittelte bie ,Nagde-
burger 3 en: Der Unglit
Tiegt Eifenbabhniibe Der Pex!

Gtrae. Hier erhebt fich dad vor wenigenJahre
mobderne Gtellwert Wif, bon dem aud bdie i der Ricdhhung
Samburg liegenden lesten Warnunasijignale und Weidhen
bebient werden, Etmwas weiter ndrdlicy sweigen dann die
famtlidgen ®leife ab, vedht3 nad) Perleberg, gerade ausd
nad) Hamburg, linfd nad) Qiineburg, Dad Stellwert
it mup bahutednifd) eine gefahroolle Stelle fein,
Denn nur veigneten fich bie jamtlichen lebten Witten-
berger jenbabmunfille. ©ie Karambolagen bder and
Wittenberge fahrenden Giitersiige mit den von Liineburg
Tommenden liegen erit fuvze Beit suritd und bei den Un-
fallen fam da3 Rerfonal bi3 jebt tetd mit dem Schhred
bavon. Nur der Materialjchaden war imnter bedeutend.
_ Bei bem beutigen Ungliid ijt der Poitzug 6067 infolge
Tiberfahrens des Cinfabrisjignals auf Bahubof Witten-
berge gegen den nad) Qitneburg ausfabrenden Koblenzug
6994 gefabren, und swar, wie {dhon andgefithrt, an der
alten Nngl te, am Gfellwert Wif, Diedmal ift
der einfahrende Bug der {dhuldige Teil gewefen. €3 wird
von dem Lofomotivperfonal bed bon Hamburg fommenden
Poitauged bebauptet, daB im gegebenen PMoment bdie
Bremjen verjagt batten. Das Jdbere wird die eingelei-
tete Wnterfuchung evgeben.
&3 war um 2 hr 20 Minuten, ald der

Bufamutenito

exfolgte. — Der Unproll muf fivdterlid gewejen
fein, denn dieTriimmeritatte bietet ein {dhreden-
erregenbed Bild 14 Cifenbabhnwagen find

evtrimmert.  Die SQotomotiven jtehen
Stirn an Stivn und find aud den Gleifen gedriidt. Die
Giiter- undPadwagen Liegen hod) anfgetiirmt durd-
einan foweit fie nidt verbrannt jind. Cin grauen-
Dajter Gerud) nad) verbranntem Hleijch dringt ausd bden
verbrannfen drei Wagen DHerbor, in ibhnen befanden fich
& i grofite Teil bei bem U‘uf

Tebende Ediweine, bon denen der g b
gliid nmgetommen ift. Die Cifen- und Holsteile der Wa-
gen find wie Streidhhblser getnidi, der Neatevial jaden
it febr grok. Dad Triimmerfeld ift 100 Meter Ilang.
2 tote ©diveine lagen bormittagd nod) am Babhubamur,

nadibem die bielen {dwerverlepten Tiere jehlennigft Jur
Abfdhlachtung transportiert worden Wwaren.
__Die Qijte der verungliidten Beamten gilt ald ge-
id Lot aufgefunden ourhe der rer ded
daffrer Delfs. Sfrmite
aus dem Tritmmerhau-
ift Dei lebenbigem Leibe
7/ Ubhr wurde die
exhaufen gebor-
’L:,mbur t

3
tinfithrer Crajt § o
iiberfubr, fam mit leichten BVerlepur
Der Heizer, Aushilfsheizer Praedy
einen doppelten ©Sdadelbrud.
ftiindlid) ermwartet.

Der Fithrer de8 Gegensuged, Lofomotivfi

1 dad Cignal
Qopfe davon.
Sufum, erlitt
in Wbleben Mird

r&prin=
ger aud Wittenberge, vettete fich dburc) Ublpringen und
fam  mit  einer Jupverftauchung davon. Befentlichy
fdhlechter e3 feimem biff.ﬂbsiaer Bantelert ausd
Jujterburg tpreupen), der nad) Wittenberge abfom-
mandiert wav. Vanteleit exlitt jhwere Brandvunbden.

Vermischtes.

* (Geinen bundertiten Geburtstag) feerte
am Donnerstag, umaeben von den Seinen, der zweite
©hren obermeiiter ber Berliner SchlofferinnungWilhelm
Fritid in feinem Heim am Engelufer in BVerlin bei
befter (S:eiunbbeit. Sdion_am friitberr Morgen wurde
bem Jubilar auf Beranlafjung von Freunden ein
Gtindden dargebradt. Dann trafen von iiberall her
Blumen, Drabtgriige und Gliidmiinide in grofer Babl
in. I8 erfter jandte der ﬁwnyrina au8 Dansig: Lang-
ubr-folgenden Drab gruf: ,Die Keonpringeliin und ih
lenten Shnen zu Jhrem heutigen 100. @eburtstage, ben
Ste, wie id) hore, in feitener Frijche und Riijtigkeit ver-
eben, die Perslidhiten Gliidmiinjde. Ioge Ihnen

litd wnd Wobhlergehen audh im weiteren BVerlaufe
Jhres Lebensabends befdhieden fein. Wilhelm, Rrons
pring” Jm Auftrage des Kaifers wurbde dem Ehren-
bermeifter eine Taffe mit dem Bild des Monarden
itberreicht. Jmt Anftrage der Handwerfstammer itber=
orachten Obermeifter Rabardt und Lehmann eine titnft-
erifch ausgeitattete Gliictrounichadrefie.

ooy
gaeS

Belnniing

1
Hiermit sur gefl. Kenntnis, daf om Heutigen Toge £

mein Gogius

- .
derr B. Tinger aus der Firma £
Hojer & Iinker ausideidet. |

Das Gefdhiift wird in unberdnderter Weife bou mir

fortgefithet.
Tevieburg, den 15 Mirs 1912,
Hodadgiungsboll

Karl Siofer, Klempnerei u. Jnjtnllation,

-]

Aud) Sie

Pavkt 27 (friiher Horvidis).

Moderne Muster in allen Preislagen.

— Reste und ifters Muster Ausserst hillig. —
Herm. Stadermann, Osigrubs I

Criapmittel eingig dafjteht.

Vikioria-

jomie fdmtlice Subehirteile

Hermann Sreie,hu‘.lien_urut.%erﬁt.

— Porwerk 8

it e8 fiir

fhen Bedenten Gie nljo, was Gie foocen!

Adhtenn Sie aber davauf, daf RKathreinerd Malztaffee niemals lofe
auggewvngent erfauft wird, fonbern nur in gejdjlofienen Pateten mit

Radlahrr,

” wenn er bei Beginnenber Gaifon
meine neueften Piodelle von

Fahbrriidern
bejicdhtigt.” Auch erhalten Sie

Fabreiider (mit Gorantie) von 75 ML an,

SKneipp-Bild,

- Heustrauen!?

Die Beiten find fohlecht und teuer — da Beifit e3 vedhynen und fparen.
veriendert  wabhridheinlich fdon bdie billigeren RKaffee-
Gurrogate anftelle vor Bohnenfaffee oder benuben fie ald Jufah.

er jeien Gie vocictip!

&3 werden jebt alle mbgliden Fabrifate empfohlen, dod) alle —
fie mbgen heifen wie fie wollen — jzeigen immer iwieder, daff bder
tiglich von IMillionen getrunfene Rathreiners Malzfaffee ald RKaffee-
RKathreiners Malztaffee ift nidt etwa
nur gerditetes Getreide, wie e3 unter allen miglidien Namen jeht an=
gepriefen wird, fonbern Rathreiners Malsfaffee wirtd aus wittlidhem
Malz in der groften Malztaffee-Fabrif der Welt nad) bewdfhrtem
Berfahren feit fiber 20 Jahren Hergeftellt.
empfehlen RKathreiners Malsfaffee ald beftes Getréint fitr Gefunde
und Leidbende, Erwachfene und Kinbver.
vorgliglich, befommt aud) auf die Dawer gut und ift dabei aufer-
| ordentlid) billtg; ein Behnpfennig-Pafet gibt 20 Taffen. .

Daf Sie beim Einfouf von Raffee-Surrogaten vorfidhtig find,
liegt alfo — in Jhrem Jntevejfe!

Sose Ofofoll suel 1

Taufende von Aersten

Rathreiners Malztaffee johmecit
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Sugeigen Az Ferfeburg,

Fiir biefen Teil fibernimmt bie ;

Redattion dem Publifum gegen-
H#ber feine Verantwortung.

Dant.
. Jiie_bdie vielen Beweife Hery
{icher Teilnahme und bie zabhl
reichen Hranzipenden die uns vor

nahund fern, von lieben Freunden &8
und BeFannten bet der Beerdigung | §
inferes teuren Entidhlafenen, des|f

Sdymiedemeifters

ermann Risidier

it teil wurden, fagen mxr bier-
mit unferen innigiten

Braunsdorf, den 15, Hjiaralmz_ P

Gmilie Rigidiler u. Cohn.

Zobes - Angeige.
Heute mittag 1 Uhr ver=
8 ichied ploglich nadh langem
RQeiden mein lieber Ptann,
& 1njer Dergensguter Bater,

wieger- und Grojoater,

Bruder, Schmwager u. Onfel,
per Wiaurer

Gujion GMmidt

im vollenbeten 58, Qebens-

jahre. =
Merjeburg, 15. Mirz 1912,
Sm Namen der Hinter-
bliebenen:

Pentiette Schmidt,

Die Beerdigung finbet
Montag nadmittag2/2Ubr
& vom  Trawerhanfe, Dom-
' jtrage 14, aus ftatt.

Die Mannfdaften des Be-
utlaubtenftandes der Armee und
Ptarine, deren Einberufung im
émnﬁt[mucbungﬁhlle planmabig
vorgefefen ijft, maden wir auf
bie tm Gorrefpondent Nr.61 abge=
pructe  Befauntmadung des
Ronigliden Qiel,ttfﬁtumumnhn%
in Weikenfels vom 1. Piary d. I,
betr. bdie "Inﬁbaubxgung o

a

1otizen, jowie die mucfgube ber.
aufer Sra
beorperungent  und Bapnotizen
Toc) bejonbers aufmerfiant.
Merfeburg, den 13 Mdrz 1912,
Der Magiftrat.

Die Ueberfitbrung der Gleis-
anlage vom Weinberg nac) dem
R[auientnt mwird pom 18. bis 22.

fiie famtlicdhen Fabroer-
fel’)r gefperrt.

ED?eriebnrg, Den 16. Piars 1912,

Die Polizei-Berivaltung.

Heute nachmittag 4!/, Uhr verstarb ganz
plotzlich infolge Herzschlags der Konigliche Kreis-
sekretdr a

Kantleirat Angust Ruhfuss

im 73. Lebensjahre.
Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an

Die trausrnden Hinterblishenen.

Merseburg, den 15. Mérz 1912.

Die Beerdigung findet Montag den 18. Mérz,
nachmittags 3 Uhr, vem Trauerhause Meusch

I{ﬁuternnlt ernermﬂaen :

260 INE. per 1. ;u[t

Offert. ant.
O B an die Erp. d

. BI. exb.

Sunge Qeute mit etnem Kind] Sdyottifher Edhiiferhund, 1/z$‘a5t
juden MWohnung im Breife bisfalt, umitindehalber fit

t 10 Parf
3u uettauien [Su erfragen i

der Erped. d

0. Ritteritr. gefucht. Off
xt W w[mg I mb &

Shbothefengelder

auf  Merjeburger  Feu-
bauten st vergeben

. Mot & (Sn.

3 %anfge!dmt
@nll

1billig 3u verfaufen
. tt 26, part

Strasse 23 aus statt.
Etwa zogedachte Kranzspenden werden dort
entgegen genommen.

Gin guterhaliener Rinderivagen

ift su verfaufen

Rooufivafie 8, 1 Tr. 1.

Gin guterhalt. R‘mnermauen

(vernicfelt) au verf. Mofental

Zuriickgekebrt vom Grabe unseres teuren und
unvergesslichen Entschlafenen, konnen wir es nicht
unterlassen, allen denen mnsern Dank auszusprechen,
welche den teuren Entschlafenen zu seiner letzten
Rubhestitte geleiteten. Besonderen Dank Herrn Rektor #
Born als Vertreter des Lebrer-Kollegiums Wettin,
sowie Herrn Lehrer Arnold als Vertreter des Lehrer-
vereins Wettin und Umgegend fir die gespendeten
Palmenwedel sowie allen Herren Kollegen von Nah
und Fern fir ibr ehrenvolles Geleit. Dank auch der
Jugend und allen denen, die durch Kranzspenden
und Geleit beim Begribnis ihre Teilnahme bezeugten.

Burgliebenau, 16 Mirz 1912.

Familie Friedrich.

Oberrenlschule mii Reformreuioymnusiam
I, E. 201 (WelBentels,

ﬂf“ April. Ostem 1912 wu-ﬂ die Obersekundn
desRealgy anDr Lowisch,
Direktor der Oberreull«hule und des Bei’urmxealgym-
nasinms i E. zu Weisgenfels a. Saale.

@--lllnulnn@mﬂulunl-n.@

Sreundlidje TWolhuung
mit eleftr. Qicht, Badezimmer, in
befferer Qage, fut 460 INE. mbr
31t vevmieten und 1. Juli su he»
3iehen foerten unter ,1000“ in
per Grped. . BL. niederzulegen.
2®t Samm., Kitche,
%ﬂl]llllllﬂ pelief Rorrid. i,
@Garten, {ofort oder 1. April su
Desiehert  palieidye Gfrafe 81.

Giue %nunuug

Rk o Th RESSREE

empfiehlt sich zar Anfertigung von

Visitenkarten Geschiiftsbriefen
Verlobungskarten und Umschlidgen

und -Briefen Rechnungen
Gliickwunschkarten Formularen
Trauerkarten Programmen

und -Briefen Werken und /
Geschiftskarten Zeitungsheilagen

in geschmackvoller Ausfihrung zu soliden Preisen.

ift 1 vermieten £

?Bnnerre'%nlmung.
8 Gtuben, 1 Kammer, Kiiche nebit
Bubehir, sut vermieten . 1. April
1 begiehen. Bu erfragen in ber
Srped. d. Bl.
Dibliertes Wohn: und Gdlaf:
3immer wm 1 mpnl 3 nermmten
K1 Ritterjtr. 16, 1. Gt.

Freundl. mﬁbl Jimmer
mit Gd]luifal:iuett

3u vernt. Bismarditr. 4, v,

Miblierte §ﬂﬂumelle

31t vermieten

2 umtﬁnmue Gmlnﬁtellen

Unter-Ultenbueg 3!

(Sme heﬁere 6mluﬁtelle nﬁen

Miiller, Briihl 4
munm. Ghlafitelle nﬁvn
! Windbery 6.

Reine &Bnljnung bon 2 Perf.
sum 1. Guli gefjudht.
Dfferten_mit Breis unter M 16
in_der Grped. . BL. niedersuleg.

von rubigen
%ﬁﬂ %ﬂ[]llllll!l Seuten sum
1, Sult A beziehen ueind]t PBreis
50—60 Taler. S“ff unt. W 400
an die ngeb . BL. erbeten.

Muster zu Diensten.  Schnellsie Lieferung.

@)0000000“0000“00000000
6090090000 000000009000000

tuelt-
beritpmee

Sidh-Maiminen

fiir Fomiliengebraud) und Handwerfer find unjtreitig die
beften. Ditjelben eignen fich norauqltrb Fum Eﬁuid)eitnvien
und aurd)mobefmbe%x ?u;ﬂ{%ﬁde e, iltiaiten el -
empfeble diefelben sut billigiten Bretfen, aud gegen
leaafﬁyuua —  Reelle Garantie. lUnterridht gratis. o

Edymid Ba inen, Woidy:
mtsl?de)inent?llgggt%rn%%nﬂgt‘?t%n. A

Bringmajdhinen mit prima Gummitoalzen,
Sieue Beziige auf alie Wringmajdinen fofort.

S E——

1Gportivagen 3u llBtf

8 §in Fabrrad 3u nmuuien

Gine Bither und ein nuuler Ii‘d)

£ billig 3u verfaufen

Selgtnbe 1z &)mtcrl’; 1 %r

Yibl. Jimmer f“&_fb%ﬁf::‘:

n. %Bre‘g 3u_verfaufen
. BL

(Comngitoiger ‘Bule

fin gwﬁ Abiestalb

Zrebuiy 31.

ftebt zum %erinu
Bidyerneddel Sir. 15,

Empfeble:
tdjmeimfmm . fziitﬂe
o Wurit.

€. ®ottharbtitr. 80

NACH PROFESSOR GRAHAM:

AMBROSIA
BROD »..CAKES

GERICKE-POTSDAM

VEr‘ll"ElgE| der schwachste Magen

on morgenE £riih.

0. L. zimmermann Burgstr.

Aebeito-Lohmettel

bilt porritig

Budidruderei 5. ﬂﬁﬁnu,

Herieburg, Delarube.

BxIng st verfaufen
Bleuidhaner Strafe 1, 2 Tr.

&egaugsbulber 3u nerfaufen

! 17 Sesitonbinbe it Siegal

Rild]znﬁl]tnnf 1 grofe Eﬂuidjs
fvanite, 1 Sdhanfelbadetvanne, 2 gt.
idjnn gelvadyjene Baluen

Globigtauer Gte. 60, 1 Tr.

Gine TWicje

Jin Frantlebener Flur, 12 Diorg.
arofl, 3u verfaufen  Meibijdh 27.

. Rautsehy,

\\' srden ung lly/p
% “Petschaﬂeh ?&

| % & Snegelmarken ote, © =

9 2, ilefert ‘
\<‘29 Vi, HosS'y.

5Buna Kiret®

emailloschilder In ollen GedBen,

@mpfehle mein grofes Lager von:

Gitten. Sonfirman

Rutl Kappe,

Denbiten, Eliﬁtsm

©lipjen, Dojeutragern,
bunten Gavuituren, Hijde ujw.

Rur das neuefte su billiuiten PBreifen.

Gotthardtjtrape 2.

Mitalied des Rabatt- Char - Bereing.,

@sdlsgene Arbeit,

Rifter
Fliigel
Pianos

begriinden fhren Weltruf dur@

Planoforte - Fabrih
Orossh. Sdis. Moflieterend
Halle a. 8.
Gegriindet 1596

grossen vornehmen Ton nnbd
dussersts Widerstandsidbighel
Filiale Merseburg. Obere Burgstrasse. Verir.: Rud. Meckert.

Breite Strasse 4.

Sohlleder-
und Oberledar-
Ausschnitt.
= Schiittelager. m
Schuhmachar-
Bedarfs - Artikel.

g] guur’ TMerfeburg, Mt 3, i

Ridhmajd.-Hdlg. Rep.-Werljtatt.

wird, um damit su viunten,
in Balben und gamen Jtr.

31 Dedeutend
ermﬁiiiuten Breiten

abgegeben im
Berlag
es ,,Correfpondent”,
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o MAGGI" Wirze 3
Snwohl in Feinheit des Beschmacks als fﬁﬁ
auch in Auzgisbigksit und Billigkeit steht nu
sie unerreicht da. Vurieilnaftaster Bezug in an
Man verlange ausdriicklich MAGGEs Wiirze und achte auf die Schutzmarke. grossen plomkierten Flaschen. P
,MAGRIs gute, sparsame Kiic ‘, - Eﬁ!
Y " 25 ! gh
Mer ertmn Zmu[ mmﬂenﬂ FEEHHE“@@QE%‘@@HWHNE. m HIIIEHOO? $PoERES % oﬂmaﬁ-%ﬁmm §ﬁ}g ! g)’{(‘
Unterritht in bolnifder E@assnsoeonow EEREEE ESE GHNEEE06NoscnnnEnmE] 8 |miteleftr. Hoarirodenappatat, g
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: ** Qinfiditlid) ber Berpfandbarfeit von
l)c_amte‘ngehplgern bat eine Fiirglid) ergangene
Reiddgeridisentideidung in der preupijden Beamten-
ichaft groBe Beunrubigung veruriacht, weil zahlreihe Be-
amtendarlehnstaffen durd) die Cntjheidung in ihrem
Weiterbeftand gejihrdet find. Ans diefem Grunde ift in
jurijtijen Kretfen und in Beamtenireifen eriwogen wor-
demt, eine Ynberung der in PreuBen geltenden gefeslichen
?Sefhmmyng anguvegen. Dabei Wird vor allem bdarauf
bingewiefen, bap filr die in PreuBen tdtigen
Reids- und Staat3beamten veridiedenes
Redt gilt. Das Sieid).ﬁhemmmgeirts vom Jahre 1873
enthalt eine Bejtimnung, nad) der Reichdbeamte den auf
bie Bablung von Dienjteintiinften, Wartegeld ober ‘%Sws
jion ihnen suftehenden Anjpruc) mit rechtlicdher Wivtung
io{vext_ gedieren, berpfanbden obder fonit iibertragen fonnen,
ald diefe @intinfte ver Befdhlagnahme unterliegen. Fiiv
bie Reidh8beamten it alio die Verpfand-
Barteit eined Teils ihrer Gehaltsbesige
augbriidlid) feftgefeht. Jiir preufpifde Be-
amte bingegen bejteht nod) hewte su recht eine
Beftimmungen ded8 Unhangs sur allgemeinen Gerichtdord-
mung, nad) der die Berpfanbungvon Gehialtern
unguldjiig ift. Dap eine folde Unftimmigleit un-
erwiinfdt 1jt, ijt obne iveitered zugugeben. €8 wird
auperdem audy dbavauf hingeiiefen, dap bdie preupijdhredt-
liden Beftimmungen tatiachlid) ihren Bwed nidt er-
reiden. Die BVorfdriften wollen den Beamten die sum
Qebengunterhalt = notwendigen  Gehaltsbesiige erhalten.
Da _aber die Pfandung ded Gehalts bis zu dem in der
BivilprozeBordbnung vorgefehenen Betrage und suguniten
?gng.lﬁe.t najer Ungehorigen fogar im vollen Beirage gu-
Ldfiig ift, fo_verfeblt die beabfidhtigte HFitrjorge fiir bdie
Beamten tatjacdlich) ihren Bwed. Denn fie jind hierdurd
genbtigt, Schulben su machen und gegen fichVollfivectungs-
titel erwirfen g laffen, anf Grund deven dann ihre Glau-
biger aur Pfandung der Besiige jhreiten Fonnen.
K Nod nidtgenug YufjidhtinderShule?
Wiabhrend in den padagogifhen Seitfdyriften noch darfiber
bisfutiert wird, ob die Difentlidhfeit des linterrichtd em-
pieblendwert fei, ift bie Frage n der {dlefijdhen Laufip
bereit3 pon Wmts wegen tn bejahendem Sinne entichieden
worden. BVor und liegt ein YuBzug aus der @ﬁeljd}ﬁftéx
anweifung fitr den ©dulboritand eined bort gelegenen
Dorfed. Darin heipt ed: ,Dem Schulunterridyte bditvfen
i r beiohnen, bie basu bom
nb, haben fid) aber jeden Ein-
s enthaften.
Bejlimnung feine Unvenbung.”
Ivie in ciner Seibe anberer Drte |
hBrde gen gt worben. Jn dem
mworben,
(vefp. bie
Dem ey hnen, in einem
fdon IMitglieder von ihrem Redhte Ge-
€3 ift ertlavlid), bak Die Qehrer durd
mebrung der Uufjicdhtsperfonen mit Un-
(It werbens Offenbar hanbelt ed fid) hier um
hreitung der den Schulbo then gefeblich zu=
geftandenen  Vefugniffe. Das unterhaltungsdaeies
Bejtimmt: ,Der Sdulvoritand hat fiir die duBere Orb-
g im Sdulwefen su jorgen unbd die Verbindbung sivi-
jchen Schule und Glternhausd zu pilegen. Die ndbeven
Ynweijungen Wwerden bon ber Scdulaufiichisbehrde ge-
troffen.” Sun ber darauf ergangenmen minijteriellen Ans-
fithrungdantveifung ift fetn Wort von der Teilnahme Hed
Gdyulboritanded am Unterricht enthalten, und fie liehe
fidy auch jdhlechterdingd nicht aud dem Wortlaut bed Ge-
jeged Derletten. &8 wdre fehr wiinfhendwert, wenn bet
den Ctatsberatungen im Ubgeordmetenhaufe diefe Sade
3ur Gprade gebradyt wiirdbe und der Unterridhtdminifter
®elegenbeit erbielte su einer Crildrung dariiber, ob bas
in ber Qaufi cingejhlagene Berfahren feinen Abfidten
und Unfidhten gemah ift.

,%e:pef%t%ﬁ

# Bom Rabfahren Ende ber fiebsiger Jahre
ded borigen Jahrhundertd, alfo etiva bor einem WPenichen-

alter, tamen Dbie erjten Hodrdder aud Cngland nad) [ Bijden

Deutfchland, und man begann aud) hier zu radeln, allge-

meiner murbe dbad Nabeln aber erjt dburdy dag Nicderrad
mit dem aufgepumpten Quftreifen, den Qugellagern und
der hoben iiberfesung. Das Hodrad verjdmwand vbon ber
©rage, und man faf) bald nur nod) dbad Niedervad. Die
englijdhen und amerifanijden Parfen wurben mehr und
mber boun ben gang vorsiiglichen deutichen Crzeugnifien
berdrdngt, unb man fahrt ente in Deutjhland fajt aus-
gl)he{;ﬁd) auf deutidhen PRddern, die aud) ein gangbarer
rportartifel georden find. Das Radfabren wurde ein
Gport, dem vom mdannlicdhen und weiblichenGefdlecht mit
gleicher Begeijterung gebuldigt urbe, die Jugend tum=
melte fich auf dem Gtablroh, aber auch’ dad Wlter ver-
traute fich ibm an, und ausd allen Bevdlterungsjdhichten
und Berufstlaffen rvefrutierte fich dag nad) Huubderttau-
fenden zdblende $Heer der Nabdler. Ein Teil bon ihuen
bereinigte ficd) im DeutichenRadfahrerbunde, der eime rege
Zitigteit firr die Jutevefen der Rabdfabrer entfaltete. Der
fportiveibende PRadler vermeidet moglichit bie Delebten
Stiidte, und wohnt er in der Stadt, Jo fudht er die ndhere
unbd weitere Wmgebung auf. ©r will fid) exbolen und die
Statur geniepen. Da3 Fabren in verfehrdreihen Grok-
jtabtftraben erfordert viel Vorfidht und Umficht und Hat
jeine Gefabren. Wber auc) ouf den LQanditragen ift die
Bewegungsireibeit der Radler im lepten Jabhrzehut ge-
tinger gelworden, und zwar infolge der groBen Anusbdeh-
ming, die dag Automobiliwefen genommen bhat. Dad da-
binrafende, jtaubaufiwvivbelube Yuto berminvert den Na-
turgennk und [GBt weniger geiibte Jabhrer ficdh nodh un-
ficberer fithlen. Sierdiurd) ift in manchen Gegenden eine
Abnabhme ded Rabelnd ewngetreten, ein Andgleid) biirfte
aber burd) aivei Wmijtinde jtattgefunden haben, durd die
Sunahme ded Rabelnd unter der Lanbdbevblferung und
burch Die auBerovbentlich gejtiegene Vertendung bed
Stablroffed al3 Berfehramittel in Fabrifgegenden. Die
Arbeiter, die fid) des Jahrrades bebienen, find nicdyt mehr
genbtigt, in der Ndbe der Fabrif zu wohrnen, fie Innen
aud) in der oft muy Eut?eu Mittagspanfe nad) Hanfe ra-
peln und mit der Familie sujammen ihre Mablzeit ein-
nehmen. Die Unjdaffung emes Raded ift durdy billigere
Darfen  wefentlich erleidhtert tworden. Die jportlichen
Radrennen, die fich aund) in Deutjdhland jdhon u Sed)s-
tagevensten audgewachierr Haben, fimben fmmer ein sabl-
reiches Publifum, und wenn tieder ein Menfdhenalter
verfloffen ijt, Wit ba3 Bweirad feine Doppelrolle ald
Gporfobjeft und Beforderungdmittel nod)y mit gleicher
Beliebtheit fpielen. Bu einem Untomobil wird’s aud
dantt bei ben meiften nody nicdht langen, nidht einmal su
einem Motorsiveivad, und auberdem Hot dag Treten ber
Pebale feinen Reis fitr fich, Man jdafit etwasd durd
eigerte Sraft, und nidts gewabrt gropere Befriedigung.

Yermisdchtes.

* (Bligidlag incinen Gifenbabuzua) Aus
per Bfals mwird gemelbet: IBabrend elq?%rubmi%i
z hlirg Der VIS in einen jic) gerade der Station
n8heim nibernden Perfonenzug. - An mehreren
SBagen ftreifte der Bl ni 3D 9n demt Pad-
magen ridtete er b eren Gchaben an, Das
D wirbe aufgeriffen und die Dadhfeniter sertriimumert.
Der im Padmwagen befindliche Sehaifner fam mit dem
©diredten bavon.

* (Furdhtbare Bluttat im Geridtsiaal)
Die , foln. St%.“ meldet aus Newyorf: Das Graflhafts-
geriditvonHillgville inBirgina waram Donnerstag
der Shauplat einer einzigartigen Gefeblofigleit. Der
Richter M aiiie verurieilte einen gewiflen Flopballen
31t einem Jabre Gefingnis, worauf deflen Bruber und
sweiFrennde aus threndevolvern efnen mwabrenRugel-
regen erbffneten. Der Ridter, ein Gtaatsan-
walt, ein Gefhmworener und der Sdherif wurden
von mebreren Kugeln gefroffen und getdtet,
?n‘oere Gefchmorene wurden verlebt, Die Tdter ent-

amer.

* (Beim Billardturnier vom Hersidlag
getroffen) WBei einem Billardiurnier in Kerfaus
Billardijdlen im Sentvalhotel su Potdam mit dem
Weltmetfter KRerfan fiel der Billardmeijter Alguer am
Mittiwod) Abend nac) der 60. Rarambolage entfeelt neben
pem Billard su Boden. AUB Tobdedurjadie Wwird Hersz=
i Lag angenomumen.

* (Drabtloje Telegraphie) ift bon ber preu-
und  fdwedifhen Cifenbabuvervaltung  im

Fabrbetriehb Sapnip—Trelleborg eingerid-

tet worden. Ulle vier Sdiffe find mit Stationen aus-
geritftet. In Safnih hat man ald Untennentrager zwei
Jretjtehende Gittermafjte von 40 Meter Hobe, in Trelle-
borg eine Sdivm-Untenne mit Gitterturm von 40 NMeter
Hbbe aufgeftellt. Die Cinridhtung hat bereitd fehr_gute
Dienjte geleiftet. Bon Storungen 1m Gang dber Fabr-
idyiffe, Giitersiige njo. fann bie Cijenbahn beizeiten be=
nadrichtigt werben.

*(Der Banbdit Lesniad), ver in Filrftenwalde
den polnifdhen Bmutern Toncsit ermordete und feiner
Barjdaft von 700 ML beraubte 1nd der weiterhin in
Breslan mebrere polnifdhe Auswanbderer ernordete und
beraubte, ift in Srafau verhaftet wordem.

* (Cine Reife um die Welt in 837 Tagen)
Die erften Weltumiegler brauditen Jahre su ihren Heifen
um die Welt und hatten auf demfjelben Strapagen und ge-
faprlide und anfregende Ubentewer su bejtehen. Die be-
vithmtejten unter ihuen waven Drafe, Dampier, Anfon
und Goof; Unjon fegelte mit 6 Sciffen aus und bradyte
nur ein eingiges, aber rveid) mit fpanifdhen Schasen be-
labenes, twieber beim, nadhbem er drei Jabre und neun
Monate fortgeblieben war. Jenerdbingd hat, wie €. Rep=
nolb8-Ball in Travel and Erploration mitteilt, ein von
Qondon nad) San Franciseo reifender Herr eine Wette
gelwonien, indem er den gangen LWeg in zehn Tagen we-
niger 2 Gtunden 35 Minuten zuriidlegte. €r fubr mit
ber Maurentania nad) Neuporf, mit einem Buge der
Twentieh Century Lim.-Cifenbabngefellihaft nad)y Ehi=
cago und bon dort mit ber Overland Limited nad) San
Jrancideo. 19 Tage braudyte ein Herr, der eilig von Si-
ma (Rern) nad) London reifen mufte. Er fuhr bon Lima
mit dem Dampfer nad) Panama, mit der Eifenbabn diber
bie Lanbenige, Wwieber per Dampfer nad) Neuyort, wo er
dad ®litct batte, fofort feine Reife nach England fortjeben
su fonnen. AlB Juled BVerue feinen fpanuenden Roman
M bie Welt in 80 Tagen” [drieb, da urde derfelbe ald
Hihnes Prodult einer reidenPhantafie betrachiet und auf-
genommen. Und doch ijt diefe Phantafie jebt bonm bder
Wirtlidteit bet weitem ﬁberirug{gn Sept tann man fdhon
in 37 Tagen eine Reife um die Welt machen. Die neuejten
RBerbefferungen auf der trandfibiriihen Bahn vertiivzen
die Fabraeit swijcgen Wladiwoitol und Mostan um 24
©tunden. Verldht man Qondon an einem NMontag, fo
fann man 14 Tage fpdter inYofohama fein, und mit etnem
der Diendtagd bon dort abjahrenden Schuelldampfer der
fanadifchen Racific-Linie nad) Iweiteven 12 Tagen in
Bancouver jdhon in London fem. BVom Jamuar bdiefed
Sahres ab twollte eine englijhe Gefellfdaft bderartige
Runbdretfebilletts nad) China und Japan ausgeben, bei
denen bie fibivifche Cifenbahn je nad) Wah!l sur Anus- und
Riidreife dienen fann. Die befte Beit fiir eine foldeReife
witrbenn nach) dem Ulrteil von Rennern die IMonate Ja-
niar bis Pai fetn, damit man im April in Japan bdie
wnbergleicdlicdy fchone Kirchenblitte bewundern fann.

* (Rade it 1 ...} €3 ijt {don fpat, die Ge
fellichaft ermiibet; jchliellich, jo evsablt eine amgu{um}rf%f
Beitichrift, bejtiivmt man einen dexHerren, der fidy man
mal al8 ©anger auffpielf, $an bittet ibn, su_fingen.
9fber per Ymateuriinger it bebenflich. €8 it o1 T?u
fpat, die Nacdbarn fonunten fidh bejdweren. ,@, Tujt
die ge Dame e qouf die nehmen Sie teime
Rl t. Gingen Sie nuy (08, Die haben vorige Wodhe

unfern und bergiftet!

Reklameteil.

Snmanden Gegenden Deut{dlands laffen
die Mildhverbiltnifie immer nod su wiinjden iibrig, fo
bak es pielfach von jungen Wiittern freubig begritht
werben bitrite, in JNeftle ein ftarf mildhaltiges Nibr-
mittel al8 Grias fiir frijde Qubmild abut Lerjitgung st
Baben, bet dem das gute Gedeifien bes Ffiinitlid) er-
nitbrtenQRindes gewbrleiitet ift. Brobeund ill. Brojditre
Fofkenlos butrch: Teitle’s Kinbernehl Gef., Berlin . 67.

adfeuditban verlangt befanntlich ftartite Dilnyung;
babée: z)ug)r Turzel- und Kuollengewidhie, wie Juder-
Runfel-, Rohl- oder Stecritben und nicht min ber au
Rartoffeln, neben Stallmift oder Jaude ftets aud nody
friftig mit Sunitdiinger gebiingt werden. Befonders
[obnend Bat fich gerade neben gittem Stallmift Thomas=
mebl 1nd Kali erwiefen. Die Thomasmebldiingung it
1m fo_ftarfer su nebmen, je fhroerer ber Boden und je
pdter die Ditngung.

ife

tine neuottige Sanshaltieif

iabelaiter Buitnft

G5 {ft jeder Hausfrau aufs dringendite anguempfehlen, unbedingt einmal einen Berfudh zu madjen und fie foll u
diefem Wafchverfud) empfindlidjere oder bejonders werjdhmuste Saden nehmen. Man witd die Wiijdhe nidjt

wicdeverfennen, fo fehon ift fie getworden,
Cin Stiit Kavon-Ceife (Preis 20 Pfennig) genitgt zu bdiefemm Verfudy volljtindig. Mit einem Stitd RKavon-Seife

fann man einen gangen Houfen Wijde und andbere Sadjen wafdjen.
Gtarfes Aufdriiden wie bet anberen Seifen ijt unnitige BVerjdhwendung!

Halb fo viel Seife wie jonjt austommen.
BWer mit Favon Seife cinmal getvajdhen Hat, nimmt feine andeve Seife wicder.

(Aehtung! Die Navon-Ceife gibt jofort Schaum.

Vet ridtiger Behandlung muf man mit
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meiﬁenieiiet Gtr. 58 gelegene

Bauland
beabfidhtige ich %x‘x’ verfaufen
0.

1 Jaudienivagen,

fabt 3a. 2 cbm Jnbalt, au ver
faufew. Bu erfr. i der Grp. d Bi

Rutidinagen,

$Halboerded, Gelbitfabrer, preis-
Toert 31 perfaitfen Preuferitr. 20

Preisliat. ums. Steio
~ bach, |VInUhauaen 178 i. Th.

Goldsdirinke, [ass :%:z‘;:; -

Auktion.

Wir bringen am 19, Wirs, vorm. 11 1hHr, auf unferem
Fabrithof, dfendorf, Bruddorferitr. 7

7 @ftiid vlersillige und einen 22 ;3illigen
Loftwagen, 1 Kutidioagen

(Selbitfabrer), ferner

r

-

Ernst Rulffes, Entenplan 4.

Vorteilkatte Bezugsquelle f impriigmierio Fiiinckener
Bozener Mictel und Pelerinen.
8port- Bekleidung. Gamaschen.

eine Nnzahl Wrbeitsgefdiivee, Kummete, Regenvedesn,
1 Qutidgefthiry, joivie 1 Bfing, Rrimmer u. 1 Jaudeniah
meiftbietend gegen {ofortige Bablung sur Veriteigerung.

kﬁ. Loefdie & Co., Ofendosf b. Qimmenbnrf.J

Von hesonderer Schonheit!

Quedlinor-Eierfarben,

(Hasenfignrenu. Bilder z.Aufstell,)
Quedlinor-Papier,
Ostara-Papier: *

Die hiermit gefirbten n. deko-

Reinhold Miiller, Merjebury,

Sfein: u. Bildauerel, Globigfauee Gfr. 2,

rlerten Efer férben nioht ab und
erhalten natdrlichen Hochglanz.
Hande u. Gefasse bleiben sauber.

/ %! Manik-Papier
& Zur Verzierung der Ostereier mit
Q slqanhanﬂlgnn Schriftzogen
%. ngen, Versen, Bildern) bel
||slnhxehxgar Marmorierung.

Zu haben in

wnd Apotheken.

Wlle Gorten Felle |
31 bichiten Preifen
ﬁ. ium, Ftidgerite. 13.
®leidhzeitig empfeble i mld)
arm Wusitopfen bon Bogeln und;

Ber fidy felbit

ober feinen Ditern_bdie Schule
verl. Sobn, feine Iodter, fite
den faufm. Beruf ausbilden

SR
empnei’;lt fem renimn
b1 ' nletn aus f

an foliden Pretfen bei veeller

Srasii |

Lefen will, verl. newten Brofpeft
| gratis v. Biiderrevifor

Garl Gicjegutl’s

ieten unh @)nrmad;en mm Eeﬂen

(Sme gut ctbu{tene

Delstie Saatkariolen,

up to date, Magnum Ismmm

SJuli- ?Rxemz, Midrker, offertert

biligit 9. Geitwars, E!iarbﬂr
grilhe blaue

Gattartofeln

im gangen u. einzeln Hat abzirged.
Frau Edwanis, Sreusitr. 8.

Achtung !

Ptehreve Sorten gutfochende

Speise- u. Suat-

Konfirmations-Gliickwunschkarten

in geschmackvollen Mustern,

Konfirmations-Geschenke

in grosser Auswahl,

—— Gesangbiicher =

in allen Preislagen.

Befichtigung ber ‘anmn[cr aud) Sonntags geitattet i

$Hundelslehranfialt,
mt@gggg(giliji[g]gﬁ $alle ﬂﬁsmé emitt 13.

i billig
Bunter M 122 an
| & Bogler, Hannober.

| oty Pantoffein

aauerhaft und billig bet
$. Cemann, %antnﬁelmaﬁjet
Breite Str. 1

Konfirmations-
Geschenke

aud) auf bequeme

Kartotfeln

gibtin Bentnern fowie waggon=
weife zum niedrigiten Preife ab

Fr. Poege, Weile Mauer 0.

Richard Lots, Merseburg,

Fernspracher 291. Burgstrasse 7.

Teilzahlungen faufen C%iﬂeﬁi cellily‘r1 potteil=
: Gpieltvarenfjaus

Ritter 8 gilteifdhie

Pianoforte-Fabrik Bat

filiale in Merseburg: Ober- Bnrgstr
Vertreter: Rud., Meckert.

B
2EmR

Gteﬁsﬁniebem

ffertert
Offeriere zur Saat:

wassilzer
nnagerste.

i’Ibiuat 50 kg IRE 18 fm
50 kg ﬂlﬁnaf)me 1250 M.

TI| Bernngr Braunsdnn

Pafet 10 Pia.

" pfelbume!

Beredelte und ftarfe Goditdmmige

Wilblinge, tﬁn ;@tmﬁm paffend, | £

: Bur :

%eﬁbia!;gg =ﬁ§iizmm

== Peru-Guano ==
~ illbor - Mt

“fett nabegu 50 Jabren bet allen

Sulturen vorsiiglich bewdhet.

9. Gdwars, Nordiiv.

beste Eriurter|s |

Seingoid Mice, |

%aner Srog., Topmarlt.ig

Wo nicht zu haben, werden
Bezugsquellen genannt von der
i Sternwoll- Spmnerel
= Altona-Bahrenfeld .

firofe Auswahl. Billige Preise.

G“Slﬂil K!emen

KL mtmcr 13. -

ot rre o s s i Ll
Gesanabiicher, |: Sulumunder-g
Honfimations-faren, 5 Stierel
Koofrmatons-Bider, §n.scnmmc.mmm.§

FEPEGRIOSCNRNERE

Schul-

. Ranzen
i ﬁuuannml!!mdllm
i aufgesprungene Federkasten

!ERSEB“HE Sprachst. v, 9—8.

| Marki 19, pt. | Sountags v. 9—1.
5 Yom 1.7 nbl Et.

I,
Hufert Totzke,

Nathars U, Brannabor~l(nnderwagan

Sitz- und Liegewnven,
Riayp-Fahnstihle,
Sporfwagen
in simtlichen Neuheiten
eingetroffen,

— Girosse Amcswakl, —
S V4) Zu den
BREMNARIR denkbar billigsten Preisen.

- Kinderwagen-
&lb(ﬂ‘ﬁ Knths Spezia! - Geschiilt,
Gotthardtstrasse 30 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

— Reparatuaren an Kinderwagen prompt und billig. —

BRENNABOR

) |mann Weniger,

o 312%5 35 LI Tafein Griffel
4 oo 1 Frilhstilcksdosen

emplieblt zu bekannt
billigen Preisen

Hans Kither

Markt 20
Mitgl. d. Rab.-Spar Vereins.

mtn (smﬁe, Earl| B8
el :

s : 1., 5. |5
2 Enn!c,min‘uillm =
2 nornt. Gﬁ%d]. o :
man, 6, Sennide,
ﬁollanderin Bufiay Sub, St o
,- ey Rilhes sﬂae})inia,
vey Fadil, Udol
Bd;rifer,ﬂ‘tab Edjnlse . Ga)ummm
Ridard Gurig, Ridard Gelmar,
Hlfred Gionfe, Htto Zeidymanu,
Oujtab Zrapdorf, MReinh. Rieke
permann MWengel, Mnton MWelzel
Carl Gdardi, 'm:me En&iug Per:

%Iﬁhmnleinmme3%:1%2;%‘;%‘

erteilt gern umi. ustunit itber
DHeilung @enta Gaulfticy, Beteran,
i. 8., poitl agernd.

Wegen Umzug mach der Gotihardtitrasse
verkanfe ich einen Posten

Gesangbiicher

zn sehr ermiissigton Preisen.
— Rabattmarken auf alle Bicher. —

Albert Bruns, Breite Strassel,

SeeisR s e =




us;‘hsz, :
Etegant. o
Vorrftig in Merseburg bm !ﬁ Lo
Sehwultze, Gotthardistr, 4 (2uch en gros)
Car]! Rember, Franz Jul. MNell
5 Neumarkt 28, Brume Brseh, Buch
inderei und Papierhandlung, und Osear
Denner, Breite Str. 23, sowie in allen
darch Plakate kenntlich gemachten Ver-
kaufsstellen.

Erdanns l%hrraﬂandg

empfiehlt

die weltbekannten Dirkopp-Fakrrader

zu anerksnnt billigen Preisen.
Alle Zubehirteile billigst,

Mintel von 3Mk., Sehlizehe von 2.75 Mik. an.

BEF" Heparaturen gut und billig. TR

Halle, Leiprigenstr. 5. Hersoburg, Stulstr. 7.

Husverkas

meines Lagers in

- Tiod M-
ind Bettwdsche

sowie Gordinen und |
Strumplwaren

‘ Sonnahend, 23. M, & .

Wiischebhaus

1 na i, B

Merseburg.

ﬂﬁurhmw,

reidhe Yuswabl in newen Viuftern.

Schokolade

hochfein

y i inGeschmack und Aroma p. Tafel
5 80,%0,50,60,75 und 100 Plg
" Yerkaufsstellen d.JPlakate kenntiich

Q. Berah.Jllost 6mon Halle /S
, Schokeiaden . Hakaofabrik.

Zur Koufirmation

Als vollki Ersatz fiir ¥ sich

meine fertigen

Konjirmanden-
finziige

in den verachiedensten Stoffarten u. bester Verarbeitung aus,

von 70 8% 10%° 1290 15% 18% vis 24 a.

M. Pakulia, Merseburg,

Kl Ritterstr. 13.
— — Mitglied vom Rabatt-Spar-Verein ——

. @ b 6

Frithere Lagerbeftdnde 3u
niedrigern

Rusnahme hreifen.
Lager Geraer S?Ictber{tnffc
€. SQofera Nadsflg.
Snb.: @extrud Heidenveid),

0. D. Beifel 6.

Hierdurch teile ich hoflichst mit,
dass ich das Bureau von Enten-
plan 9 nach

Lauchstedter Str. 5

verlegt habe.

Oscar Stecknsr,
Agent der Gothaer Feuerversbk. a. G.

Die neuejten !Binhe!le find su hoben bei

Ouitab Cdiwendler, Karlifvage.

neugsfen

Mobel

: Katalog 1812 ¢

senden wir Ihnen euf Verlangen

umsonst.

Wir verkaufen Mébel, Betten,
Wische, Herren- und Damen-
Garderobe etc. auf bequeme
Teilzahlung ' und richten die
Zahlungsweise ganz nach
Wunsch der Kdufer ein,

__| EichmannsC2

@r. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstrasse

Halle a. 5.

6 Schaufenster.

— Zuor Konfirmation —
empfehle:

Ringe, Munscheftenkndpfe etc.

s duberiten Preifen. — Fort-

10 hochst. Rosen u, Crauerrosen

mit feiner Bewurzelung, in den bejten Sorten, ebenfo
Bufd-, Sileffer- nund Wonats:ANofen, wilden Wein, Gliciuen
2. @ciuaﬂhget nur Guiede!, Ephen iu Fopfen, Bifig.
fefr Reatfig, Gemife-. Gras- nud Wlnmen Hamen
e felbjt erprobte, beite Sorten, empfiehlt

wibhrend @mgun? von_aparten|
911 etten.

Wilh. Schnler.

Treid-Salaf, Treib Guihen, Winmenko§l, Stoflrabipflanjen, ‘:

PRI
! 'f, - Kmﬂﬂ(ﬂﬂgeno

Riap - Fatetaie, {8 |
g Lusverkaul § 8

| B @ <h > Sitz-uLiegewngen §
B R Sportwmcen

kaufen Sie sehr vorteilhaft im

Suleiwamnhaus Wilhelm I(nlller Gotthardsiralle 5.

Viele Neuhelten Wei gehe:dste Garantie!

en zum

e Va o el e e et

W. Wlﬂenbeeher. ﬂauﬂulsuariner Ilanmatl(tstor |

Broschen, Colliers, Armbiinder,

Totalansvertanf vesen Sl it30uigabe

nur uod bis Gonnabend, 23, Miirs.
Nlle Haus: und Wittidyafts:
Gegenitinde
Lamben, Laternen, ﬂ}nnelhuuer

su bedentend hevabgefeten Preijen.
Frig Qvrids, Marlt 27,

j P

uljv:en n.

ﬁshraumen Sl!

llnlarzauue

und

R Strumpiwaren

B ch mscheSie auf die enorra §5

hilligen Preise

in meinem

aufmerksam.

Wiischekaus

{ ol Schter, o 8

Merseburg.

Dt‘mu gesit und eichen Ernte-
stark gediingt Segen bringt!

Eine starke Frﬁhiahrsdﬁngung

Thomasmehl

ist in Anbetracht der bis Ende April giiltigen
Frachtermissigung sowie des allgemeinen
Preis - Abschlages

§ oanz besonders vorteilhaft.

& Nachstehende Firmen liefern :hr Thomasmehl nur in plomhxerten
3 Sacken mit und 8

Ay

= =
e/ e

Dortmunder Themasschlacken-

mahlwetk G.m.b.H. Dortmund.

\

Stem Marke

Thomasphosphatfabriken
G.m. b H., Berlin W 35

,Maxuiitte
Elsenwerkges Maximilians-
hiitte, Rosenberg Obpf.
. Zwickau i. 8,

[ Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!




Gmpfiehle meine

Awutos

(offen und gejchlofjen) su Bal:,| &

Ocjellideits: und Bergniigungs-
fahrien.

Gusiav Engel, Weibenfelser Str.

Der ftindig wadfende Nmiap
in Fabrrad - Bubeborteilen une
Preumatics ijt der ficherite Ve
weis, daR jeber Rdufer sufrieden
ift. Werimunen Gie deshalb nidht,
;n 8 Gie Jbr Rad in Stand
egen wollen, meine

Spezial- Abtellung
Fohrrad-Zahehittell

g}x befuden. Sie finden eine grofe
uswahl und fuu[f}en billight und
ut.  Jebes au ergerdhnliche
etl, weldhes nicht am Lager ilt,

wird in firzejter Beit beforgt.

Falrrad-Réntel von Mk. 2,80 an
Luffschlaache  von Mk 2,50 an

Hepavateure erhalten
Borzugspreije.

Jn diefem Jabre Habe iddh
aufer meiner befannten Marfe

»Sladil“- Fabhrriider
#och bie Miarfe
G Wiight” "8

in Wertretung {ibernomuten, ein
Rad voun erftflafiigem Ruf, cle-
gantem Bau, leidhtem Gang und
auperordentlidher Stabilitiit.
Pretie duberft billig, mit weit-
gebenbiter Garantie, bou 0B, an

Uil Erefshneider,

Eisenw.-fdlg. ELR :

e

YUusgelimmtes
Damenhaat

fauft

Mljred Kluge, Frileur.

Babhnbhofitrake 10.

richtige Antwor

finden, beift zum Ziel und Erfely

gelangen. Speziell bei kleineres
ot Gal bal

Hierauf die

¢s-Inf

f
fen pdngt alles von der Wabl de
zweckmdfigsten Bldatter ab und
dilrfte eine unparteiische an keine
Sonderinteressen gebundens An-

diti

P mit €0jdbrig
Erfaprung in solchen Fragen dis
ek i 1881

5

)] un,
Beraterin sein. Alssolche empfiebh

sich die Annoncen-Expedition
Invalidendank, Halle a. B.

Suenverein , Sothjtein’

veranftaltet Gonntag den 17.Ztdrs, von abends
8 Upr, im Reftauvant Gajine einen

turnerifdien

Unterhalinngsabend

o bejtehend aus Kongert, Zheater, Reigen Ddev
Zurnerinnen und anberen turnerifdhen Uujfihrungesn.

—— Hieranf: Tiinjdjen.
Landw. Sreidverein Herjeburg.
Berjomminng
el SRR B

2, Borfrag Dr. Beders iiber: Kranfen:, Unfal- und Fnvaliden-
nad) der Feid

% Giifte find willbommen, Die Herren Amts- und Gutsvor
jteBer werden befonbders eingeladben; die BVeriinderungen der fosialen
Gefese treten bereits am 1. April b. J. in Kraft,

Der Borjikende. Graf d'Haubonville.

%Surﬁarniim%eitimele.

Bu bem am_22. Wiir,

mi Gaale bes Zivoli bie Anifilbrung des patriotijdhen Fejtipieles.

Barhavolas Crwndjen

von dsfar Hottenvot)
unter ber Gpielleitung des Verfaffers jtatt.
Das von Mitgliedern der Hiefigen Kriegervereine eingeiibte
Feftipiel erfdallt in 4 Aufsiige:
1. Barbarofjas Erivaden. 2. die Kriegseriliirumg.
3. Weihnaditen im Feide. 4. Die Peimiehr.

iibergetretenen Militdrmufifern ausgefithrt,
Der Reinertrag des Gpieles foll den Grunbditod su einem
L%mﬂns gur lnterftiisung bediirftiger Hiefiger Beteranen bilden

Sonntag dew 24, Marz im Gafino beabjichtigt.

gegeben, durd) Den Bejud) Des Feftipieles su dem Gelingen der
guten Gadye beitragen ju Helfen.
Bas Hanpifomitee sur Oriindung eines Beteranen:

Piljsvereins fiir Blerjeburg.

er Ehrensusiduf: .
bon Gersdorff, Regierungsprifident, Funghans, Major 1. Bataillons
fommanbenr, Brof. Bithorn, Stijtsiuperintendent, b. Branvenficin,
Dberftit. 3. D., t. Saade, Biirgermeijter, Graj v’Haubonbilic,
Landrat, Graf Gohenthal-Dslfar, Major a. D., Mink, Kreisichul-
infpett., ‘Or. Ritidyle, Candesrat, Brof. Dr. Jiehen, Gymuajialdivettor.
Ber Betevanenausjful (uiommengefest aus Ungehirigen der
biefigen 11 Wrilitarvereine).

Bauer, Robrmeifter a. D., Bihme, Kriegsinvalid, Griffenitein, Werk-
meifter, danfius, Hegemeifter a. D., Forde, Badermeifter, Reidye,
Bortier, Reidjel, Brioatmann, Rijuer, Buddrudereibetiser, Weije,
ftofjtellun, Feuter, Oberlandesfefretir a. D., orm, Simmermeifter.
Der Urbeitsousiduf. .
fartmann, Qandesfefretdr, Hottenvoth, Bud)drudereibefiter, Beter,
Jiedynungsrat, Wild, Landesjefretar, Wimmer, Reaterungsicfretin

= Russchuss o
201 Grindung eines Ueteranen-Bllfsverelns

3 0. §. miederfehrenden Geburtstag
des bochfeligen Raifer Wilhelm des Orofen findet abends 8 Uhr| Y

Die Mufif wird von langjdbrig gedienten, in den Bivilbienit| 5

8 ift deshalb bie Wieberholung des Fejtipieles aunddit am

LBon diefem BVorbaben wird hiermit mit der Bitte Kenntniz| £

Rbwaschbure

alePWascae

s grofe Qougerte
bester Erate fir Leinenwiische, oee

empfiehlt Eﬁiﬁefrﬁ@i‘iﬁ;c_n sﬂmfi}:
zu billigen Preisen : ﬁﬂﬂs%ri:@ﬁ!emﬁ[yg' :

ﬂﬂigﬁ xs%hs?, 8 Damen. — - 2 Perren. —

Dir.: Yans Giegl.
Schmele Sir. 2i.

Reimstrone,

Heute Sonntag

el

3

11 Nbr: Fritbidobppen-Rongert.
Radm. 3Y2 u. abends 732 1ihr:
Familien-Konzerte,

&8 ladet freundlidhit ein
Yitvert Merner,

Ortstrantentaffe
vet Jimmerer su Wierieburg.

Gonnabend den 23 Wiirz |~ 3
abends 8 Ubr,
‘éigmml = Berfamminng EH?E!‘[)E
in Giges Reftaurvant. : i
Tagesoroming: Hiabissement Shandstilibten.
o %ggg}ggbﬂ;{g}“w- Gonntag 17. Miiv 1912
: 2e: soriam. 14 rgfer Sheater-Sbend. B
2 2 g s Bur Auffithruug gelangt: B
& Dudidruder- Bevein Jer Gtrom.
: i Drama in 3 Aufsiigen.
v Anfang d. Theaters 8¥allhr. >
5 A Bon nadmittags 3 Uhr §
\ und nad) dem Theater
(Ulter Berein). : Tanj.
E e Radmitiag gr. Preislegeln,
;| ,‘?;},‘"mt{{?ugg" ﬁ'nm‘}f,ﬁ 3 Sollte jermtand von unjern
r und abends pon werten Gdften mit ber Gin-
8 bt ab e labung iibergangen fein, fo
- (1 s
e . 3 3
e Nun&meu *e |mﬁﬁ’
im 9 i
 Sleuen Gdiibenbaus | Hﬂﬂﬂﬂﬂ_‘ Ing
@ ;2 wieren werter N TIISENNNL-VereiD Oferbenna.
2 . sur g
8 Nadridt. &> Bu dem am Gonntag den

: &‘& %‘;ﬁl’}g‘%"uﬁgt izf&?ﬁ\ g‘ﬁubt in

= b e e | bereins-Betgniigen

P> () TN
8-, n

meon | (s el

(44 %[ota nuc(k?xflf‘gt?{l[nb?{, 17. 5. M. von

Gonntag den 17, Miiry 1912, Bal]m“s‘k’

vor}ﬁnndjmittcgﬁ 3 und abendsimozu freundlidit einlﬂbst

Sifen i S

. Sdjr
Mufif: Stadtfapelle Dierjeburg.
®dite find herslich u\g’;ﬂfumm en.

Der Barftand. ﬁﬁ% N}B 8.

Gonntag den 17. Miirz von
‘g y abends & lprap
grosser humeristisch- musikaliecher

in FMierseburg.

Die Uufiithrung des Hottenvothiden Feftipieles

BarbarossasErwachen

findet ftatt am

Freifng den 22. Mirz d. J. 8 Uhr ahends im ,Tivoli“,
Sonnfng den 2. Mirz d. J. 8 Uhr abends im ,.Casino®,

Ginlafiforten; Gperrfis su 125 ME, 1. BPlag (urmeriert) zu
75 $Bf. find in der Bucdhhandlung von Fr. Gtollberg, ferner 1, YLlay
(numertert) gut 75 Bf. und 2. Plag zu 50 PBF. bei §. 6. Knauth & Gohn,

Gntenplan 2, 3u Haben.
Un ber WUbenblaffe: Cpertfip 1,50 ME, 1. Blak 1,00 ML,
2. Blag 60 Pi. 2

Ferner findet am

Sonning den 25, Mirz d. J. 3.30 nuchm. im ,Casino® eine

Schiiler-Vorsteliung
ftatt, filr welde die Ginlaflavien (1. Blab 50 Bf, 2. Plag 30 Bf.)
bei §. O. Snauth & Gohn su Haben find. Grwadfene zahlen die

[ 184
- Ebangel. Uateltags - et
2 = 2 mit darauffolgendem Tiingdjen.
Urbeiter - Bereju. ol L vnicn e
abends 8 11br, findet in bder
Reidsirone das

1. Stiftungsfeit

Institut Boltz Sl Xibex,

Ilmenau i. Thiir. Props. frei.
unferer Jugend-Abfetlung

ftatt. Die Feftanfjprade bilt “nen!en—_ﬂgisende

Serr CGup, Brof. Bithorn, Bur fiir unsere weltberiihmten Fabrikate

e : bei hohem Verdienst tiberall gesucht.
uffitbrung gelangt das vater- 2 NS 8
Lindijhe Feftipiels Gxmssnier &30,

3 el = Sl
Die Rinigin Luife Gep, gonch, Gardi
oder: die Hofe um Magdeburg.

%ix luben.alle Sreunde wd Tigige
tr laoen alle ¥reutide un m‘u’m!nen;ﬁ}!n"er

@ouner ber Jugendpilege bers-

Lihit ein er Borftaund. ffinden dauernde und qut lobuende
8 [NB, @bnfew% ﬁd;mft bie Ber- ;ﬁg;}cfmfé{%leung im S}Bte%nﬁi‘%z.
eilung bder Gejdhenfe an bdiefeiser Gijengiejerei u. Diajhinens
RKonfirmanden jtatt. bau:Uttien-Befellidaft, Feit.

Neurode,
ienfabrik.

vollen Preife an Der Kajfe (Fein BVorverfauf). s 2
€3 wird gebeten, pie Ginlagfarten moglidit im Borverfauf
it [bfen. Gie gelten nur filv Den Tag, fiir den jie geldit find.

Am CSonntag, 17. Mirs trifit ein grofer Transport junge, tragenve
y fowie frijhmildhende

Kilke mit Kalbern,
und trag. Farsen

bet mir etn und ftelle felbige|
preiswert jum BVerfauf

Franz Schiller,

2000006 00 9000000 Ordentlicher, fleihiger

2 R ] 3 e

L2

sum 1, oder 15. April f. grof.
®afthof auf dem Lanbde gejucht.
Off. 1. A B 10 an die Grp. b. BL.

Gasth, Alte Post. Tel. 266.!

o

o

§| Ginen Pebrling

L4
= offudt fermann Eturm, Fleifderm.
S oo padmitings 3 0 o T
§ sonnacyiess sttorunt 8179 Sron sur SelarDelt
o iﬁuslﬁw o |aeiudt Leunaer Str. 6.
@ im Gabliffement gunten: E unge Diiidden als Lernende
& burg. Der Borftaud. in der Damenfdyneiderei nimmt an
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Die Hrondiamanten

Roman bon K. Doring.
(Fortfebung.) (Nachdr. verb.)

LSNun,  dann  nenne
mir bod) zum wenigiten
den RNamen! Bielleidht
fann id) bermittelnd ein-
aretfen!“dra 9

& L)

»Das heibt gang ein-
fad), daB 1d) bie Dame
unauffallig  auffuden
will, um ihr die jdhred-
lidie Qage zu {dildern,
in die Du und wir alle
mit Dir geraten find,
und il fie bejdworen,
Dir die Crlaubnid zu
geben, thren Nanen zu
nennenl!”

»Dad 1 ollteft Du
tun?” rief Ridard freu-
dig iiberrajdt.

,Selbitverftandlidy
mwerde id) Ddas . tun,”
fagte Der anbere. ,Sage
mir alfo {dhleunigft, wie
Deine Angebetete Heikt.”
~ Ridard gogerte nod
immer.

LAnd wirft Du oaud
wirflid) niemand obhne
mein Wiffen den Namen
vermitteln?”

o denfft Du hin,
mein Ehrentwort darauf!
Aber nun fdneld den
RNamen!”

288 1ft, — es ift —
Goangeline Delavignel”

LAlle  Wetter,” rief
Anton erfdroden, ,basd
ift aber unangenehml”

Wiefo, i) berftehe
Dich iviederum nidht.”

LSBivtlid) im hodhiten
Q@rade fatal, dap e8 ge-

Auslaben dDes bon den Jtalienern fonfidzierten und wiedber freis
gegebenen Yeroplans ded frangdfijden Fliegers Dubal in Tunis.

A8 ber frangdiifhe Dampfer ,Carthage”, den die Jtaliener jo lange in Cagliari fefts
gehalten Batten, endlidh in Sunis eintraf, verjammelte fidh am QHafen eine groge
Penfdenmenge, um bad Sdiff gu betradten, deffen Bejdlagnahme einen inters
nationalen SQonflift verurfacht hatte. Bejonderes JImtereffe erregte beim Auslaben die
Qijte, in ber ber Yeroplan bdes Fliegers Dubal berpadt foar, denn diefed Aeroplans
wegen Datten ja die Staliener dbas Sdjiff angehalten. Sie glaubten, ber Flugapparat
fei fitr bie fampfenden Tiirfen und Uraber im Hinterlande bvon Tripolid beftimmi,
wahrend er in Wirllidleit an einer in Tunis geplanten Flugwode teilnehmen follte.

rade ”bieie Petjon fein

L eahalb, fpann’ mid)
nicht auf die Folter!”

»eil Madame Epan-
geline, Dalavigne feit
einer  Woche aus Al
brechtsburg verjdoun-
den

AAllein,  ober ' mit
ihrem Gatten?” foridyte
Ridard intereffiert.

,Selbftberftandlid) in
Begleitung ihres Gatten,
der, nebenbei bemertt,
in ber Gile feiner Ab-
reife bergefien hat, einige
grofere Spielverlufte au
regulieren, mit 'Aus-
nahme feiner Shuld an
unjeren ' Polizei - Prafi-
denten, der ja nod) u
guterleBt eine gang
hiibjhe  Summe bon
Oerrn. Delabigne ge-
wonnen Haben foll1”

LUnd man Hat feine
Ahming, wohin fid) das
Ghepaar gemandt hat?”
foridhte Richard iveiter.

.Dteined Wiffend nad
nidht die geringfte. Man
nimmt an, dap fic) De-
labigne ins Ausland be-
geben Hat.”

»Das wire allerdingsd
fatall”

Sun,” meinte Anton
trojtend, ,e8 gibt tnumer-
hin nod) beridjiedene
Moglichfeiten, den Auf-
enthaltdort der Frau
Delabigne zu ermitteln.
Bundadjt werde id) ein-
mal ein paar Yundert
telegraphifche und brief-
lidge Anfragen nad) dem
Berbleib bon Safton und
Goangeline Delabigne
abgehen laffen und bdie-
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felben an bie verjdjicdenen Poligeibehbrden der befannten Kur- | ridhters ftanden. Diefer empfing Anton von Waldungen mit
und Badeorte und der grikeren Stddte fenden, vielleicht ge- | arofer Ungeduld. :

lingt e8 ung auf diefe Weife, den BVerbleib Deiner Geliebten LSNun, wiffen Sie den Namen2”

su ermitteln. Soivie died gefdhehen ift, veife ich dann jofort zu +Alerdings, mein BVetter hat thn mir mitgetetlt!”

hr. Nod) eins, Ridard, wenn’es mir gelingt, fie aufzufinden,
und wenn tcdh dann etiva bemerte, dag Du 1hr inzwijdhen gleich-

=

#AD, vorsitglich, ausgegeidinet! 1Und iwer ift die Dame,
! bamit id) fie heute nod) vorfaden Fann!”

Bater Dodenhoff,
ber dltefte ©djitgenbruder Deutjdlands,

feierte am 21, Februar feinen 100. Ge-
burtstag. Der Jubilar wohnt in Frei-
burg an ber Glbe und nimmt trop
feines Ylters nod) attiv an den Sdiiben-
veranjtaltungenteil; berriiftige Qunbert-
jdhrige bdiirfte auf dem Gdhiibenfeit,
bag im SGommer in Franffurt am
Main ftattfinoet, lebhaften Jntereffes
L o edider fein.

Grof. Dr. §reiberr v. Hertling,
neuer baprifdjer Minifterprafident,

jteht im 68. Qebensiahr, ift lebenslang-
lihes Mitglied bDer erften bahrijdhen
Sammer und ein Mann bon grofen
politifchen und Ddiplomatifden Fabig-
feiten, Die er befonbers al3 Fiihrer der
beut{den Fentrumspartei in den lebten
Jabren bewiefen hat. Dem dbeutiden
Reid)dtage gehorte er mit furger Unter-
: bredjung feit 1875 au.

i 5

farl Graf b. Webdel,
Gtatthaltervon€lfaf-Cothringen

feierte feinen 70 ®eburtstag. Cr ents
ftammt einemalten hannoverjdjen Adels-
gefdlecht, mar - gehn Jabhre beutjder
Militdrbevollmadytigter in Wien, wurde
1879 Fliigelabjutant Raifer Wilhelms 1.
und trat 1891 aus dem Heeresdienit gum
Yuswdrtigen Amt iiber. Seit 1907 ift
er faiferlidjer Statthalter in Eliak-
Qothringen.

giiltig gevorden bift, willit Du dann nidht vielleidht dody den
Namen aud) ohne thre Sujtimmung nennen?”

Sn diefjemn Nugenblid Flopfte e§ draupen an die Tiir und.
der Gefangenivarter trat ein.

JDteine Herren,” erfldrte cr, ,e8 {ind bereits bdreifsid
Mimiten berjtrichen
und bder Befehl ded
Herrnlinterfucdhungs-
richterd lautete, den
Herrn nur eine halbe
Stunde in der  Selle
su laffen.  3ch muB
Sie daber bitten, mir
jet ipieder folgen
a1 tollen!” — Anton
reichte dem Gefange-
nen die Hand.

.Rebe foohl, mein

Sunge,” fagte er be-
mwegat. ,Berliere nicht
Den Mut! Was an
mit ltegt, oIl fitr Didh
gejchehen!”
", Qebe toohl,” rief
Ridard, ,und vergih
nidht, dag 1dh Dein
Ghremwort befile, bap
der Jeame u nienmand
ohne meine Cinvilli-
gung iiber : Deine
Lippen fommt!”

,Sei ohne Gorge, MEER. .
Adienl” Yus dber Negerrepublit Libert

Nodh ein lehtes /
Winten mit derHand, :
dann {hloB fid) bdie fdwere Pforte der Belle und Ridard
blieb tvieder allein.

Anton folgte dDem Gefangemvdrter durcd) die lange Reihe
der Sorridore, big fie wieder itm Bimmer ded Unterfuchungs- t

a5 gab meinem Beiter bad Ehrentvort, den Namen nidht
obne Einwilligung der Daime zu nennen!”

Der Unterfudunasdridter madite ein enttaujdhtes Sefichf.

»Und wann fann die Cinwilligung der betreffenden Perjon
eingeholt fein?’ — ,Das weif id) nod) nicht, denn der Huf-
enthaltdort berDame,
Die fich gurzeit Hodit-
wabhrideinlid) im
Yugland befindet, ift
nidht -befannt!”

Der Beanite fehite
ein etwas {pottijdes
Qadeln auf, und be-
merfte in  unglau-
bigem ZTon: ,Na,
dann biel Gliid bei
Jhren Nadforidun-
gen, err bon Wal-
oungen. Sovie Sie
den WBefdeid Hhaben,
denfen Ste an mid,
e3 fann died Jhrem
Herrn Vetter nitr bon
Pupen fein!”

Anton bon Wal-
dungen bverlie dad
Geridhtagebaude und
trat auf die Strage.
Cr blidte hinauf zu
dent Bhobhen Peauern
be3  Unterfudungs-
gefangnijfes und
‘ murmelte: ,Armer

Kerl, Dein  iiber-
triebenes €hrgefithl wird nod) Dein und unfer aller Ungliict!”
Cine Stunbde fpdter erhielt dad Drudereifontor der Al-
brecht8burger RQandeszeituna dben Auftrag, fiinfhundert Erem-
plare Hed folaenden Sdreibend {dhleunigit Herzuftellen.

a: Der feierliche Umiganiritt desd neu-
getnahlten Prafibenten (s<).
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_,Die hochiwohL5bliche Bolizeidireftion wird gang ergebenft
erjucht, dem Enbesunterzeidineten freundlidyit poftwendend da-
bon Mitteilung u maden, ob bei der dortigen Behorde, die auf
beifolgendem Settel verseidhneten Rerjornen, sulest in Albredhta-
burg anjdijig gemweien, polizeilidy gemeldet worden find. Fiir
baldige Erledigung ird im boraus perbindlidiit gedantt, da
die Lerjonen als Hauptzeugen in einem Qriminaljall gejudht
terden.

®ang ergebenfit

: Ynton von Waldungen, -

Ritterquisbefiter auf GroB-Waldbungen bet A (brechtsburg.”

. Da3 gefamite PBerfonal der Randedzeitung hitte givar fiir
fein Qeben gern gemwupt, wer die Gejudhten waren, dodh wat
bieriiber nidyt da3 qeringfte 3u erfahren, und das Blatt mufpte
fidh) Daber in jeiner ndditen Sumuner mit der Notiz begniigen,
dag in Der Unterfudung wider den mutmailiden Dieb bder
Qrondiamanten hoditmahrideinlic) deinnddit eine jenfationelle
Wenbdung au eriarten fet.

Drei Tage, naddem die fitnfhundert Infragen in die
LWelt hinausqeflattert waren, langten bdie .erjten Antivorten
einer Anzahl SPolizeidireftoren, Qurbermaltungen und Biirger-
meiftereten an, worin bie betreffenden Behorden zu threm
mebr oder weniger aroken Bedauern mitteilten, daj Perjonen
namend Gafton und Evangeline Delabigne bet den diesjeitigen
Bebhsrden nidht gemeldet und daber unbefannt feien!

_ Um nddyiten Vdorgen langten wiederum eine Angahl Briefe
mit blauen, roten, griinen und braunen Giegeln an, toorin
jedbesmal fo atemlich Derfelbe Tert enthalten war, fvie in den
_erjtangefommencn. Dleiitensd enthielten die Umidglage nur et
gedructtes Formular. Anton war e fdhon faft miide, bei jedem
neuen Sdreiben eine neue Enttaujdung su etleben, dody e3 half
nichts, der Qeldy mufkte bid sur Neige geleert werden und darunt
Bffnete er etn Quvert nad) dem andern, umt den JInhalt jedesd-
mal mit jdmerzlicher Deiene fortzulegen.

9(m odritten Tage viederholte fich dasjelbe Sdhaujpiel.
TRiederum langte ein Gtof Bufdriften an und wiederum ent-
bielten jamtliche Briefe den Bejchetd, dah bon den Gefuchten
nidgts befannt fet.

Am Nadymittag bradite der Brieftrdger nod ein %elesr

gramm ded Einwohnermeldeamts zu Berlin. :
it aitternder Hand erbrac) er den Umidylag und jtick
gleid) Daraufeeineiaireudigen Sdirei

entbhelt 1 Gaftorr Delabigne ijt dies-
feits nicht befamnt; dagegen ift eine Frau Gvangeline Dela-
bigne Hrerorts jeit Deute im Benfionat Schulbe, Furfiiriten-
ftrafge 280, gemeldet!”

L Gott fei Dant,” vief Anton erfreut aus. .3 Dabe fte
gefunden! Gliictlideriveife ideint fie jogar allein, ohne den
Gatten in Berlin zu fein! N fann aljo ungejtort mit 1hr ber-
hanbdeln! Was mag nur porgefallen jein, dah fie von ihrem
Peanne getrennt ijt? Bielletcht gar ein ernfthafter Bmwift?
Nun, das wire fa giinftig, defto eher wird fie bereit fein, fiir
den armen Richard eingutreten.”

aus.  Des Telegramut |

BEr

Bald darauf las der Gefangene mit umflovten ugen
ein Telegramm: ,Habe fie gefunden! Sie ijt Berlin.,  Jch
rveife nod) heute dorthin! Anton.”

I

Sm Weften BVerling befindet fid) etne aroBe Angahl Penjio-
nate ,fitr Su- und Yusldnder”, iwie die Rorzellanjchilder an
den Sausdtiiren mitteilen. Eines der am meiften bejuchten
Snjtitute diefer vt twar dad Renfionat der Frau Rrofeifor
Sdulge in der Qurfiiritenitrake, in dem auch) Cpangeline vor
ver Hand ein Unterfonmmen gejucht hatte. ) A

Die Stunde ded Diners fpar poriiber und Gpangeline jaf
am Flitgel des Muiifjalons. Xhre sarten Finger glitfen itber
bie Taften und in den Afforden der von ibr geipielten Fantafic
oriidte jie all Das bittere Qetd aus, das fic i den lesten Wodjen
iiberftanden. Bald nabhnten die Vaffagen der Fantaiic eine
fejtere Geftalt an, und eine fanfte, flagende Melodie erflang,
su der Goangeline leife den Terxt fang:

LS Blitten will i) gang bergejien,
"Des aqrnien Herzens Sorgenlait,
Dabinter droben die Chpreffen,
Xn Patenblitten bhalt i) Rait.

" Xn Bliiten will id) gang gejunden
Bon einem tiefen Hergeleid.

“Und alled Weh, das ich empfunden,
S Bliiten et e3 eingefdineit!”

Sie bemerfte nicht, wie fic leife hinter ibr die Tiir Offnete
und dasd Hausmdadhen etntrat. Radhdem der Gejang bder=
flungen, naberte e3 id) der nod) dmmer frawneriic) am Fliigel
Sigenden und itberveidite ihr ouf einem Feller eine Bijitentarte.

pon Waldungen
Ritterquisbefiter auf GroB-Waldungen

las fie. Die Budiftaben tanaten ihr bor den Yugen und mit un-
ficdgerer Gtumme fagte fie: .S laffe den Servn bitten!”

.Gt fommt, er ift ba,” fubelte e5 feife in ibr. 0D,
Richard, Richard, niein Seliebter, id) babe geabnt, da Du den
Weg 31 mir finden miirdejt!” <

Xn ‘einer leicht begreiflichen Yufmallung edt weiblicher
Gitelfeit eilte fie an ben ©piegel, ubfte ein ioideripenitiqes
Qobddhen surecht und fubhr mit dem ajcdhentidh iiber das. leithts
getdtete. Antlis. e B

Da Flopfte s befdheiden an die Tiir. Ebangeline prefte
dic Sand auf das Deftig tlopfende Hery und jtitkte fich auf die
Qebue cined Sefjels. Die Tiiv vffnete fidh, ein hodhaewadyjener
Serr trat etm. i

Geien Sie mir Deralichit willfommen, Richard,” wollte
Epangeline ausrufen, doch die Worte blichen ibhr in der SKehle
jtecfent.  Der Herr, der dort aur Fiir etntrat, war wohl ebenjo
qrof, breitfdultrig und ftattlich ie Ridard, dag gutmiitige,
fonnengebrdunte Antlis pied unberfennbare Aehnlichfeit mit
Richard auf, dod) der fo fehniiihtig Grwartete war c8 nidt!

(Fortfepung folgt.)

e Sl s

-« Der Landmanti. G=o

Jhe Stadter, fucht ihr Sreude,
So fommt aufs £and heraus.
Seht, Garten, Seld und Weide
Umgriint hier jedes Haus.
Kein reicher Ulann verbauet
Uns Atond und Sonnenfchein;
1nd abends liber{chanet
Utan jedes Sternelein.

MWenn frith des Dorfes Weder

s leichtem Schlaf uns Fraht,
Durchjauchst manrafchdieAeder
it blanfem Seldgerdt.
Das Weib indes treibt fingend
Die NilhHR aus dem Stall;
Saut folgen fie und fpringend
Des Birtenhornes Schall

Die Arbeit aber wiirzet
Dem Landmann feine Hoft,
Und NMut und Sreude Hirzet
Die NNk’ in Kig’ und Sroft.
Sein Weib begriifit«ihn fchmeichelnd,
Wenn er vom Selde fehrt
Und, feine Kindlein ftreichelnd,
Sich fest am hellen Berd.

Die Bur{d’ und Uldgde froen
Don Jugendreiz und Utart;
Ja, felbjt die Greife trofen
Dem Alter, frifch und ftark,
Und heifit der Tod uns wanvern,
Wir gehn, wie iber Seld,
Aus einer Welt ur andern
Und fchdnern Gotteswelt.

| Mir fehn, wie Gott den Segen Uns fingt das Déglein Lieder,

Aus milden Hdnden ftrent, 1ns ranjcht die blaue $hit,

Wie §rithlingsfonn’ und Regen | Uns fchwivrt des Hofs Gefieder,
| Uns Wald und §lur erneut. Umpiept von junger Vrut;
Uns bliihn des Gartens Bdume | Uns bldfen rings und briillen
1Ins wallt das griine Horn, Die Herden durd) die Aun;
Uns fdhwdrmt nach Ronigfeinte | Uns tanzt das fdhlante iillen
Die Bien’ um Bl und Born, | Und gaffet itber'n Faun.

J3hr avmen Stadter trauert
Und frdufelt in der! Stadt,
Die euch wie eihgemauert
Jn dumpfe Kerfer hat.
@, wollt ihr Sreude fchawen,
So wandelt Hand in Hand,
Jhe Atdnner und ihr Srauen
Und Ponunt su uns aufs €amd. "3 5 vog
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—— Bie [eidene Gdhnur, +—

Sftizge bon Alfred Manns.

€3 war aur Beit bes Taiping-Aufjtandes. Die Febellen
bagtgu Janfing genommen. S dem faifertreven Singanfu
vefidierte der Bizefonig Subjte. An feinem Hofe befand fidh
der General Ping Qing, der, am Jagtfe geboren, dem Bige-
fonig ald fo eine Art perionlicdier Adjutant mit dem aller-
buldvollften Schreiben zugeidictt worden war.

Fubfi war itber diefen Gnadenaft pes Himmelsjohnes nicht
iibermdgig erbaut, denn Ring Ping war ein Giinjtling desd
Obereunudjen Si o, der fein deind mwar. Der Bigefonig
wufte genau, daf der General ihnt nur 3u jeiner Uebermadung
auf hen' alg gefdyictt war, und Ring Ring wukte, dak Dder
Bizeldnig das wupte, und der BVizekonig ugte, da Ping Ling
wupte, er, Fuhfi, fenne feine wabre Wiffion, und Ping King
ugte — —, na, und o weiter. :

Lrogdem, oder bielmehr, weil fich bdie betden Wiirden-
trdger fo genau fannten, war Ping Qing dem BVizefonig gegen-
liber der demiitig Dienftbeflifiene, wabhrend Diefer fetnerfeits
den General mit faft follegialer Herslichteit audgeidynete. RNa-
titrlid) hinderte das nicht, daf feder der beiden in fetnen Be-
ridhten nad) Pefing den anderen recht griindlid) anjdhmarate;
und fo twollte e3 der Hof.

PBing Ring befand fidh in der befferen Qage, denn feine
Beridyte hatten gewiffermaken einen amtlichen GCharatter. Das
wufite er aud) redht qut.

Cines Tages hatte Ping Ling wieder ein langes Siinden-
regifter des Bizefonigd an den of gefdhict, und er war in
tojigfter Qaune, die nidht im mindeften durd) den Umitand
beeintradytigt wurde, daf, mwie er mwugte, Jubfi gleidhzeitig
etne {djwere Yntlage gegen ihn abgefandt Hatte. :

Wie erfhraf aber der General, alg er eine Wodhe fpater
aufgefordert ivurde, unbverziiglid) nad) Refing 3u reijen. Wit
feiner Rube und Stdjerbeit war e3 porbei, und es fiel ihm ein,
daf Fein dyinefijcher Wiirdentrager fo recht eigentlid) iiberzeugt
fetn fann, dak er faifertren md lopal genug fet in bdiefen
idweren Beiten. Denn jo etwas et nur der Hof. A

it gemifdten Gefiihlen beurlaubte er fidh bon Fubi,
der ibn nod) anadiger behanbelte als jonft, in deffen Biigen der

General aber eine jdled)t berhehlte Shadenfrende 3u entdecten

glaubte,

Als Ping Ling in Pefing anlangte, war fein erftes, den
Obereunuden Si So, feinen Sovnner, aufsujuden, dody fand er
diefen nidt, fondern twurde an den Bize-Oberewnuden Yum
& gemiefern.

- Jum R war der Rivale Si Sos, alfo Hes Bizetonigs
Jubfi Freund, und demnady Ping Qings Feind. Aus diefem
Grund empfing er den General mit gang bejonderer $oflichfeit.

Fachdem bdie beiden Herren eine halbe Stunde die gegen-

feitigen Ahnen gelobt und den Segen ded Himmels iiber diet

feligen Getfter der rejpeftiven lrgrofeltern beruntergebetet
Datten, fam Ping Ling 1dlieslidy auf das 3u fpredien, was ihn
bebdriidte. €r ging Dierbet bon bem Standpunfte aus, daf,
falls ihm ettvad Unangertehmes drobe, der jchadenfrohe Feind
nidt verfehlen mwiirde, ihm in den Yusdriiden fliglichiten Be-
pauerns bierbon Mitteilung zu maden. Ping  Ling traute
fid) Menidentenntnis genug zu, den Balaftgewaltigen zu durdy-
ihauen, der als febr gut untervichtet galt iiber die Anfichten
be3 Hofes, ba ed aud jeine Aufgabe ar, den ph. Mandarinen
und Witrdentragern Faiferlidie Sonderbotichaften und Gunit-
bezengungen, als da find: die feidene Sdnur ufw, 3u iiber-
mitteln,

w50, mein @bnner,” fo redete Yum XA, ,der Sohn des
Simmels hat Dein Sdjreiben erhalten und audy etnen Brief
Fubfis, des Wizefonias, den der -Himmel verderben wolle, tveil
er Dein Feind ift. Seine Pfeile werden auf ihn Furiicfliegen
und ihn felbit treffen, denn er flagt Did) an, daB Du mit den
Jebellen, den berfluditen aipings, in BVerfehr ftanbdeft und
felber ein Rebell feieft.”

Ping LQing erbleidhte. Eine derartige nflage, gefchict
angebracht, fonnte den Tod bedeuten, henn der Tatptngaufitand
war dbem Himmeldjohn jhwer auf die Nerven gefallen; das
war befannt, '

,Du follteft Did) nidht fo erregen, edler Gbnner,” fubr
der Cunudye mit heudlerijder Teilnabme fort. ,Glaube mir,
das {hadet Deiner Leber. Sei getroft, Dir wird Deine Rade
Iverben, denn jegt gerade ftudiert unfer erhabener Raifer die
bielen @dyriften, die der faljhe Fubfi al3 Berweife Deiner
Cduld eingefdhidt hat, und die natiirlid) nur feine eigene
@dylechtigfeit bemeifen.”

‘grof.

(Radhbrud verboten.)

. Des Generals Gefidiisfarbe wurde gritnlid) und er befam
emen Sdiittelfroft. ~,Wann,” ftotterte er, ,merde i ge-
ittdigt, dasd erhabene Anthip unferes Raijers zu jdhauen?”

Jum Lt wadelte mit dem Qopfe. ,Wer fann fagen, wasd
der Simmelsiohn bejchlieBt2” antivortete er diplomatiid, ,aber
mir hat er aufgetragen, mid) fiir eine Botidhaft an Did), mein
Gonner, bereit zu halten.”

Dem braven Ping Lng eridhien das Simmer des Ralaftes,
in dem fie fid) befanden, ivie etre unbetmlich groge, wajjeriqe
Peaffe, in der eine Schar teuflijcy grinfender Bize-Obereunudjen
umberfdimamm. Ohne die Qraft su etnem Abicdhiedswort su
finden, berlief er taumelnd, und mebr tot al8 lebendig, den
Gaal und den Palaft. Wie qus tveiter Jerne tonte noch der
als guter Rat erteilte Befehl an fein br, jid) gur BVerfiigung
be8 Raifers in feiner LWohnung zu Halten.

A5 Ping Ling bei jeiner Sanfte anlangte, givang er fid)
aum Nadjpenten, denn er wufte, von einem guten oder {dhled)-
ten @edanfen hing Qeben oder Tod ab.

Sa, fo fonnte e gehen!

Auper den vier Sanftentrdgern warteten 3toet Diener auf
den General. Ping Ling nahm den cinen der Diener Deifeite
und fliifterte mit ihm, worauf der Mann eilends dabonlief.
Dann beftieg ber General die Sanfte und lief fid) forttragen.
Unteriwegs mufte der andere Diener zu ihm einfteigen. Stau-
nend ob ber ungeheuren Chre gehordjte der, ftieg aber ipieder
aus, bebor die Trdger bet dem Haufe des Generals angelangt
taren und entfernte fih eilig in derfelben Ridtung, die fetn
Kamerad eingejhlagen Hatte.

Kurge Beit darauf verliehen zwei Reiter die Hauptitadt
Ded Reiched der Mitte und ritten in rafender €ile nad) Siiden
dabon. ie trugen die unauffallige Rleidung bon herridaft-
licdgen Bedienten.

3@ Dabe ein paar Jdine Perde beFommen. Nber olicr
Daft Du fo jdnell die Reider, Herr2” fragte der eine Reiter.

#Sh Der Ganfte gemwedijelt. Aber rede niht, reite; denn
Did) vird man aud) nidht jchonen.”

Der Diener fajte an feinen Hals, aber feine Neugier wat

was foll er fagen, wenn um L Fommte”

w30 fet nad) Nanfing, wm dag Haupt des Rebellenfiibrers
gu holen,” antmortete Ping Qing grimmig. Ploglid) rif er
an ven Biigeln feines Pferdes, jo dak das Tier in die Quift
ging. ,9eiliger Qonfuzing,” ftohnte der General, ,— — i
Sohn etnes Ciels! Der Shyred hat mich fopflod gemadht, mum
babe i) meinen Weg vervaten. Und bid wir in Nanfing und
in Gidjerbeit find, haben wir nod fiinfsehn Tagereifen, dad
Deifst, wenn wir frijde Pferde friegen.”

Die RNeiter judten ihre Gile zu verdoppeli. Ping Ling
fa) im Geifte jtandig das Iddelnde Geficht des Cunuchen
Yum L, der ihm mit den verbindlidhiten Worten einen Gruf
Des Qaifers iiberbradite und ihm ein diinnes Sdniirchen iiber-
reidyte, mit dem Wunjde, dak e8 ihm, Ping Ring, bis an fein
Qebengende wohlergehen mbge.

I3 bie betden einen Siigel erflommen Hatten, Hlidte fich
per General mm.  Fern im Norden fal) er die Havjer Pefirgs
Ivie wingige Sddadtelden liegen. Als er feine Blide auf die
Cbene ridytete, gewahrte er fiinf NReiter. Faft wdre er pom
Bierde gefallen., Ralter Shiveil trat ihm auf die Stirn, au
jpredjen vermodyte er nicht, er ftrectte nur die Sand aus. Der
Diener wandte fid) ebenfalls um. ,Beim Dradhen!” jdyie er
entfest, ,bag ift Yum X in der roten ace.” ‘

Die Verfolgten hieben auf die Pferde ein, die indeffen
idon beutlidhe Beidien der Crmiidung zu erfennen gaben.
Die Anait madite den General ftumpfiinnig. Die Nugen 3u
Boden geheftet, rafte er dahin. Gr war nidt tmitande, einen
berniinftigen Gedanfen gu fafien. Das einzige, was er dadte,
war: ,Diefe Graghalme ber Steppe {dilingen fich ineinander
ivie lauter feidene Sdniirel”

PBing Ling fabh erit auf, alz dag Pferd Halt madyte. Die
beiben Heiter — der Diener hatte mit dem Peren Sdritt ge-
balten — befanden fid) bor einem fleinen, reigenden Fluffe,
iiber den eine Hangebriife aus Seilen, Bambusd und Lianen
fithrte, die fiir Reiter nicht ohne Gefahr 3u paffieren ift. A3
die beiden trogdem gliictlic) dritben waven, Fam auf einmal dem
General ein Gedante. X

Geine Augen bligten, als er fein Shwert 300 und ge»
waltig auf die Befeftigungsitride einhich. Sn furger Beit
war bad Berftorunasmert vollendet und die Briide jant ing

»Oerr; was hait Du Deinem Diener Vah aufgetragen,
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Waffer. fber e war aud) die hiodite Beit, denn fdhon fonnte
Bing Ling die fette @eftalt ded Gunudjen deutlid) erfennen.

Weiter ging es bid zur naditen Ortidaft, wo eine furze
Rajt gemadt wurde, die jid) die betden gonnen fonnten, denn
Boote gab ed auf dem Fluife nicht und die nadyjte Briide be-
fand fid) fliinf Stunden ipeiter wejtlid). €8 gelang dem Se-
neral, ein paar andere Pferde zu faufen, und aldbald Jvurde
die Fludt fortgefest.

Weiter, immer teiter trieb fie die wilde Jagd ums Leben.
Bier Tage und bier Nddyte waren fie fajt ununterbrochen ge-
ritten und nod) Hatten fie ihre BVerfolger nidht twieder evblict;
indefien wufpte der General, dap dem Cuunudjen in jeder Ort-
fchaft 1Imfe und frifdhe Pferde zur BVerfiigung ftanden. Am
bierten Tage iiberfdyritten die BVerfolgten den Hoangho, und
da gewabhrten fie auch tieder hinter fidh die bubangm 3polle
rote Jade. Nod) einmal gelang am nadijten Flujfe -dag €=
periment mit der Briidengerftorung. Wber dann fithrte der
Weg bis Nanfing durch ein wajferarmesd Gebiet. RNun iiirde
nihts8 mehr helfen ald die Sdnelligleit der Pferde. Jmumer-
hin ar wieder ein tidtiger Vorfprung gemwonnen, aud) fonnte
noch etnimal Verdetwedhiel vorgenonumen iverden.

Shlieglid) braudyten fie nur noch einen Tag zu reiten,
dann war dag Aufftandsgebiet erveidht. Dorthin wiirde fid
PJum i nicht wagen, :

Bor den Fliihtlingen lag jest eine unabiehbare djinefijche
Gteppe, und an deren fiidlidgemt Gnde winfte die NRettung.
Die miiden Lferde befamen Peitiche und Sporen zu foften und
liefen auch in der Tat einen bielberiprechenden Galopp. Blos-
lidh fant dad Wferd ded Generald in die Knie, ed war in cin
Crdlod) getreten. Bar | pranq e3 Inieder bmﬁ, doch mit dem
Qﬁanpp war ed nun borber. Der Diener auf feinem gejunden
Pferde iiberhorte, in der Cile weiterzufommen, die Rufe jeinesd
Herrn und entihwand bald deffen Bliden. Jn demfelben
Nugenblic, ald die Geftalt be§ Dienerd tm Siiden ivefenlod
urde, taudhte im Norden ein roter und fiinf blaue Punfte
auf, bie mit jeder Minute an Umfang gunahmen.

Der General, der mrgenb% mehr eine Rettung fab, ftieg
jegt vom Bferde. Er nahm eine mwiirdevolle Haltung an, die
fataliftijge Stumpiheit ded Orientalen fam iiber ihn, was ‘aber

. nicht hinderte, daf thn big ind Mart hinein fror.

Jum Lt und fetne Begleiter famen Heran. Der Gunude
hatte 1m Geficht dad [dcdeln, dag dem General die ganze Seit
wahrend feiner Fludt bor Augen geftanden hatte. Jebt ftieg

er bom Pferde und holte qus feinem FNod ein wingiges Pafet,
Dag er fid) unter viclen Verbeugungen und Segendmwiinjden
fiir Ping Ring, dejfen Eltern, Grogeltern, Urgroeltern ufw.
su offnen anfjdicte.

it verglaften Augen jtarrte Ping Ling auf das unbein-
liche Rafetdhen. ,Mad jchnell,” jagte er tonlos, ,id) werde tun,
iwad der RKatfer will.”

Der Sohn des @unme[é “ Jo nahm Yum i ivieder dad
Wort, ,entbietet Dir jetnen Gruf und {hidt Dir die groe
Bfauenpfeder, indem er Didh) zum Mandarinen erfter Klajje
und zum Bizefonig bon Singanfu an Stelle ded verbannten
Fubiie ernennt.”

Ping Ring madite ein” Geficht, ald habe er joeben bden
Gott Fobi radidhlagen feben. Doy er var ein MMann der
Selbjtbeherrichung. Er verbeugte m{) tief bor der Pfauenfeder,
dem Jeidhen der Gnade und der neuen Wiirde, twobei er eine
Hocherfreute, aber auch felbjtverftandliche Miene auffepste, alg
Habe er diefed alled ermartet.

,,fbu bajt ung unfere Botjhaft jdhiver gemadit, mein
Gonner,” fo meinte Yum Qi und grinfte untmmulilg, ,man
mufp nie die Bejcheidenheit zu weit treiben.”

Obhne dak Sl%mg Qing an den ihm fatalen Yum L iveitere
Fragen geridhtet hatte, ritt er in deffen %egledung ieder nacd
Befing guriict und begab fich Hier 1of0rt 3u St o, dem Ober-
eunudpen, jeinem 151eunbe.

L Dein ©ohnchen,” o jagte der Gunudye, ,Du wirft mir
jtetd dantbar fein, behn ih hatte einen dhweren Stand, dem
b@?bne 0e3 Himmels flar 3u maden, iveld) guter SJSatrmt Du
ijt.”

Der- alte Shrange madte ein pfiffiged Geficht und fubr
fort: ,Der Yum K, der neidifdhe Trottel, behauptete namlid,
Du feteft zu den Febellen ubcrqeqanqen Der Jum [ ift
Dein Feind, mupt Du wiffen; Fubit, Dein Vorganger, bat ihn
dafiic bezahlt. BergiB nun nicdht, mein Sohndhen, dak i) ein
armer Mann bin. I babc qebad)t die halben S\pmmaoﬂc
pon Siangfu — — —, na, Du ieiBt allein, wad red)t und
billig ift, nicht wabhre”

it ftolzem Bemuitiein begab fid) Ping Ling am ndditen
Peorgen gur Antritt8audiens beim Kaifer. Er war feft iiber-
zeugt, der faifertreuefte Mann tm Reidhe der Witte zu fein.
Und er war ed auc), denn einen jo guten Poften hitten ihm
die Taipingd mcbt gegeben; @tahtfommaubaut bon S\mton
follte er twerden, werter ntcﬁi; 8

——< Der Padythof in ben Bergen, e

(Fortfebung.)

Peaffon ftiirmte die Treppe hinauf. Die Tiire gur Kran-
fenftube ftand iveit offen und die alte Frau ftand mit ver-
fjdgrantten Armen untatig, rdtfelhaft wie tmmer, mitten im
Binmuner.

Das franfe Madden lag auf der Seite, nadh) Atem rin-
gend. AI3 fie bes Arated anfichtiq ourde, jtiel fie einen Schrei
aud und winfte ihn 3u fid.

,Doftor,” jagte fie und zwar feinesivegd mit der {dhiva-
den Gtinune, die er gu horen erwartet hatte, jondern tlar und
fejt: <3 habe einen Riidfall erlitten, nte mir jdeint. Sagen
Gie mir, wenn e Jhnen moglid) tﬁ mag mir fehlt!”

Das war inbdes nicht leiht au jagen. Cr fiihlie ihr den
Buls, betraditete fie aufmerfiam und ftellte einige Fragen.

Shre Untworten befrembeten ihn. Sie behauptete, dah
fie neuerdings erfranft fei. Sie fiihlte fid) unbehaglich), rube-
[08. Der Shmerz auf der Bruft jet drger als je. Und RKopf
und ande glithten. Daf fie bon neuem fieberifd fei, dariiber
beftiitnde fein Biveifel. Er mak die Korpertemperatur und fand
fie bollfommen normal.

,€3 it nidhts al8 Einbildbung,” fagte er {dlieplidy, iiber
ihre Unaft ladelnd. ,Sie find fo wohl, ald e8 gegenivdrtig
nur moalid ift. Sie haben fidh nur ruhig su verhalten, und
Sie werden in Fiirgefter Seit ivieder genefen fein. Wenn ed
jo toeiter gebt, fonnen Sie iibermorgen ein ivenig aufftehen.”

Gie ihiittelte den KQopf. I bin nidht fo wohl, wie Sie
meinen,” entgegnete fie eigenfinnig. . ,Glauben Sie, i fﬁnnte
nicht unterideiden, ob e8 mir beffer oder fdhlechter geht? ch
berﬁcf)ere Ste, tdh fiihle mich entfeslich frank, ald ob ic) fterben
miifte.”

Gioyn legte fich wieder auf die Kiffen suriid und {Glof die
Nugen, Maffon fiihlte fich etivad unbehaglich durd) die Segen-

RNoman von Florence Walben.

(Nachdruct perboten.)

wart der alten Grogmutter, die wahrend der gangen Beit ihre
Stellung nicht verdndert Hatte, jondern unbeweglich auf dem-
felben Blap verharrte gleidh einer bodhaften Here, mit ihren
ftarren ugen beide bemwadjend. Unter diefen Werhdltnifjen
mwatr e fdiver, jo heiter und berubhigend mit der Kranfen zu
jpredjen, al8 er geiviinicht hatte, es zu tun.

.Jtein, nein! Sie werden nicht fterben,” triftete er fie.
L) habe nody niemald eine Pattentin erbl [icft, die memqex
fterbenstrant ausdfah, ald Sie died bon fid) behaupten. Sic
ﬁubb entiveder gequalt tworden oder DHaben etnen Sdjreden
erlebt!”

Die frampfhafte Bewequng, die bet diefer Bemerfung
ibre Biige zujammensog, perriet ihm, dak er ricdhtig geurtetlt

habe. Gr warf etnen jtrengen Blid auf die alte Gropmutter.

L9at Shre Grogmutter oder Jhr Bruder Sie erfchredt?”
fragte er ploglich. Daz Madden gab feine Hntiwort.

L) mug mit Shrem BVater reden,” jagte er entidjiedenen
Tones.

Bei diefen Worten difnete Givyn jofort die Augen. ,IJd
merde mit ithm fpredien,” berjegte fte.

Darauf mwandte fie fich au threr Gropmutter, an bie fie
eintge Worte auf Wallifch richtete, worauf dvie Alte ohite etiwas
3 entgegnen dag Bimumer berlief.

Giopn blied nun mit gefdhloffenen Augen liegen, bis nady
mwenigen Minuten iht BVater mit bejorgtem, dngitlichem Blic
erichien,

LBas foll Had Heien, Gioyn, mein Rmd?2 Was muf idh
horen? Du bift bon neuem frant?”

Gr trat an dad Bett, eine Hand der Qranfen erfafjend,.

indem er ibr mit adrtlider Baterlicbe in die Augen blidte.
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50, Bater, id) fithle mid) heute nidht fo wohl,” verfidherte
Goyn, mithjam Atem holend. .

Der Vacdhter warf einen argmwohnijden Blid auf Maffon.

Doftor, wad hat died zu bedeuten?” fragte er {dharfen
Toned. ,Sie fieht dodh) nidht o frant ausd und fpricht aud
nidit fo {dwad) vie borher. Was it iiber fie gefommen?
Qonnen Sie e8 mir erflaren?”

,Sie mup durd) irgend jemand eridjredt oder beunruhigt
mwotrden fein,” entgeanete NMaijfon.

Der Padyter runzelte die Stirne und Goyn blidte bon thm
weg auf den Doftor,

50 mul mit meinem Bater fpredhen,” jagte fie in einem
Zone, der beinahe aitternd flang.

Maffon idhicte fich mit eintgem Bdgern an, dag Bimmer
3u berlajfen. Die Patientin {dhien fidh) offenbar mehr zu be-
unrubigen, al8 ihr gutrdglid) fein fonnte, Gr gab Tregaron
ein arnendes Seidhen und fagte: ,Spreden Sie nidht zu viel
mit ihr und vbermeiden Sie jede Nufregung.”

€8 iar erfidtlic), dak e eine ernfte Unterredbung fein
mufte, die {ich awifdhen Bater und Todter borbereitete. Denn
der Farmer begann au aittern und zu beben, alg er voll Neugier
glrg?ftﬁlrgmobn erft auf Gwyn und bon ihr weq auf den Doftor

icte. .

Meaffon liek beide allein.

. Ungefdbr awangig Pinuten jpdter trat Lregaron in die
Qiidhe mit finfterer Miene., Pafjon begegnete feinem Blict
mit fragendem Ausdrud.

»Sie it boller Qaunen/” fagte der Vadhter furz angebun-
den, *,und boller wahniviiger Grillen, ivie fie nur in dem
irn eined Mabdfdens entitehen fonnen. Sie miiffen ihr ein
Berubigungsmittel geben, mein Herr; fonft wird fie uns fider
wieder franf. Bor allem darf Tom um feinen Preis zu ihr
ing Bimmer fommen — der Tolpel, der ihr Jurdyt einfloft,
fo daB fte fid) alle moglichen jdhrectlichen Dinge einbildet, ia,
alle mogliden {dredliden Dingel”

Wahrend Treqaron diefe Worte wiederholte, heftete er die
Augen auf feinen Gaft mit einem Ausddruc, der Vermutungen,
Bieifel und {dharfed Foridhen berriet.

Maffon fragte fidh) vertoundert, weldher At dHie Meitteilun-
gen getvejen fein modjten, die Gtoyn ihrem Vater gemadht Hatte.

War es ein Hinweis o in hagliches a,wI,n,plpfg;tK D08 Fom in
aurivallender Furdt feine bergaten? Satte es wobl
Begugranf bas Lod) im Scuppen? Cr war eben daran, dem

’S.B‘('iter etne diesbezitglidie Frage su ftellen, ald Tregaron jagte:

+5 alaube, bak Gyn Sie wieder zu fehen iviinjdht.” Wit
gie‘i?n Worten nahm er feinen Hut und veridhwand tm Wajdh-
aufe.

Maffort jedodh eilte ihm nad.

+Gte haben fic) eine jdyvere Arbeit borgenommen,” fprad
er. ,€3 wird viel Schiveiy und Miihe foften, biz Sie den
Gdynee awifchen hier und dem Qubitalle weggerdumt haben.”

,Dag will id)y meinen. Derrict, idy und Tom Haben ein
hiibihes Stii Tagwert bor uns. Wir miifjen trachten, 31 den
Sdyafen durdzubredjen, um fie womdglich bor dem Criticungs-
tod 3u bemwahren. Eine jdwere Aufgabe, fvie fie bid jekt nody
nie an und herangetreten ift.”

Um fo jonderbarer {dhien e PMaffon, daf unter diejen
Lerhaltniffen Tom mit dem geheinmisvollen Wert im Schuppen
betraut worden fvat. 2

LZom?2” wiederholte er rafd). ,Tom war dodh) Furz vor-
ber noch im Sdhuppen vor einem alten Brunnenlod) oder der-
gleigen. I trat unberfehens auf die Bretter, die e8 bedectten
und ware beinahe hinetngefallen.” i

Der Padhter {dhiittelte warnend fein Haupt.

,eein Vefter,” fagte er boll teilnehmender Sorge. ,Sie
follten nicht allein in diefen alten zerfallenen Mauern Herum-
mandern. €8 gibt genug der Gruben und, Fallen und Ab-
griinde hier herum fiir jorglofe Fiike. Dasd| betreffende Qod
war fein Brunnen, fondern ein Schacht, durd)y den in friiheren
Beiten die Monche Vorrdte aller Art herauf befrderten,
erde Jhnen die Vorridhtung einmal zeigen, fie ift bon grogter
Merfwiirdigfeit.”

s der Tat, i) mbchte fie gerite fehen. Und unterdeffen
hoffe i), bak Sie mid) ald Fretwilligen annehmen, um Jhnen
beim Schneerdumen 3it Helfen ”

JSetn, nein! Dasd ift feine Arbeit fiir Sie. Wenn Sie
auf meine Todter adht haben und fie verhindern fwollen, fich in
©orge und Fieber aufsureiben, wiirde ich ed Jhnen zu Dant
tiffen.”

WSy fonnte aber beides vereinen — eine Beitlang Sdnec
fdaufeln und bon Beit zu Beit Jhre Todjter auffuden.”

,Gebr qut, mein Herr! Dag fonnen Sie tun, wenn e3
Shnen qefallt.”

Stad) diefer Ybmadhung berliep Majfon den Farmer und
in die Qranfenftube auriidfehrend, untervidhtete er Gopn bon
dem mit ihrem Bater vereinbarten Plan. Bu feinem Critaunen
verbot fie ihm energiich, thn auszufithren, :

.S fithle mid) biel fchlechter, als Sie und bdie andern
denfen,” jagte fie. ,Und ich will am Qeben bleiben um —
meines Baters willen. I fiivdte mich jo fehr bor der Pacht.
e fiirchte mich bor der Shlaflofigleit und dem %mber. Wahr-
{cheinlid) werde id) phantafieren. Somit bedarf ic) Xhrer. Und
jest ‘miiffen Ste jich Rubhe gonnen, daf Sie frifh und munter
fiir die Nadtwache jind.” By

3¢ fann- Shnen nur verfidern, dap Gie bon nun an
ebenjo mweniq einer Nadtivacdje bediirfen, alg ic) jelbit. %gm
Shre Grogmutter mit Shnen im Bimmer jdhlaft, onnen Sie
fid) fa in volliger Sidjerheit der Rube Hingeben.”

Gwyn blieb indes fteif und feft bet ihrer Behaubhung.

,Sch tveily e befier als Sie,” entgegnete die Qrante be-
barelid). ,Deeine Grogmutter verfallt in einen o tiefen Sdhlaf,
baf fie nidts au eriveden vermobdte, und wenn i) nod) jo frant
mare.”

Diefe Ausdfage, die jo gang in direftem Gegenjah gu feinen
in diefer Sinfidht aewonnenen Crfahrungen ftanden, iiberrajdie
Maffon. : :

- Gwyn fubr fort: @ fiihle es gany beftimmt, dap id
diefe fonumende Jtadht hindburd iiberhaupt nidt werde jchlafen
fonnen.”

,Dod), Gie erden gewi jdlafen. Jm Fall Sie abends
etivad fieberifch werden follten, iverde id) Thnen gern ein
Sdlafpulver genehmiqen.” 5 :

Die Patientin erhob beide Hande in energijdhem Proteit.

,lm feinen Preid!” entgegnete fie. -, Jd) will fein Shlaj-
pulvber. Sie miiffen mir verjpredhen, daB, was aud) tmmer
porfallen mdge, Ste mir feined geben merden. %erfpregf)en
Gie mir’s, i) bitte dringend darum! Jm andern Fall wiirde
id) jede Nabrung und jede Medizin ablehnen.” P

L Gioyn ijt in. der Tat die eigenfinnigite Qeante, die id) je
behanbelt habe,* fagte ficdh der funge Dottor, wihrend er das

perlangte BVerfpredien qab. :

16.

Maifon war fehr ungufrieden mit Glopn, daf fie ihm
folde Bedingungen abgegivungen hatte. Er fiihlte fiy ein
balber Narr, als er hinunter ging und den S,Bacbter'amﬁ&)en
awet ‘hodhaufgetiivmten” Shneemafien aufjudte, um thm bon
der feltiamen Raune feiner Todhter zu beridyten, » )

Treqaron Dorte ihm. jdhiveigend au und zudte atggthcf)
die Ghultern. Coch Tal, der in Horiveite mit Tom arbeitete,
ftigte fich auf die Shaufel, um bden Beridht des Arstes zu
laujcgen, den er mit fpdttifhem Qadjen aufiabm.

,Gte wollte nicht gugeben, daB Sier und beim Scynee-
fdhaufeln Delfen, nidht wahre” fragte er in hohnijchem Lone.
it geiiffe Qeute fann fie fehr riidichtsooll fein, dasd it
fland

Der' Farmer gebot ihm fofort Schweigen. .

,Wenn fie diefe LQaune Hhat" jagte er, ,miiifen wir unsd
wob! fiigen; meinen Sie nid)t aud), meirt Herr? Die Wahr-
beit au jagen, ift fie gar nidht unjere Gwyn, ivie wir fie in
gefunden Tagen gewohnt waren.” : !

,Jtun, i fonnen einen Paft mit unjerem Gemifjen
fhlieken,” jagte Maffon, ald er nad) einer Schaufel griff, die.
in fetner Ydbe lag. ,Sie ift gar nidht fo Frant, als fie fid)
einbildet ea au fein; ebenfo wenig ift etne jhlechte Nadyt fiir jie
au befiirchten, oie fie glaubt. Jch fann Jhnen hier eine Beit-
lang belfen und ab und su nad) thr fehen, und wenn fie nod
auf ihrer Ginbildung bejteht, daB man bet ihr waden mug,
fonnen vir ung dabei abldjen.” .

Bei dem nadyiten Bejudhe in der @rqnfenftub'e fand Pafjon
feine Patientin jdveigiam und miivrifd). Sie Datte feine
Stimme bon auben bbereixg gehort und toupte, dah er mit den
andern zujammien arbeitete. -

%cg fagte Xhren doch, dak Gie ruben follten” duperte
fie nady einer Weile entidhiedenen Tones, ,und Sie batten
beffer getan, auf mid) su horen, denn Sie miiffen univeigerlic
die Nacht iiber bei mir fvachen!”

(Fortfebung folgt.)

R
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Cine epodemadende Grfindbung Nad bdemfelben
Pringip, auf Grund Ddefjen e3 miglich ift, mit Hilfe bed elephons
Laute auf grope Gnifernungen zu ibermittelt, Hat das Berliner
Lelephontert Mix & Geneft einen Apparat fonjtruiert, vermitteljt
Deffen ©dyriftgeidhen fomwie Beidhnungen auf beliebig  iweite Ent-
fernungen biniibertragen iverden ¥dnnen. Die PHandhabung bes
Fernjdreibers ift duperft einfad). Wie auf bem untenjtehenbem
Bilbe erfichtlich) nimmt der Ubjender eimer Mitteilung den mit
bem Ubfende-Apparat durc) eine eleftrijde RKeitung bverbunbenen
Bleijtift gur Hand und madt feine. Mitteilungen, die auf bder
Cmpfangsftation in originalgetreuer Wiedergabe auf bem Papier

erfdeinen. Unfer geites Bilb gibt eine joldje auf ber Empfangss
jtation erhaltene Niederfdirift mieder. &3 ift nidht einwmnal nots
enbdig, bag auf ber Gmpfangsftation jemand zur Bedienung bes
Cmpfangsapparates anefend ift. Die Niederidhrift vollzieht fich
bier bollig automatifd), und nad) Beendigung {daltet fich von jelbjt
ein neues Blatt ein. Befonbders fiir den poligeiliden Criennungss
dienjt, gur rajden Uebermittelung von Iriminalijtijden Sdrifts
proben und Fingers
abbriiden, bdiirfte bie
neue CGrfindung von
grogerBeteutung fein.

Jm ibuf.cL
LAn meiner Tiix fteh id), dad ift fider.

Wenn id) jept
bringen fonnt, ob i brinnen bin oder braupen.

Gutgegenfommenbd.
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2.

nur aud) DHerause

Sdgneidermeifter: ,Ja, nun fann id) aber nidt langer auf Geld warten,

jeBt mup id) Sie
verflagen.”

SGtubent (Ju=
rifjt): Deinets
wegen! Dantit Sie
aber nidht nodh
mehr Roften haben,
will i) Jhnen bie
Klage gern aufs
felen.”

WMifveritandnis.

Dicer ~Sie
mwollen meine Tod)=
ter . heivaten und

. find Beamter 2

Berfehlte Anpreijung.

Fraulein: ,Jft diefe Farbe aud) edt?*

Berfdufer: ,So edt wie bie Rofen auf Jhren Wangen,
gnabiges Frauleinl”

Fraulein: ,Om, geigen Sie mir mal etwad anberes!”

Bemerber:
ana t ;

Herr: ,Konnen
©ie benn mit bem,
was Gie befom-
men, eine Hrau
ecndfhren 2

Bemwmerber:
3, fagen Gie
mir nur, was id)
befommel”

Berbliimt,
oJun,  wie ift
benn bie geftrige
Ruitipielpremisre
ausgefallen?”
-0, gang eigens
titmlid. ' Anfangsd
{pibten bdie Reute
pie Obren, und
bann dben PMunb!”

Wie gewvhnlich.

Baron X.:
Nun, und wie?”

Baron P.: ,Wie man Ddireft vom Babe
fommt — ausgegogen!” 1

»Direlt von Wonaco guriid ¢

Jm Theater.

©ie: ,Blaubjt Du, daf fid) bdie auf bder
Biihne jest im Crnjt getiigt Haben 2~

Gr: ,Reine Jpee! Die find ja wun  Reben
wicflich berheiratet !

b Berlag: Nene Berliner BexlaghsAnftals, Tig. Krebs, Eharlottend
Brot e y 'Buugn-unn-n. Hng. Wreds: May

ak

Bet Wexlin, Verlinerftr. 40, Bevantwortlid fiir die HRebaltion ber Neuen Verliner
exiein, Ehacioitenburg, Weimareritr. 40.
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P \ “
ee , grbbte deutide Staatsmann”.
lan bat fhon oft vom ,grdften Deutiden’,
augy vom ,grbBten Mann ded 19. Jahrs
Bunberts” gelproden. €3 ift fogar vorgefommen,
daf Einer (Graf Jeppelin war e8) fdhon gu Anfang bes
Safjrhundertd a8 bev Grdfte bed ganzen, alfo erft ange-
brodyenen Siitulums gefeiert wurde.  Die ruhig und ume
fichtig Wrteilenben wiefen jedod) Hldrend barauf bin, bap
3 nur ,grofte Deutide und ,grohte Manner
eined Sahrhunbdertd, von benen jeber auf feinem
®cbicte 3u dent grdfiten gehdrt, geben fonnte unb fann
wth baf doch exft 3u Enbde eines Jafhrhunberts entjdyieden
3 wesben bermag, wer gu ben Grdfiten desfelben zu
zdflen ift. Bei ver- Auswafl diefer Méinner diirfen
freilich Ciebhaberei und Parteigeift feine Rolle fpielen.
®ab o3 bod) ftubentiihe Schwirmer, welde ben
Minchener Dompropjt Dr. Dllinger und andere, weldje
den fritheren Hofprediger Stider gum grihten Deutichen
ftempeln wollten.  Biel bedeutender ift felbftveritdndlich
bie Babl berer, weldh: Bismard al8 foldhen hinjtellen,
unb nogh viel bedeutender diejentge, meldhe biefes Urteil
auf beffen ftaat3mdnnijhe Qeiftungen bejdhrdnten und
ifn, twie Pojdhinger 8 tuf, den ,grbBten Staats-
mann olfer Seiten nennen. Beadhtenswert in
biefer Beiehung ift der Umftand, baf Bismard fidy
tetnediwegs ehenio eingefhdpt und 3. B. extldnt hat:
e ,Ridelien warein nod) groferer
at als idg!¥, und t

orfdung exft nod) zu

swifdhen 1t der ftaatdmdnnifhen Grof: B
ine neue Ronfurveny erwachien in ber Perfon 35
Daunes, beffen Bewunderer im numerifden Aniwachfen
Beguiffern gu fein jeinen und in ihm den fommenbden
grofen Mann erblicfen, weldher dagu beftimmt fei, fitv
bes Deutfhe Reich die Rolle eined Hetlands gliidilich
durchyufiihren, 3 von feinen fostalen, wirtichajtlichen,
politijchen und fonfeffionellen Gegenjipen und bdamit
augh von feinen internen Rdmpfen gu befreien und fogar
jeine ausmwértigen Gegner in Freunde zu verwandeln.
3 ift nidt fdywer, zu erraten, bdafi e8 fich um ben
fritheren Staatdfefretdr be8 Jnnern nnd allgemeinen
Beriveter  bed  NReichsfanz fivjten  Biilow, den
S thur von

baf dem
) pwiiden

Duifiberd

eite Ber-
ner jimt=

5 IIIIIIII|I||III|Illlllll||lIIIlIIII|IIIIIII|||||II| ek
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Buch auszugeben geftimmt und in dex g ift, opfert
audh, wenn e3 nicht anterd geht, bie vierfacdhe Summe
Dafit, gumal ber Saf, ;wad teuer ift, with aud) gut fein”

viele Befenner hat. Daf die Leftive der Heben vie beab-
fihtigte Wirtung, ben Grofen Pofadowsfy in bas Un-
feben einer ftaatdmdnnifchen GrdBe erften Hanged zu
Bringen, haben werbe, wird zon feinen Bt mbderern fir
fo ficjer gehalten, baf fie [don jept bei feiner Berherr
Tichung fich nuz in Superlativen ergehen und alle andeven,
im Bergleid) mit biefem Ricfen, fir Pygmien exfldren.
Sbp jagt einer von biefen Begeifterten in einer unfever
Bervorragenbiten Beitjchriften nicht weniger al3 folgenbed
W31 Folge feiner Wahl in den Reidhstag
ift 3u yoffen, bap unferem Baterlandnad
per Paufe einesd Luftrums bie reide Cr-
fahrung bed gefdjeiteften, untercidhtetiten,
fleifigften und — cum granssalis —libe=
talften aller preulifd-deutiden Staats.
manner der jiingften Bergangenheit und
®egenwartnidtlidngerverjchlittet bleibe”
Gewify verfdrpern geiftige Grdfien wie Theobald von
Betgmann Hollweg, Clemens Delbrit, die Beiden
Bernharde (Fiirft vou Biifow und Dernburg) einen fehr
Boben Grab von faatdmannifhem Wiffen und Kunen.
Aber an fenen in feiner Gefamiprdgung
veidhen fienidht hinan”

Die Berherrlicher Bismards fHimmten ihr Soblied erft
an, nadidem er grofie prafiijhe Taten verridjtet Hatte.
Diejenigen Pojadowaty3 beginnen fhon lange borher
pamit, Dod Cine aber haben fie fidjer erreicht, baf alle
I8elt pen Reben und Gebafen ded Grafen meit grohere

i noet, af8 ed fonft ber Fall gewefen

1 sm

blere von Beiden war, bas hat

arbeiteriteell und Fortieittsbart
) ben Beftigen Rampfen zwifhen B
i jchten Obje
unb fich int eine wenig erquidlidhe Verband3zdnteret ver-
{oren, wittte bie Stellungnahme det fortfdritilichen BVolfea
partel, bieam Fretiag durc ben Mund dea Adg. Gothein
qegeben wutbe, boppelt fympathijeh. Die vubige Act der
Yusfiihrungen und die gerechte Wiirdigung ver Berge
arbeiter witnfdge und der gugejpipten Situation im Rufhr=
qebiet ftach wofituend ab gegen bie Kiinfte ber Agitatoren,
bie durd) ihren Fanatidmus bie Sache nur waiter ver-
wivren, aber nicjt fldren fdnnem, und auc) gegen die
Haltung ber Regierung, die gu einer Bermittelung nicht
fommen fann, Dafiiv aber um fo geneigter erjcheint, ben
Wiinjdgen der Scharfmader auf Anwendung draftijcher
Mittel nach Mbglichfeit entgegengutommen.

Die fortidrittliche Bolispartei legt fein ausjchlag-
gebenbes ®emidht auf die Crbrterung ber Frage, ob s
fic) Bier um einen Sympathieftreil jiic die englifchen
Bergarbeiter oder um einen Antipathiefteeit der alten
Berbandler gegen die Chriftlichen handelt. Sie ftellt fich
mit vollem Recht auf den Standpuntt, daf ein focher
Riefenausitand tiefere wirtidaitliche tnd jogiate Urfadhen
faben mu, unb fie untexfucht mit Objeltivitdt, 0b bie von
ben Bergarbeitern erhobenen Forderungen an ftch
berechtigt oder wentgftens distutierbar {ind ober nidyt.
Der Streit ift nun einmal da, und da it jur Beit die
Frage von auifdlagich ntev Bedeutung, ob fid) auf dex
Bafts ber Arbeiterforderungen eine Rerftdadigung e~
sielen [dft und wem bie Pflicht zutedt, biefe Verftandigung
aigubahnen.

bg. Gothein, der ja befannilid) al8 friifever Berg-
beamter itber die. grindlichiten Kenntniffe ded Berg-
wefena vexfitgt, ging die gefn Forderungen ber fteetfenden
PBergarbeiter mit fachlicher Gritndlidgleit und gediter
Unbefangenfeit durch.  Cr war nicht der Dieinung, baf
Bier aflenivicts bag lebte Wort ber Berglente gefprochen
fein folltle — unbd Abg. Sachfe Hatte ja tags bother an=
qedeutet, daf man mit fich veben laffen wzrbe —, aber
er mufite.aud feiner gemifjenfaften Pritfurg der Sady=
Tage 3 dem Schluf fommen, Dafy bie metften der Fordes
rimgen eirten durchaug bexechtigten Rern Batten, ja gum
Tetl uferft notwenbdig fefen, Hinfidtlicy dex RKardinal-
forberung, der Sopnerhdhung. ftellte fich Gothein auf
ben Gtanbdpuntt, dop infolge Der geftiegenen Vebens
mittelpreife bie Qofubefjerung feit etwa gwei Jahren nidht
nadjdritctlich genug fer und daf, entgegen ben Dar-

fequngen Des Stauisicfretdid, eine projentuale Lobu-
crhdhung, etwa von 10 Prog, tednifd und praltifd
durchaus moglich fei. Der gewiinfchten Vextiivgung Dot
UArbeitdseit und dev Bejchrdntung dev Nberftunden fland
ber fortjchrittliche Redner fchon aus dem Srunde fym-
pathifdh gegenitber, weil erfafrungsgemdl eine fifer=
mifig lange Arbeitdzeit die Leiftun igfeit Ded 9lr-
beiters allmhlich herabbdriictt und fomit auch bie Jnter-
effen der Bechenverwaltungen ichidigt. Die verlangte
Bejeitigung bes Rojtgingermefens in ben Arbeiter-
wohnungen hielt Gothein fdon im Jntereffe der Sitt-
Tichteit fiic fehr wiinjcenswert, unbd die Cinridytung eined
i nady 8 ift fiic thu eine abfolut
berechtigte Forberung, Mber alle diefe Dinge lieke fid)
bod) rufig nerhandeln! 9ber immer wicdev jeigt jid)
ber Dertenftandpuntt ber Grubenbefier, Dder bie
®leichberechtigung  ber Urbeifer mic)t  gugeftehen
will, Wit Naddbruct  oppellierte Dder  Neduer
ber Fortfdrittdparte ie Hegierung, ba fjie
nod) et eine vermiitelnbe Tdtigheit aufnehmen mige;
unb er bedauerte, baf das Arbeitat i
Defteht, der Berhandlung q
bie verniinftige ion { conungdminner aud
t Den vollen Schup
Der Urbeitdmillig altung ber Ordnung
will natiiclich ait) bie fortidhrittliche Bolfapavtei; aber
auf die oftmals bebauer=
. auf bielUnglaubwiirdig=
unb auf dle aufreizenden
£ auft
r olfapartet
ter fury cuten Jeb
ttert von allem Berf:
(eichzeitig’ von Dem Verlangen auf
efjrenyo! Sie
er Dad g

T

Sie Giniirung bon Yajragen an vea
TReiibsd

isianslet.
Die Gefthiftordnungslommifiion des NReidhdtages
fabte Donnerdtag einen Befhlup 1iber die ,tursen Ana
fragen”. m Mithwod) waren die Abgeordneten. Dr.

v, Bayer (Forfh. BVp) und De. Junct (nl) beim

Reihadtanzler gewejen und haben mit thm iiber biefe

Frage Ridiprade genommen.  IJn der Sipung der

SRommijfion machte Abg. v. Pay:r Hieritber folgende

Mitteilung. Der Reidgstangler habe exfldrt,

baf er feingrundjaplidger@egnerderturgen

Anfraqen jei, und daf er jur MWitwirtung bet

ihrer Cinfiigrung im Reidhstage Dereit fei.

Gt bitte aber, ber Negierung Beit zur Beratung ber Ve-
jehlitffe ber Rommiffion zu laffen.

Der Befdhluf der Gejhdftsordnungsfom-
mifjion fiber dieCinrichtungber turgenAnfragen
foutet: Das Wort , furze” wird gejtrichen und ed beift
nuv ,Anfragen”. Der § 33a exhilt folgenden Wort=
laut:

JUn gwei Tagen jeder Wodje tonnen Mit-
glieer bes Meichstagd vor Gintritt in bie Tagedords
nung Anfragenan penMeidgsfanglerftellen.
Die Tage wrden vom Préfiventen tm vovaus fiic bie
Dauer der Seffion beftimmt. Die Anfragen find fpdte-
fteng am Tage guoor bem P enten fdgrifilich
fiberreichen unb vou ihmt unverzliglich dem R
mitzuteilen. Ste find auf bie Begeichnung der Tat
facjen, fibev weldhe Anebunft verlangt wird, gu be-
jojrinten. Gine Debatie fber die Antmort
pes Reidjatanglersift unguldfjig. Dexr Ans
fragende fani zut Crgdnzung oder Verichtigung feiner
Ynfrage das Wort verlangen. Cufldrt ber Anjrage-
fteller bei Ginreichung ber Anfrage ausdritctlich, daf ev
mit Grlediqung auf {dhriftliGem Wege fid) bes
guiige, dann’ unterbleibt bie miindlidhe Unfrage und e
erfolgt bie Sintragung der Anfrage tn ein Vergeidnia.
Seriftliche Antworten bed Reichsfanglerd find allen
Mitglicbern bes Neichtags gedrudt guguitellen. Die




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 65.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 65. Sonntag den 17. März 1912. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 65. Sonntag den 17. März 1912. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 65. Sonntag den 17. März 1912. Dritte Beilage.
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Illustriertes Unterhaltungs Blatt Nr. 11. 1912.
	81
	82
	83
	84
	85
	86
	87
	88







